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XVI. JAHRGANG. 


Englische 


Flanellhemden 


sind das ungenehnwte und gesündesic Tragen. 


Berecz & Lohl, Wi, |, Babentergerstrasse Nr. 1. 
Filiale: I. Schottengasse Nr. 6. 


Gegründar 1859, LG Telephon 2161, 


Josef Mühlhauser* Nachfolger 


©. BUX 


k. u. k. Deterr,-ung. und kön. serh. Hofliefarant 


Wien, I. Rauhensteingasse Nr. 8 (Mozarthof.) 


Lag rus, Golf-, Crickets, Prod, Croquet- 


allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
Geoeral-Dapot von 
Geo. G. Bussey & Co. in London, 
F. H., Ayres in London. 


Restaurant RIZDHOT 


Schlösselgasse 14. Wiokenburggusse 16. 
Hann Haan smt ' RO mmn em e Garten, 
Jos. Benedioktor & Hefe. 
J. Lehner's Restauration 
„zur Linde“ 


Rothenthurmetrasse 12 (Mermorhaum). 
Grosse Gluaballe. 


Rendezvaus der Einhelmischen und Fremden. 


Suche Stelle 


in einem grosseren Gestüte, um die Oberaufsicht zu führen. 
Verstehe Pferdezucht, Training, Reiten und Einfahren. 
Spreche deutsch, polnisch, etwas ungarisch und würde 
durch 1 Jahr unentgeltlich Probedienstzeit machen. 

Anfrage unter ,Stallmelster" an die Administration 
dieses Blattes erbeten. 


PSYCHO» 


Prima englische Fahrrader 


Siarley Bros. Coventry 


Sc 


Bofliefaranten Ihrer Majestät der 
Königin von England. 
Alleinvertreter für Dislelthanlen : 
Jones Behedling: 

Wien, VII. Neustiftensse Nr. 96. 


CYCLES 


Prämlirt: Paris 1851, Wien 1573, London 1867, Triest und | 
Antwerpen. 


ee Speeialität für Pfendehesitzen, zwet. 


Faconnirte Pferdadecken, Merten und Wagendeokon nach englischer 

Façon, Lager aller Gaituogen Wollwaaren, wie Kotzen, Flareil- 

Brafanhorger Medadagken elo. Reiche Auswahl von Reldedecken, 
Salon-Lauflenpiohen. 


Bebe de k — Faber: 


man eg: 
Adolf Löw & Sohn, I ı. x. Otto 


Austrirte Preiscourante auf Vorlangen gratis und rraneo. 


in Klein-Berenau (bei Iglau). Wien, IL, Praterstrasse 66. 


INHALT DER HE GEN NUMME! 
Unsere Zweijährigen. — Panama im Badener Jubilä 
Aus England. — Hauptreouen in Deutschlaud 18/4 
— Traben. — Rudern, — Segeln 
Athletik. — Fechten 


Zwinger. 
— Inserate. 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k, u, k, Hof- 
Lieferant, Wien, I, Stefansplatz Nr. 9. 


A. FORSTER 


Kund K, Hof-Lader- und Lususwaaren-Fabrikast 


WIEN 
V. Webrgasse 2, Ecke Margarethenstr. 


Lager von eleganten, 
preswärdigen Hochzeits-Geschenken od 
Wiener Specralitaten. 


B. INDIANER 


Schuhmachermeister 
Wien, (Is, Praterstrasse Nr. 88a. 
Specialist 
für englische Relt- und Jordatlefel 
Rennstielel Ir Jotktys md Heitenzeiter. 
fäciera-Uniformatiefal, 
Aie Eeschühungen orlainal erghech. 


BeiauswärtigorBostellung 
vente oln Musterstlerel., 


ek 


Meisterfahrer von Europa. 


Oesterreichisch - Amerikanische AR Gummifabrik-Actiengesellschaft. 


Fabrik: Wien, XIII. Breitensee. 
Niederlage: Wien, I. Schottenring 23. 


mit Hohlfelge. 


aT! 


Fährt, 


linen neuf" 


Meisterfahrer von Oesterreich- 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung** ist erschienen: 


Turfbush für 1895. 


Herausgegeben von Victor Silberer. 


Aensserst reichhaltig! Taschenformat, elegant und dauerhaft gebunden. Preis 5 A. — 9 M. Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco espedirt 
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BRECKNELL'S 


TEE Fa 
e ae en m poe ap eme 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


„THR FIELDS, die wichtigste Sportzeitung Englands, schreibt: 
„Es gibt für die Erhaltung des Lederzeuges nichta, was sich mit 
der Sattelseife von BRECKNELL & 0O., Haymarket, London, 
vergleiehen liesse. Das tägliche Oelen des Leier, um es ge- 
schmeldig zu machen, ist ein grosser Fehler. Wenn der Stall- 
knecht ea gut behandelt und BREOKNELL'S SEIFE nach Vor- 
schrift dazu gebraucht, so wird das Lederzeug immer gut aussehen." 

RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant Seiner Excellens des 
Oberbefehlshabers in Indien, schreibt aus Simla, Indien, wie folgt: 
„Ihre Seife ist die beste, die ich kenne, und erhält Lederzeug in 

züglicbem Zustande. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Kónigin, HAYMARKET, LONDON. 


HUNTING. 


à Xóm 
E 


SCHUT Z- MARKE, 


e 
ieferanten Ihrer Majestüt der Königin von England, Seiner 
chen Hoheit des Prinzen von Wales und Seiner kaiser- 


lichen und königlichen Majestät des Kaisers und Königs von 
Uesrerrercn naarn WW 


Hof-, 
La 


HAMMOND & C* 


Reithosenmacher 
SPORT- UND MILITÄR-SCHNEIDER 


465, OXFORD ST., LONDON. 


Ps 


nn... 
PARIS ... , Place Vendäme. 
BRÜSSEL . .41, Banlevard de Waterloo. 


Telegramme: »Breechesa London. 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- wa Kunstbronzen-Pabrik 
WIEN, VIIL Neustiftgasse Nr. 72. 
Telephon 4136. 


Speeialitäten in Beleuchtungs-Gegenständen 
fur elektrisches Licht. 


Retehste Ausırnbl In Hefsuchtungskörpern du eorrecter, styl- 
wereebter Ausfilhrung in allen Stylarten für 
Palais, Schlosser, Villen otc. 

jarma, St, 
or, Agurallache 
nà geschmack- 
Gas- und Karzan- 
9 Zink. 


Stylgerechle Entwürfe s auf Wunach vorgelegt und Kosten- 
LEE EC 
M — Zou bn 
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UNSERE ZWEIJAHRIGEN. 
L 

Im inländischen Rennbetriebe ist nunmehr eine 
längere Pause eingetreten, welche Gelegenheit zu 
Reflexionen aller Art bietet. Die grossen Dreijährigen- 
prüfungen sind vorbei, nur das St. Leger allein harıt 
noch der Entscheidung, Da aber hier wieder Tokio 
engagirt ist, so kann auch diese Concurrenz keinerlei 
neue Aufklärungen bieten, Das Stehvermögen von 
Tokio wurde freilich lange Zeit angezweifelt, heute 
aber wird wohl Niemand mehr die grosse Aus- 
dauer des brillanten Zu/pra Magyar -Sohnes be- 
streiten wollen. Es sind somit nicht mehr die Kämpfe 
der Dreijihrigen, welche grösseres Interesse er- 
wecken, vielmehr sieht man den weiteren Leistungen 
der Zweijährigen mit Spannung entgegen. Die Zahl 
der Vertreter des 1893er Jahrganges, welche bisher 
Siege davongetragen haben, ist eine sehr bedeutende, 
die Zahl jener Zweijährigen dagegen, welche Classe 
beanspruchen kónnen, ist eine sehr geringe, Wohl 
hat es den Anschein, als ob sich in den verschiedenen. 
Trainingquartieren noch einige bisher ungeprüfte 
Zweijährige befinden, welche über grosses Renn- 
vermögen verfügen, und ef mag auch sein, dass 
manch ein Repräsentant der jüngsten Altersclasse, der 
bisher nur wenig geleistet hat, sich im Herbste als 
eine Grösse entpuppt. Vor Besprechung der Thaten 
der einzelnen Zweijahrigen sei eine Liste jener Pferde 
hier angereiht, welche in der ersten Halfte der 1895er 
Saison Rennen gewonnen haben: 


Wie oft I 1. DL Gewln 
laufe ` Pis x 
Gomba, v. Dictator , ls 2 9 — — 5160 
Boglar, v, Bälvany e E 50710 
Gyonpyd, v. Phil .....5 8 1 1 12.650 
Turguorse, v. Pastor . 5 2 — — 1090 
Coulista, v. Zsupom » . « V a ibo (3550 
Aën, v, Zsupim. . «4 ise LINE DES 7850 
Sap ow, Leder . . . Eee 7.440 
Fe v Küzdo 4 8—-— 7340 
Rep, v. Sttonzien . D TEL 6.680 
Weiter, v, Kisbér ocsese 8 12- 6110 
Helenon v, Abonnent. . . 11— 5.400 
Aranyos. v. Aboment ..d 1 1 — 4800 
Porada; WE NM... ee B — — 4,660 
Tokolyi v. Puncake SC 19 — 45'0 
Mont Rose, v. Dog Rose GE all ses 4,980 
Bator, 3 Balvany `... H 1 — — 4000 
Cascata v. Pasttor >. 5 1 8 — 9.870 
Chasseur d'Afrique, v. Gun 

Yos dE = 

D 4 2 — — 

Kisbér oce ` 3 1 — — 

Dandár, v, Waienkube ,9 1 — — 

Ethelswitha, v, Atheling D dle m 

Zaunköng, v, Hazlehatch 3 II 

Aeawator, V. Kegyur i 2 1 E 

Büsserin, v. Vinea od. Galaor 2 1-— 

? 1- — 

Í = = 

2 1—--— 

2 11-— 

Brawsepulver, v. Morgan To NS 

Lelkem, v. Hastings MM 1 2x 


Ueberblickt man diese Namen, so denkt man 
sofort an die aussergewohnliche Superioritat von 
Gomba. In den letzten Jahren gab es um diese Zeit 
stets einige Zweijahrige, die nahezu gleich zu halten 
waren. Im Jahre 1892 waren dies Zdssu£, Nem szabad, 
Clifford, Dornroschen, Massenet, Npdal und Sseluess, 
das Jahr darauf Panama, Kapitan, Lusthand!, Kozma 
und Hero und vor zwolf Monaten Paratlan, Tokio, 
Margit, Ellolr, Csaplaros und Kezdet. Diesmal nun 
ragt em einziger Hengst weit über seine Alters- 
genossen empor. Aus dieser unleugbaren Thatsache 
kann man nun allerdings keinen Schluss auf die 
Massigkeit des jüngsten Jahrganges ziehen, wie es 
überhaupt verfrüht ist, schon jetzt über die Qualitat 


desselben ein decidirtes Urtheil abzugeben. Unter 
seinem unmittelbaren Vorgänger dürfte er nicht 
rangiren, wenngleich er andererseits kaum an die 
Jahrgänge von 1889 und 1890 heranreicht. 


Der an der Spitze der obigen Liste stehende 
Hengst ist noch ungeschlagen, Gezogen von seinem 
Besitzer, Herrn Rudolf Ritter Wiener v. Welten von 
Dictator— Young Tripaway, erschien der Hengst, 
der den Namen seiner Geburtsstätte trägt, zuerst in 
den Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes beim Start. 
Die über Gomda verbreiteten Gerüchte waren die 
denkbar günstigsten. Da aber Frau Fama recht oft 
täuscht und das grosse Publicum noch jenes gran- 
diosen Sieges eingedenk war, den Gyöngyös im 
Micsoda-Rennen errungen hatte, so trug diese Stute 
das allgemeine Vertrauen. Gomóa aber siegte, und 
ar schlug er die Phil-Tochter sicher. Bei der 
kleinen Richterloge hatte er die bis dahin führende 
Favoritin erreicht, eine kurze Aufforderung, er zog 
an ihr vorbei und schlug sie mit zweieinhalb Längen. 
Damit hatte er sich den ersten Rang unter seinen 
Altersgenossen gesichert, seine eigentliche Classe 
aber sollte er erst im Metropole-Preis zeigen. Er 
musste hier nämlich zehn Pfund an Gyöngyös geben, 
und diese Gewichtsdifferenz schien fast genügend, 
um das Pester Resultat umzukehren. Doch abermals 
behielt Goma die Oberhand, während sich zwischen 
ihm und Gyöngyös noch Boglär im Ziele befand. 
Nun waren alle noch etwa gehegten Bedenken zer- 
streut, die Ueberlegenheit von Goma war klar zu 
Tage getreten. Gomóa hat alle Points eines Derby- 
pferdes. Seine compacten Formen, die Art seines 
Galoppsprunges, die ihm anhaftende Treue, all dies 
lässt vermuthen, dass der Diciator-Sohn nicht zu 
jenen Pferden gehört, welche als Dreijährige die Er- 
wartungen nicht erfüllen können, zu welchen ihre 
Leistungen als Zweijährige berechtigen. Gelegenheit 
zur Auszeichnung hat Gomda heuer noch mehrfach, 
Er besitzt Engagements im Wiener Criterium und im 
Henckel-Memorial, und wenn er auf dem Posten bleibt, 
so müsste er auch diese beiden Rennen gewinnen. 


Den zweiten Rang unter den Zweijährigen 
nimmt der von Herrn Nicolaus v. Blaskovits von 
Bálvány—Turolla gezogene Boøglár ein. Dessen bis- 
herige Rennlaufbahn ist freilich keine so gleichmässige 
wie die von Goma, schrittweise erfolgte die Ent- 
wicklung des rechten Bruders von Boond. Boglär 
kam zuerst im Trick Track-Rennen heraus, das als 
ein gutes Ding für Joker galt, Er lief aber noch etwas 
grün und unterlag gegen Jap, wahrend Joker unpla- 
cirt endete, Im Maidenrennen der Zweijahrigen am 
14. Mai in Pest schlug er mühelos Zufidgyongye und 
Jie, worauf er im Vinea-Rennen emen hart er- 
kampíten Sieg gegen Chasseur d'Afrique und Jap 
davontrug. Eine neuerliche Verbesserung in der Form 
zeigte Boglar dann im Metropole-Preis, da es ihm 
hier gelang, das zweite Geld gegen Gyöngyos zu er- 
langen, wahrend diesmal Chasseur d’Afrigue weit 
hinter ihm emkam. Dass ihm nach diesen sehr guten 
Leistungen der Directoriumpreis in Krakau kaum zu 
nehmen war, musste als selbstverstandlich gelten, 
"Trotz einer hohen Ponalitat und obwohl er lahm in's 
Rennen ging, fertigte er auch die Englanderin Nozseite 
und Cascata leicht ab. Bedauerlich ist nun, dass die 
Pedale des Zälndny-Sohnes nicht die besten sind, 
Der Hengst muss entschieden sehr geschont werden, 
abei hat er noch das Unglück, dass er gerade in 
jenen grossen Zweijahrigenrennen nicht engagirt ist. 
in deren Nennungsliste auch der Name von Gomba 
fehlt, Dass aber Zoglar noch derartige Fortschritte 
machen wird, um an Gomóa Revanche nehmen zu 
können, erscheint sehr zweifelhaft. 

Der Metropole-Preis zeigte klar, dass Gyöngvor 
derzeit wenigstens den dritten Platz unter ihren 
Altersgenossen oceupirt, Das Debut der von Phil 
stammenden Halbschwester von Gourmand war 
geradezu ein Ereigniss. Gyongyos trug die Farben 
ihres Züchters und Besitzers, des Herrn Julius von 
Jankovich, im Micsoda-Rennen mit einer derartigen 
Ueberlegenheit zum Siege, dass man in ihr ein wahres 
Wunderpferd erblicken zu dürfen glaubte. Mit bei- 
spielloser Leichtigkeit siegte sie gegen eine Reihe 
von in Ihren Stallen hochgehaltenen Zweijährigen, 
und man war sich also bald klar darüber, dass sie einer 
weit hoheren Classe als 7wrguorse angehört, welche 
am selben Tage den viel werthvolleren St. Leopolds- 
Preis gewann, Doch nur zu bald wurde sie ihres 
Ruhmes entkleidet, denn in den Graf Julius Károlyi- 
Memorial-Stakes musste sie die Ueberlegenheit von 
Genie -fahlen. Im Canter fertigte hierauf Gyongyos 
imRuperra-Preis in Pest Ja, Mon Espoir und Zaun- 
konig ab, und spielend siegte sie dann im Versuchs- 
rennen der Stuten gegen Aranyos und Nozo, um 
schliesslich im Metropole-Preis nur als Dritte zu 
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enden. Gyöngyos ist entschieden eher eine Fliegerin 
als eine Steherm, und ihr Mangel an Ausdauer war 
wohl auch Schuld daren, dass sie in der eben ge- 
nannten Concurrenz nicht vor Boglär einkommen 
konnte. Die Schnelligkeit der Phil-Tochter ist aller- 
dings eine eminente, und in Rennen über kurze Di- 
stanzen wird sie wohl wenig Ueberwinder finden. 


PANAMA IM BADENER JUBILAUMS-PREISE. 


Seit dem fahre 1889 hat kein Träger öster- 
zeichischungarischer Farben an dem Badener Jubi- 
laums-Preise theilgenomrnen, seit 1897 kein Vertreter 
unserer Zucht die vielbegehrte Tropbae errungen, 
die in den Jahren 1876 bis 1887 achtmal in unser 
Land entfuhrt worden war, Bulgars Name schliesst 
die Liste jener Pferde, die unserer Zucht im Oos- 
thale zu so hohen Ehren verholfen und die dreimal 
den Namen Kincsem aufweist, Im Jahre 1888 wurde 
die Erweiterung des mit Baden-Baden collidirenden 
Pester Augitst-Meetings vorgenommen, und von da 
ab zogen es unsere Stalle vor, im Lande zu bleiben, 
um sich her redlich zu nahren, Nur Herr von Péchy 
enisandte noch zweimal ein Pferd zum Jubilaums. 
Preise nach Iffezheim, 1888 Lord Ernest und 1889 
Aba, die aber Beide mit dem Ausgange des Rennens 
nichts zu thun hatten. Von da ab waren Deutsche 
und Franzosen unter sich; Oesterreich-Ungarn stand 
theilnahmslos abseits. Erst heuer ist eine entschiedene 
Aenderung eingetreten. Der Unternehmungsgeist des 
gegenwartigen Directoriums der Badener Rennen rief 
auch bei uns erneutes Interesse für die internationalen 
Kampfe im Oosthale wach. Eine Reihe von Stallen 
schloss Engagements für die verschiedenen grösseren 
Rennen ab, und die meisten davon werden, soweit bis 
jetzt verlautet, auch erfüllt werden, Ganz ausser Frage 
steht die Theilnahme Panamas am Jubilaums-Preise, 
die nach einer sechsjahrigen Pause im Kampfe um 
den Goldpokal des Grossherzogs von Baden wieder 
osterreichisch-ungarische Farben zum Start und 
aller Voraussicht nach auch im Rennen mit Ehren 
tragen wird, 

Die Aussichten der Stute des Grafen Louis 
"Trauttmausdoríí sind wenigstens keine schlechten. Sie 
hat im Jubilaums-Preis 57 Kg. aufzunehmen, wahrend 
ihre beachtenswerthesten Gegner, die beiden drei- 
jahrigen Franzosen Cherbourg und Ree, je 
59%), Ke, die beiden gleich alten Deutschen Sperber 
und Hannibal 62 Kg; respective GO Kg. in den 
“Sattel nehmen müssen. Die 4Zin-Tochter erhalt 
also von Hannibal drei, von Sperber sieben und von 
den Franzosen ausser dem Altersunterschiede, der 
nach unserer Scala zwolf Pfund betragt, noch zwei 
Pfund, also ım Ganzen vierzehn Pfund cedirt Von 
den beiden Franzosen ist unstreitig Cherbourg das 
bessere Pferd. Rosfelet hat zwar den Prix Hocquart 
gewonnen, ist aber im franzosischen Derby, das be- 
kanntlich Omnium Z7. gewann, von Cherbourg auf den 
dritten Platz verwiesen worden und wurde im Grand 
Prix gar nur Vierter hinter Andre, Cherbourg und 
Le Sagillre. Daroach musste ei auch in Baden- 
Baden von Cherbourg sicher gehalten werden, Ob 
aber dieser selbst gut genug ist, um an ein alteres 
Pferd von Closse vierzehn Pfund zu cediren, muss 
sich erst erweisen. Die franzosischen Dreijahrigen 
gehoren heuer ebenso wie die englischen keiner be 
sonderen Classe an, was aber Panama im Vollbesitze 
ihres Könneng zu leisten im Stande ist, hat sie im 
vorigen Herbste im Wiener Jubilaums-Preis gezeigt, 
wo se Zw, die in Baden-Baden Franzosen und 
Deutsche leicht bezwungen hatte, für den zweiten 
Platz schlug, Auch von den beiden deutschen 
Gegnern hat Panama nur einen zu furchten, 
Hannibal, der Sperber im Grossen Preis von Berlin 
seme Ueberlegenhew fühlen liess, Zannıdal hat 
ausser dem Grossen Preis noch das Oberhof-Rennen, 
den Hoppegartener Jubilaums-Preis und den Hansa- 
Preis gewonnen, und heuer noch keine Niederlage 
erlitten. Hannibal ist zweifellos das beste Pferd, das 
die dentschen Stalle momentan beherbergen, und 
sicherlich eine ganz treffliche Wafe zur Verthexdigung 
des schönen Preises gegen den Angriff des Auslandes. 

Zwei Pferde in erster Linie, Hannibal und Cher- 
bourg, sind es, mit denen Panama fertig werden 
muss, will sie die vielbegehrte Trophae in den Stall 
ihres Besitzers entführen. Ob es ihr gelingen wird, 
das wird die nahe Zukunft Jehren. Hoffen darf man 
es von ihr, denn wohl ausgeruht und in Condition ist 
"Panama ein grosses Pferd, und diesen beiden Be- 
dingungen wird sie am Start zweifellos entsprechen. 

Nachstehend geben wir die Liste der im Rennen 


verbliebenen Pferde sammt den Gewichten, die sie 
aufzunehmen haben: 


Aribert I. 4j.. 58), Kg. La Cigale dj. 
Armbruster Jj. . BO, » Merowinger D 
d 6 e Meschede 3j. H 
Cherbourg 3j.. ër, » Obock 3j. > 
Duguesclin „5G e — Ordmng D DL  * 
Ghislaine 4j. . . 821, »  Palmaweig Bj. . B21} » 
Hanhibal 4j. , 00 = Panama 4j 5 a 
.. -Biha »  Roitelet 8j. ` 
60 e Sal Chali di. . » 
s 62ih € Sperber 4j. » 
Janiesär dj, . B2, a Tereska dj * 
Kiralyvar Bj 51 » Times 4j. a 

Königskrone dj., D7 — 


AUS ENGLAND. 


Auch in England steht die alljahrliche Sommer 
pause vor der Thtire, Die grossen Ereignisse der 
ersten Saisonhalfte sind absolvirt, und nun kommen 
nur noch in grossen Intervallen Concurrenzen von 
wichtigerer Bedentung, ehe mit dem Meeting 2u 
Goodwood die »sea50n« thr Ende findet, Von Ascot 
gibt es auf dem Wege nach Goodwood nur drei 
Etappen: Newmarket, Sandown Park und Liverpool, 
Newmarket liegt bereits hinter uns, Sandown Park 
steht unmittelbar bevor, und Liverpool kommt in der 
nachsten Woche ao die Reihe, 

Das erste Newmarket-Juli-Meeting hat seit dem 
Vorjahre nun ebenfalls seine sgreat attractions ` die 
mit 10,000 sovs. ausgestatteten Princess of 
Wales Stakes, das Pendant zu den im September 
zur Entscheidung gelangenden Jockey-Club Stakes. 
Die beiden Rennen hat im Vorjahre Zwmglass ge- 
wonnen, dessen Theilnahme den Princess of Wales 
Stakes ganz besondere Anziehungskralt verlieh. Der 
grosse /sonomy-Sohn, den man nach seiner Nieder- 
lage, die er als Dreijahriger durch Razdurn im Lanca- 
shire Plate erlitten, schon als gefallene Grosse be- 
trachtete, traf in dem Mammuth-Rennen zu New- 
market mit dem unbesiegten Derbysieger Zadas zu- 
sammen, in dem Viele einen zweiten. Ormonde sehen 
wollten. Zu den beiden grossen Rivalen gesellten sich 
als Mitstreiter noch Ravensbury, Bullingdon, Raeburn 
und Ai Florian, so dass sich also ein Feld von 
seltener Erlesenheit beim Start zusammenfand. 
Welchen Ausgang das Rennen nahm, ist wohl noch 
in Aller Erinnerung. Zadas, der als heisser Tavorit 
gestartet war, endete als schlechter Dritter, und 
Tsinglass, der in den Wetten arg vernachlassigt 
worden war, gewann nach schönem Rennen gegen 
Bullingdon, Wie so ganz anders war es heuer! Ein an 
Classe so massiges Feld hat wohl selten ein so reich 
dotirtes Rennen bestritten. Zwar befand sich auch 
der heurige Derbysieger in der Gesellschaft, aber 
was wollte das besagen. Ist man sich ‚doch schon 
lange darüber klar, dass England schlechtere Drei- 
jahrige wie heuer nicht oft gehabt hat, und dass Sir 
Visto überdies durchaus nicht der Beste seines Jahr- 
ganges ist. Ausser dem Derbysieger reprasentirten 
»Classe« nur noch Ze Var und None the Wiser, alle 
Anderen sind kaum mehr als massıge Handıcappferde. 
None the Wiser erlag ebenso wie Sir Visto dem absolut 
hohen Gewichte, und so war der Weg für Ze Var 
frei, der, als »auf-Favorit« gestartet, emen leichten 
Sieg feiern konnte. Ze Far, ein Sohn des Zronomy 
und der St. Margeruile, ist ein rechter Bruder der 
‚Seabreese, jener ausgezeichneten Stute, die die Oaks 
und das St. Leger gewann und zweifellos das beste 
Pferd des Ayrshrre-Jahrgaunges war. Dieser grossen 
Schwester wird sich Ze Yar zweifellos würdig er- 
weisen, denn der Hengst des Sir Johnstone ist erst 
sim Kommen«. Im Derby, in dem er überhaupt zum 
eraten Male auf einer Rennbahn erschien, war er in 
der Condition noch ziemlich zuruck, lief aber trotz- 
dem tiber drei Viertel des Weges ganz hervorragend, 
Sein zweites Auftreten in den Princess of Wales Stakes 
nun gestaltete er zu einem schönen Erfolge und hat 
dabei weniger durch den Sieg selbst als durch die 
Art, wie er ihn errungen, gezeigt, dass ein gutes 
Pferd in ihm steckt, Leider ist der Zsenomy-Sohn im 
St. Leger mecht mehr concurrenzberechtigt, da seine 
Züchterm, die Herzogin von Montrose, die ihn für 
seine classischen Engagements genannt hatte, in- 
zwischen aus dem Leben geschieden ist, Immerhin 
aber hat Ze Var noch die Eclipse Stakes und die 
Tockey-Club Stakes zur Verfügung, also Gelegenheit 
genug zur Auszeichnung, 

Die Eclipse Stakes, die am kommenden Frei- 
lag gelaufen werden, gewinnen durch das Zusammen- 
treffen von Ze Var mit Whittier, den man für den 
besten Dreijahrigen Englands halt, erhóhtes Interesse. 
Die hohe Meinung, die man von WAz//ier hat, grundet 
sich vor Allem auf seinen Sieg über Bes! Man, hat aber 
eine gelinde Erschütterung erfahren an jenem Tage 
in Ascot, an dem Zhe Lombard das gleiche Kunst- 
stück fertig brachte, Man wird sich also kaum 


wundern dürfen, wenn der heuer noch ungeschlagene 
Wer in den Eclipse Stakes einen Ueberwinder 
findet, Dieser konnte dann allerdings nur Ze Var 
heissen, denn auch in diesem Rennen steht sonst 
kein Pferd von wirklicher Classe mehr zur Verfügung. 
Matchbox ist in Oesterreich, «male im Gestüte ihres 
Besitzers, None rhe Wiser und Str Visto müssen wieder 
hinter Ze Far enden, und so bleiben nur 7roo» und 
der Franzose Ze fusticrer als Trager einer möglichen 
Ueberraschung übrig, Zroon, der wie Le Var erst 
als Dreijabriger auf die Bahn gebracht wurde, hat 
gleich sein erstes und bisher einziges Auftreten zu 
einem schönen Siege zu gestalten vermocht, Der 
‚Hampton-Sohn, ein rechter Bruder von Ayrshire und 
Aelanion, hat in Ascot in den St. fames Palace Stakes 
den Halbbruder von Marehbox, Matchmaker, einen 
sehr nützlichen Dreijahrigen, Prince Simon und sieben 
andere Altersgenossen in schönem Style geschlagen. 
Ob das schon genügt, in Zroon, der übrigens zu Hause 
sehr hoch gehalten wird, einen ebenbürtigen Rivalen 
für Whittier und Ze Par zu sehen, ist mehr als frag- 
lich. Ist die Chance 7roon's also eigentlich unbe- 
rechenbar, so lasst sich aus den heimatlichen Leistun- 
gen von Ze Justicier mit Leichtigkeit herausrechnen, 
dass er keinen Anspruch daranf machen kann, über 
seine englischen Altersgenossen gestellt zu werden. 
Im Grand Prix endete der Ze Sancy-Sohn als Fünfter, 
zwei Rennen gewann er gegen mehr als massige 
Altersgenossen, und in zwei weiteren wurde er von 
Pferden wie /owancy und Arioviste geschlagen. Bo 
massig die englischen Dreijahrigen auch heuer sind, so 
schlecht sind sie doch nicht, dass ihren besten Ver- 
tretern von einem Pferde, das in Frankreich in die 
zweite Classe eines selbst massigen Jahrganges zahlt, 
Gefahr drohen würde, 

Um übrigens zu. dem Newmarket-Meeting zu- 
zückzukebren, so sei noch der July Stakes und der 
Ellesmere Stakes gedacht. Die July Stakes, die bis 
zum Vorjahre das bedeutendste Rennen des ganzen 
Meetings waren, brachten heuer dorch den Sieg von 
Labrador eine grosse Ueberraschung. Zabrador, der 
in diesem Rennen sein Debut absolvirte, gehort dem 
Stalle Porter's an, der bei dem Meeting in Newmarket 
einen förmlichen Triumphzug feierte und fast alle 
grosseren Rennen mit Beschlag belegte. Der dem 
Herzog von Westminster gehörige Hengst ist von 
diesem auch gezogen und stammt von Sheen— Orna- 
ment, einer rechten Schwester Ormonde's.. Der Sieg 
Ladrador's war zwar mur ein knapper, aber dafür 
gegen Gelsasso und Thais errungen, die zu den 
besten bisher auf der Bahn erschienenen Vertretern 
des jüngsten Jahrganges zahlen. In den Ellesmere 
Stakes feierte Clorane, der Gewinner des Royal Hunt 
Cup zu Ascot, einen neuerlichen Sieg, der ihm um so 
leichter fiel, als sich ihm keine besseren Gegner wie 
Simony IL, Opera Glass und Lorikeet entgegenstellten. 

Wie in Newmarket die Princess of Wales Stakes, 
in Sandown Park die Eclipse Stakes, so bildet in 
Liverpool der Liverpool Summer Cup den 
Mittelpunkt des ganzen Meetings. Für den Liverpool 
Cup waren ursprünglich 24 Pferde gemeldet worden, 
bei der Reugelderklarung aber wurde genau die 
Halfte der Pferde gestrichen, darunter gerade die 
besten, Aagensbury, Florisel IT, Barbary und Sweet 
Duchess. Das im Rennen verbliebene Dutzend weist 
aber immer nach mehrere Handicappferde von Classe 
auf wie Son of a Gun (9 St), Stowmarket (B St, 7 PE), 
Bushey Park (USt, 18 PL), Sir Benjamin (TSt, 11 PE), 
Gazetteer (8 St, B PE), Llanthony (T St, 9 PE) und 
Sancho Panza (1 St, 2 Pf), Was sonst noch die Ge- 
wichte angenommen hat, kann kaum Anspruch auf 
Biegesehren machen. Son of a. Gun bat im Vorjahre 
den Liverpool Summer Cup unter 7 St. 3 Pf, den 
Liverpool Autumn Cup unter 8 St, 4 Pf, beide mit 
grosser Ueberlegenheit gewonnen, Im Summer Cup 
schlug der Peironel-Sohn ein Feld von Classe, aus 
dem Bushey Park und Nrweourt ihm zunachst 
endeten. Heuer trifft San of a Gun mit Bushey Park 
unter Gewichteverhaltnissen zueammen, die sich um 
23 Pfund zu seinen Ungunsten geandert haben, und 
das sollte die beiden Pferde ziemlich nahe zusammen- 
bringen, wenn es auch vielleicht nicht genügt, um die 
Situation zu Gunsten von Bushey Park zu verkehren, 
denn Son of a Gun hatte auch im City and Suburban 
9 St. in dem Sattel und endete damals als guter 
Vierter hinter Reminder, Stowmarket und Irish Car, 
wahrend Bushey Park weit hinten im geschlagenen 
Felde war. Allerdings sollte nach diesem Rennen 
Stowmarket wieder vor Sem of a Gun sein, aber der 
Hengst des Mr. F. Alexander hat eben eine besondere 
Vorliebe für die Bahn zu Liverpool, auf der er stets 
ganz anders abschneidet als auf allen anderen Bahnen 
des Dreünselreiches. Sencho Panza, Llanthony und 
Sir Benjamin müssten sammtlich von Son of a Gun 
sowohl als von Sioxmarket sichergehalten werden, 
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> WIEN: 
Stefansplats 


Jasomirgottstrasse 8 


s= 29. Schuljahr mg 


Militär- 


La i 


berettet vor zur Berähigungsprüfung für don 


"rümang eines Abendenrses mit täglicher Unterrichts: 
dauer von 6 bis 9 Uhr am L August. Letzter Termin 
fir Stellungspflichtige des nlichsten 


jahres, 


Am 3. September: Vorbereitungscurse für die 
gleiche Prüfung sowie für die Aufnahme In die verschiedenen 
Jahrgänge der Cadettenschulen. Unterrichtszeit täglich Vor- 
mittag und zweimal wöchentlich Nachmittag. — Besonders zu 
empfehlen für 


Gymnasiasten » Realschüler, 


fm Inch Erfolgen susfäkechiichen ad, wm, ket Yei- 
meldung der dreljährigen Milliärdienstzeit, ala 


=== Einjahrig-Freiwillige = 
= Ee fg m —— — 


Wesondere Berhckalehtlgung der Vorkenntnlase hei Bin- 
theilung in die einzelnen Curae! 


Glinzende Prürungsresulie! Ueber 17 hundert 
Anprobirte! Musteigiltiges Pensionat. 


Aufnahme täglich. 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolule Sicharhelt und Vortbeila bietend, Bahrvorsuohe gestattet. 
Fenersichere Bücherschranke 


amtlich erprobt. Brosi flr schwere und Iheuare Oe 
ba Bal mn Amps Feck: Bessen 


Uno-hiik Ra TANCZOS, WR, 1 Drandafille à 


für Hake und 
reohte Füsse 
in 3 Grössen, 


Preis per Stück. 
Nr. 1 fi. 3,40, 
Nr. 3. 4. 4.—, 

Nr. 3 A. 4.60. 


wg sme 197]T9g-ally 


Fosseisehützer Fosselschützer 


aus Gummi 


fir Make u. reohte Füsse in ? Grössen. 
Für Sehienbein-Umfang (gemessen Mitte 
zwischen Knie- und Pesselgelenk) 


von 18—20 Cm. passt Grösse Nr. 1 


Preis per Stück | Preis per Stück 
s, JE Farbe in. grauer Farbe 
OM NrO d. 5.50, | Nr. 18. 4.50, 
Ne. a n. 630 | Ne 2 a 5.50, 
in schwarzer, | in schwarzer, 
‚raungr u welsser | brauner u.weisser 
Farbe 


Ar Dluctrirte Kataloge graila und franco. E5 


Haupt-Depot: FRANZ JOH. KWIZDA 


X. n. k. Baterr.-uvg. und kbuigl. ruman, Hofliefersnt 
Korneuburg bei Wien. 


Gazeller dagegen geht zweifellos mit den denkbar 
besten Chancen in den Kampf, wenn er das Rennen 
überhaupt aufüimmt, Gasefteer war im diesjahrigen 
Liverpool Spring Cup Dritter hinter Merrywise und 
Tilton, brachte es im Great Cheshire Handicap zu 
Chester auf den zweiten Platz hinter Clorane, wahrend 
Son of a Gun unter den Unplacirten endete, wurde 
dann im Prince's Handicap za Gatwick Dritter hinter 
Florizel IT. und. Villiers, wit Clorane im geschlagenen 
Felde, und gewann nun am vorigen Samstag das 
Hurst Park Summer Handicap gegen Oatlands, Mille- 
nium und sechs Andere, unter denen sich auch 
Stowmarket befand, Dieser Sieg hat Gazeller eine 
Ponalitat von 12 Pfund eingetragen, die aber seine 
Chance keineswegs beeintrachtigt, Doch ist der Start 
des Gallinuie-Sohn überhaupt in Frage gestellt, da 
Gaseiteer nach seinem Siege an einen Mr. Bailey ver- 
kauft wurde, der ihn in Sudafrika in Rennen zu ver- 
wenden gedenkt und noch keine Verfugung getroffen 
hat, ob Gazetteer nach am Liverpool Cup theilnehmen 
soll oder nicht. Bleibt Gazeltzer dem Rennen ferne, 
dann hat Sou of a Gun ausser S/owmarket uud Bushey 
Park kaum einen Gegner zu furchten, der ihm die 
Moglichkeit verwehren konnte, auf der Liverpooler 
Bahn einen dritten »cup« zu gewinnen, 


HAUPTRENNEN IN DEUTSCHLAND 1895. 


" D 
Breslau: 14. Juli. Pr, v. Breslau , . 9200 20.000 
` »  Henclel-Hondicap 2200 — 5.000 

*  Ratibor-Eripn - R. 2400 10000 

. » Silhernes Pferd. 2000 2.50 
Königsberg: *  PrzAlbrecht-Jagdr 3500 — 5.550 
Hoppegarten: »  Habn-Mem, . 100 6.000 
^ »  Dalberg-R. .9000 4000 

_ sx  Spora-R. .1000 6.000 

` »  Hoppeg. Epr. . . 2400 10000 

3. » Pr. v. Sonnlagstein 4500 — 5,000 

Carshorst: — B. Aug. Verkaufs-Pr. .9000 6.000 
Gotha: » Preis v. Thüringen 1000 — 5.000 
D » Herzog Alfreü-R, 9400 — 6.000 

. a Herzogin-Rennen . 2000 6.000 

" ` Herzog Ernst-Renn. 6000 — 5.000 
Baden-Baden »  Fürstenberg-Mem, 9000 90.000 
D a Pr. v Iffezheim .2400 5.000 

M » Altes Bad. Jagdr. . 6000 10.000 

E » Zukunfis-R. . . .1900 30.000 

" »  Oos-Hep, 1800 10.000 

H *  Sandweier-R, 1600 6.000 

» » Jubilaums-Pr. . .2200 56.001 

D » Pr d. Stadt Baden 2400 — 6.000 

i n  Sanda-St -ch 4000 12.000 

. »  Bad.ProfWalesSt. 1800 80.000 

- »  Heidelberg-Hcp. . 3200 15.000 

H »  Wellgunde-St-ch. 400) 6.000 

à 1. Sept. Kincsem-R. . . . 1900 15.000 

H l. = Prz, Hermaun-R. . 2200 10.000 

E 1. v» GrBad Hep.St-ch.8000 25.000 
Hoppegarten: 16. » Staatspr. I. Cl. 2800 10.000 
D 16. » Rena 3 1900 98.000 

17, » Stut-Bienn. 1884/96 2000 5.000 

D 17. » Omnium 3000 8.000 

' 17. a Stut-Bienn. 1895/96 10U0 — 5.000 

B 23. » Hera v Ratibor-R. 1400 10000 

. 98. v  Hertefeld-R. . . 10.000 

e 23. »  Staatspr. IT. Cl. 2800 4.500 

L 94. » Wilamowitz- Zoch, 2800 5000 
Leipzig: 98. »  Stiftungspr. 9 1000 10000 
" 29. » Gr. Pr. v. Leipzig 2400 14.000 
Carlsborst: 8. Oct. Gr. intern. Hurdenr. 4000 6.000 
` 3. »  Halbbl.-Bienn 95 2d 1400 3,000 
Hannover: 6. » Prulungs-R. . . .1000 4.000 
` 6 »  Antagonisi-Hep. , 9900 — 6000 

» 7. » Gr. Armee-Jagdr. . 4500 — 4,001 

< % » ` Deuisches St Leger 9800 16 500 
Carlshorst: 8, » I. Berl int. St.-ch, 5000 9000 
. » — Gr. Pr.v, Carlshorst 6090 22.000 

` » — Hinder.-Bien. 95/96 32 5.c00 
Hoppegarten: »  Memorial-R ..] 6000 
» » Dur ganger R. 6.000 
Carlshorst: H 5.000 
+ ® Zucht- Ermunt-R. 1600 8000 

" a  Parlorce-Tagdrennen 7500 ` 5.000 


Uebersiedlungen 


mittelst lapezirter Patent- Mobelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 
Hausner & Co. 
nur |. Bezirk, Giselastrasse Nr. 3, Ecke Kärnthnerstrasse, 


SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8' Meter Lange. 


FONOGRAF. 


DIE ECLIPSE STAKES gelangen am nachslen 
Freitag zur Entscheidung. 

NACHSTEN SAMSTAG nimmt das 
Meeting m Siófok seinen Anfang. 

CARACALLA ist in den Besitz des Lieutenant 
Erich Bier v. Riedl übergegangen. 

MASSENET ist seit langerer Zeit aus dem Training 
genommen uod erholt sich in den Paddocks des Gestutes 


zweitagige 


LE JUSTICIER, der Vertreter Frankreichs in den 
Eclipse Stakes, wird in diesem Rennen von French ge- 
n 

PANAMA gilt als sichere Theinebmerin am Ju- 
hilaums-Preis in Baden-Baden. Die Alborn-Tochter hat 
bier 57 Kg. eu (ragen. 

HARDZINA, die vierjahrige Hasżings - Tochter, 
wurde vom Grafen Josef Baworowski un den Oberlieu- 
tenant Alexander Ritter v. Jasinski verkauft 

CONTI und Zccola wurden bereits eingesprungen 
und sollen im August in Budapest ihr Debut über Hürden 
feiern. Von Ersterem verspricht man sich sehr Gutes als 
Hindernisspferd, 

IN FRANKREICH finden heute an neun, in 
Deutschland an vier Orten, Breslau, Detmold, Quedlin- 
burg und Insterburg, Rennen statt, nur in Oesterreich- 
Ungarn rubi der Rennsport. 

CLORANE hat schon wieder ein Rennen ge- 
wennen, und zwar am Mittwoch den Stockbridge Cup 
gegen Woolsthorpe und Grey Leg. Clorane startete ala 
heisser Favorit mit «5:4 aul 

PLEKTRON, der Zweite im Skandinavischen Derby, 
hat sich für diese Niederlage rasch entschadigt, da er am 
Dienstag darauf das Eremitage-Handicap leicht gegen Pw- 
mona und Merry Windsor gewann, 

EUGEN WOLF, Mitglied des Ersten Wiener 
Amateur-Schwimmclubs, hat jüngst in Frankfurt a. M. das 
Meisterschaftsschwimmen fur Deutschland auf die Distanz 
von 100 Meter glanzend gewonnen, 

FUR DIE RENNEN in Baden-Baden sind noch 
mehrfache Nachnennungen erfolgt, Die nun vollstandigen, 
genauen Meldungen fur die hervorragendsten Rennen des 
Meetings von Iffezheim finden die Leser an anderer Stelle, 

IN NEWMARKET wird am Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag das zweite Juli-Meeting abgehalten, dessen 
Haupteummern das Dullingham Plate, das Zetland Plate, 
die Chesterfield Stakes und das Midsummer Plate sind. 

LUMP, welcher im Verkaufsrennen in Lemberg 
‚Pirat im Canter schlug, dürfte im Herbste auf der Wiener 
Rennbahn erscheinen, und zwar soll der dreijahrige 
Pässtor-Sohn hier bereits zwischen Hürden Verwendung 
teses 


EINEN DOPPELERFOLG errang am Sonntag in 
Auteuil Herr Robert Lebaudy. Palestine gewann fur ihn 
den mit 15.000 Francs dotirten Prix Saint-Sauveur, und 
die mehrfach für Baden-Baden genannte Za Goulue siegte 
im Prix Mario. 

IM SALMHOF stehen jetzt unter Obhut des Futter- 
meisters George Hitch nachfolgende Pferde: Gounod, 
Margit, Eccola, Sa-and- Sa, Alegre, Rayon d'or, 
Heartless, Conti, Briolet, Joker, Collega, Emerentia-St., 
Leoncavallo, Kunst-St., Supplement, Euergreeu-Si. und 
Einmal, 

HERR A EGYEDI hat den englischen Hinder- 
nissreiter Morris engagirt. Morris gehört in seiner Heimat 
zu den Besten seines Faches und ist auch bei dem öster- 
reichisch-ungarischen Sporipublicum dadurch bekannt, dass 
er Æt caetera und Zen bei ihren Versuchen im England 
geritten hat. 

IN SPA wird heute ein grosses Carrousse] abge- 
halten, an dem sich alle Sportsmen, die aus aller Herren 
Landern in dem fasbionablen Badeorte weilen, theilushmen 
werden. Für den Empfang der Königin, welche vom 
15. d. M. ab in ıhrem Palais zu Spa Sejour nehmen wird, 
werden grossartige Festlichkeiten vorbereitet. 

ET CAETERA scheint in ihren allen Tagen noch 
immer ihre Futterkosten verdienen zu sollen. Die bereits 
sljahge Stute des Grafen Nicolaus Esterhazy wurde 
namlich für den Preis von Albersloh, eine mit blos 1500 
Mark dotirte Steeple-chase in Münster, genannt, für we 
u. A, auch kein Geringerer als Meistersinger J. gemeldet 
eane 


GAZE ER, der Gewinner des Hurst Park 
Sommer Handicap, wurde much seinem Siege in dieser 
Concurrenz um UD) gs. an einen Mr. Baley nach 
afrika verkauft. Die Theilnahme von Ganetieer am Liver. 
pool Summer Cup, in dem der vlerjahrige. Ga//inule-Sohn 
das nicht wugunstge Gewicht von 8 St 6 Pf, zu tragen 
hat, erscheint deber sehr zweifelhaft, 

SON OF A GUN ist nusgesprochener Favorit für 
den Liverpool Summer Cup. Die allgemeine Ansicht, dass 
der Fetronel-Sohn trotz seines weitaus höchsten Gewichtes 
seinen im Vorjahre in diesem Rennen errungenen Erfolg 
wiederholen werde, scheint durch den Umstand gerecht 
fertigt, dass alle seine wahrscheinlichen Gegner keines 
wegs emer besonderen Classe augeharen 

IN DEM BEFINDEN des Jockeys Wallace, der 
seit langerer Zeit sich in Kaltenleutgeben einer Kaltwasser- 
cur unterzieht, ist eine Wendung zum Besseren ch 
getreten, die auf eine vollstandige Wiederherstellung halfen 
lasst. Der im vergangenen Jahre in Tatra-Lommicz so 
schwer verunglückte Reiter dürfie aller Voraussicht nach 
bereits im Herbste wieder seinem Berufe obliegen konnen, 


Im „St. Annahof“, wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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DER FALL, dass ein Pferd an einem Tage zwei 
Rennen gewinnt, hat sich hener schon wiederholt er- 
eignet. So brachte der alte Wallach Coromandel IL des 
Herrn J. Miller am Dienstag in Kopenhagen wieder das 
Hjortekhar-Hürdenrennen und die Kopenhagener Steeple- 
chase nach Hause, wobei es bemerkenswertherweise in 
der letzteren Concurrenz auf den Sieger die schone Quole 
von 79 : 10 gab. 

MELANION scheint sich zu einem Deckheugst 
allererster Classe eniwickeln zu wollen. Sieg auf Sieg er- 
raugen in der leizten Zeit die Kinder des genannten 
Vaterpferdes, und fielen die Hauptrennen des Meelings in 
Stockbridge durchwegs an Producte des Zermiz-Sohnes. 
Melancholia siegte in den Hampshire Stakes, Boris im Mottis- 
font Plate und Ampkidamas im Alingion Plate. Sammiliche 
genanpien Melanion-Sprossen gehören dem Mr. T. Cannon. 

DIE FARBEN des Grafen Nicolaus Esterhäsy 
werden heute und morgen von Zn/erregnum und Theodosia 
im Breslau zum Start getragen werden. Die Zweijährige 
hat Engagements im Preis von Gruneiche und im Oder- 
Handicap, /nterregnum konn im Schmetiow-Rennen oder 
im Park-Handicap laufen. Das Meeting in der schlesischen 
Hauptstadt dürfte emen sehr anregenden Verlauf nehmen, 
da die Zahl der für Breslau bestimmten Pferde eine sehr 
bedeutende ist, 

INTER REGNUM wird vom deutschen Handicapper 
sehr hoch gehalten, So hat de Esterbnzy'sche Stute u, A. 
im Carlshorter Handicap 56 Kg. zu tragen und steht 
damit fünf Plund liber Caleulant und zehn Pfund über 
Plektron, dem Zweiten im Skandinavischen Derby, Weit 
bewer kam ihre Altergenossin Feodosia davon, welche 
im Zrrwisch-Handicap in Hoppegarten mit mur 52 Kg. 
bedacht wurde, Das Hächstgewicht von 66 Kg. erhielt 
hier Monte Cardo, 

HANNIBAL, der vor einigen Tagen nur leichte 
Arbeit verrichtet hatte, jetzt aber wieder scharfer an- 
gefasst wird, hot mehrfach Nehmer für den Jubilaums- 
Preis in Baden-Baden gefunden, fur den er derzeit aus- 
gesprochener Favorit ist, Diese Stellung erscheint um so 
gerechtfertigter, als er entschieden der beste Vertreter 
Deutschlands in dem Rennen ist und von franzosicher 
Seite eigentlich nur Cherbourg zu fürchten hat, von dem 
er eilf Pfund cedirt erhalt. 

DAS FREDENSBORG-RENNEN, nächst dem 
Skandinavischen Derby die werthvollste Nummer des 
Meelings in Kopenhagen, würde eine leichte Beute für 
die von Warne gesteuerte Muster Kildare-Tochler Zady 
Isabel. Auf dem zweiten Platze endete Jana vor Patrick 
Blue. Lady Isabel war achiundvierzig Stunden zuvor im 
Kopenhagener Handicap von Nimbus geschlagen worden, 
der sich bekanntlich im vergangenen Jahre mit dem blauen 
Bande Danemazks geschmückt hatte. 

ALS EINE MYSTIFICATION stellt sich nunmehr 
die Nennung von Tokio und Päratiar für den Hoppe- 
gartener Ehrenpreis heraus, Die Meldung der heiden ge- 
nannten Pferde erfolgte im Namen des Herrn Richard 
Wahrmann von Baden aus, in welcher Stadt sich dieser 
Sportsman heuer gar nicht aufgehalten hat. Der Urheber 
dieser Büberei dürfte identisch sein mit jenem geisles- 
schwachen Burschen, der seinerzeit eine »Compagnie 
Abanyae eine Anzahl von Pferden für den Grossen Preis 
von Hamburg meiden liess 

DER RENNSTALL des Herm Felix Ritter von 
Scaziphino, der pegenwartig in Przewozice interairt ist, 
wird im August nach Oberweiden übersiedeln. Aus dem- 
selben schieden Po/osca, die in’s Geslut gewandert ist, und 
Gyerkoca, deraus dem Training genommen wurde, und gehören 
ihm jetzt die nachfolgenden Pferde an: Zasula, Damon, 
Puchner, Lump, Unser Graf, To-an, Vanda, Euer Gnaden 
und Arabianka, Mit diesen bringt Trainer J. Pache jun. 
auch Graf Siemienski's My-own und Nafaged? nach dem 
niederösterreichischen Trainingquartier 


DER BOIS DE BOULOGNE, jene reizende Pro- 
menade und der Rendezvous-Platz der eleganten Pariser 
Welt, soll demokratisirt werden. Die Verfechter der Gleich- 
beit um jeden Preis haben es im Gemeinderathe durch- 
gesetzt, dass derselbe die Erlaubniss ertheilte, den Bois 
von einer Tramwaylinie durchqueren zu lassen. In der 
Pariser Gesellschalt hat dieser Entschluss allgemeine Ent- 
rüstang hervorgerufen, zumal die neue Linie, welcke die 
Porte Maillot mit Suresnes verbinden soll, auch ausser- 
halb des Bois über die Puteaux-Brücke hatte gefuhrt 
werden können, 

CURZON, der Zweite im englischen Derby, hat 
schon wieder eine Niederlage erlitten. Der Halbblüter 
wurde namlich in den Hampshire Stakes in Stockbridge 
blos Dritter hinter der Aelanion-Tochter Melancholia und 
Anlaf, vwei Pferden, deren vorherige Leistungen sehr 
massige waren, Die Beweise dafür, dass die englischen 
Dreijahrigen sammt und sonders schlecht sind, mehren sich 
von Tag zu Tag. Tokio wird somit im Prix du Conseil 
Municipal nicht die Vertreter Englands zu fürchten haben, 
eine eventuelle Gefahr droht ihm nur von den Besten aus 
dem französischen Heerlager 

AUS VICHY wird uns geschrieben, dass die dort 
zum Curgebrauch befindlichen Damen den Bicyclesport 
mit besonderer Vorliebe treiben, dach mangle denselben 
jener Chic, der sonst die Sportinglady auszeichnet. Die 
Nachahmung der Mannertailette, weite kurze Hosen und 
ein anschliessender, meist schlechtsitzender, mit langen 
Schössen versehener Gehrock oder wie man das Oberkleid 
nennen will, sei durchaus nicht geeignet, den Reiz der 
Frauen zu erhöhen. Wann werden die Damen zur Ein- 
sicht kommen, dass sie die Halfte ihrer Anmuth verlieren, 
wenn sie die Weiblichkeit. abstreifen? 

SALADIN ist von seiner einstigen Höhe stark 
herabgesupken, Vor zwolf Monaten noch war er die Hof- 
mung der Franzosen für den Zukunftspreis in Baden- 
Baden, in dem er als Favorit zum Pfosten ging, um un- 
placirt zu enden. Niederlage auf Niederlage erlitt dann 
der Hengst als Zweijahriger in Frankreich, und jetzt muss 
der emst so hochgehaltene Firmament-Sohn nach Illiers 
gehen, um nur einen Theil der Futterkosten hereinzu- 
bringen. Ein Sieg ın einem Herrenreiten im Werthe von 
1000 Francs, das war der lelzte Triumph, den Sa/adin in 
dem vorgenannten kleinen Orte errang. 

TATRA-LOMNICZ lenkt bereils die Anfmerksam- 
keit auf sich. Morgen haben die Anmeldungen für das 


Tatra-Handicap zu erfolgen, die Haupinummer des ganzen 
Meelings in der nordungarischen Stadt, am Tage darauf 
werden die Gewichte für dieses Rennen publicirt, und am 
23. Juli ist Nennunpssckluss für weitere Concurrenzen in 
Taira-Lompitz und kleine Reugelderklarung für das Tátra- 
Handicap, Das Meeting in Tátra-Lommcz verspricht übrigens 
heuer einen weit glanzenderen Verlauf als im vergangenen 
Jabre zu nehmen, denn zahlreiche Trainers beabsichtigen, 
relativ grosse Lots dorthin zu entsenden, 

DIE VORJAHRIGE AUFZUCHT des Grafen 
Tschirsebky-Renard, welche morgen in Breslau zur Ver- 
Steigerung batte gelangen sollen, kommt nicht unter den 
Hammer. Das aus sechs Köpfen bestehende Jahrliugslot 
ist freihandig in den Besilz des Fürsten Hohenlohe- 
Oehringen übergegangen, Da dieser passionirte Sportsman 
in Slawentzitz selbst neun Jahrlinge zur Verfügung hat, 
welche zum weitaus grössten Theil überaus hochgezogen 
siod und unter denen sich auch Freneli, eine rechte 
Schwester von Noisette, befindet, so dürfte die weiss-roth 
gestreifte Jacke in den Zweijahrigenrennen der 1898er 
Saison eine allererste Rolle spielen. 

DIE ARNEIGUNG der Eisenbahnbediensteten 
gegen die Cyclisten manifestirt sich oft in recht drastischer 
"Weise, Steigt da neulich m Payerbach ein Fraulein in 
dem jetzt überhandnehmenden Sportibg-Dress der Rad- 
fahrerinnen in ein Damenconpé ein, Sofort öffnet wich 
wieder die Coupethüre und der Conducteur ersucht den 
Neuankömmling, sich in ein anderes Coupe zu begeben, 
de dieses ausschliesslich für Damen bestimmt sei Das 
Fraulein war nicht wenig erstaunt und meinte, sie sel 
doch kein Mann. Doch höflich erwiderle der Mann der 
Ordnung: »Sobald Sie Hosen tragen, dürfen Sie in diesem 
Coupé nicht Platz nehmen.« Tableau, 

DIE TAUBENSCHIESSEN m Ilidae bei Sarajevo, 
welche in der Zeit vom B bis 28. September atallfinden, 
versprechen einen sehr interessanten Verlauf zu nehmen. 
Die Schiessen sind mit insgesammi nicht weniger als 
50.000 Fres. dotirt, und ist besonders hervorzuheben, dass 
der Grand Prix d'Ilidze werthvoller ist als der Grand Prix 
du Casino in Monte Carlo. Das Comité besteht ans folgenden 
Herren: Herzog von Ratibor, Lord Dudley, Lord West- 
bury, Graf Tassilo Festetics, Graf Dominik Hardegg, Graf 
Johann Wilczek jun, Graf Rudolf Erdödy, Graf Carl 
Kinsky, Graf Moritz Esterhazy, Graf Ferdinand Trautt- 
mansdorff, Graf Adhemar d'Outremont, Graf Louis de 
Turenne und Graf Lucas Gaioli Boidi. 

DIE SECHS PFERDE, welche heuer am Skandinavi- 
schen Derby theilnahmen, bildeten das grosste Feld in 
diesem Rennen, das zu einer Verkaufsconcurrenz herab- 
sinken mussie, um eine relativ grosse Gesellschaft beim 
Pfosten zu sehen. Verdruss lahmie übrigens nach dem 
Rennen, und dies war auch die Ursache, dass nor ein 
geringer Wettbewerb bei der Auction erfolgte, und Herr 
Ehrich blos #00 Kronen zum Verkaufspreis zulegen 
musste, um den Trachenberg-Sohn ın seinem Besitz be- 
halten zu können. Herr Ehrich hat das Skandinavische 
Derby vorher schon 1889 mit Harsrose gewonnen, und 
einen Doppelertolg errangen hier noch Herr Otto Scavenius 
(1878 Apple Blossom, 1BB4 Faust I7), das königlich 
preussische Hauplgestüt Gradit (1883 Glocke, 1887 Narrin) 
und Graf C. Reweütlow-(1890 Zuzroó2, 1898 Nimbus) 
Zu erwähnen ware noch, dass Herr Orto Scavenius auch 
emen halben Antheil an Gamez hatie, dem Sieger vom 
Jahre 1885 

OR-VERT wird für das diesjahrige Cesarevitch 
engagirt werden. Mit Rücksicht auf die grosse Form, die 
der Bend Or-Sohn heuer gezeigt bat, muss man es mit 
Freuden begrüssen, dass Baron Gustav Springer dem 
Hengste, der neben Tokia das beste Pferd im Lande ist, 
Gelegeuheit gibt, sich mit den Veriretern von Englands 
Zucht im Kampfe zu messen, Dass Or-ver? auf alle Falle 
mit Ehren bestehen wird, dorau kann man mit Bestimmt- 
heit rechnen, doch darf man immerhin gespannt sein, wie 
hoch der englische Handicapper Or-wer7s heimatliche 
Leistungen taxirt. In hiesigen Fachkreisen schatzt man das 
Gewicht, das Or-vert vermuthlich zuerkannt werden wird, 
auf 8 St. 10 Pf, (551, Kg) bis 9 St. 2 Pf. (58 Kg) 
Vielleicht kommt der Hengst des Baron Springer aber 
doch billiger davon, da ihn der englische Handicapper 
jedenfalls um mehrere Pfunde unter Ravensdury, das beste 
auf den Beinen befindliche altere Pferd Englands, stellen 


DIE STRUMPFBANDER einer schönen, jungen 
amerikanischen Schauspielerin gaben dieser Tage einer 
ver der City Court von New-York stattgehabten Verhand- 
lung einen amusanten Abschluss, Die Schauspielerin, 
welche ein luxuriós eingerichtetes Palais in der Filth 
Avenue bewohnt und in einem Broadway-Thenter auftritt, 
war von einer Boatoner Schneiderin wegen Zahlung einer 


Rechnung im Betrag von 500 Dollars eingeklagt Die 
Schauspielerin erklarle, nicht Im Stande zu sein, die 
Rechnung zu begleichen, da sie keinen fixen Gehalt be- 


zlehe, sondern nur auf die Halfte des Gewinnes engagitt 
sel, und da das Stück, in welchem me auftrete, noch 
keinen Nutzen abwerfe, 80 hube sie keinen Verdienst; ex 
sei hr Mann, der für ihren Lebensunterhalt sorge, Hierauf 
bemerkte der Anwalt der Klagerin, dass die junge Schau 
spielerin mit Diamanten *beselzte Sirumpfbander besitz 
die einen Werth von nahezu 200 Dollars reprasentiren. 
»Lassen Sie dieselben planden, lieber College,» erwiderle 
schlagferlig der Anwalt der Geklagten. »Meine Clientin 
hat sie dort angebracht, wo selbst der Richter in Person 
nicht das Recht hatte, einzugreifen « 


JENNY GROSS, die bekannte Schauspielerin, weilt 
gegenwartig in Paris. Unser College von der Vie 
Parisienne hat sie gesehen und schreibt darüber das 
nachfolgende reizende Entrefilet: »Eine Kleine, gut ge- 
nahrte, sehr blonde Person, mit aufgewecktem Auge, acht 
gewühnlichem Lacheln und einer ansteckenden Fröhlich- 
keit, das ist Jenny Gross, die deutsche Rejane, welche 
in einem Restaurant der Champs-Elisceg speist. Sie scheint 
sich in Pans recht glücklich ru fühlen und schaut herum, 
als ob sie Alles, was sie sieht, photographiren wollte, 
Sie erhebt sich, und furwahr, sie kann gehen; das ist ge- 
wiss keine gewöhnliche und nicht Jedermanns Sache! 
Ich betrachte sie, die 500mal in deutscher Sprache »Ma- 
dame Sans-Genex gespielt, als sie fortgeht, und denke mir 
— nein, man wird niemals erfahren, was ich mir gedacht, 


doch beneide ich diejenigen, die Gelegenheit hatten, die 
Künstlerin Wiener Couplels vortragen zu hören. Oh, es 
gibt darunter besonders eines: »Das hat kein Goethe ge- 
schrieben, das hat kein Schiller gedichtete, welches ste 
besonders reizend singen soll. Ganz Wien soll sich hiebel 
vor dem geistigen Auge des entzückten Zuhorers er- 
Me 


Abonnements-Einladung! 


Mit 1, Juli 1895 begann das dritte Quartal 
dieses Jahres, und bitten wir jene unserer P. T. Leser, 
deren Abonnement hiemit abgelaufen, um gelallge 
unverweilte Erneuerung desselben, damit in der Zu- 
sendung des Blattes keinerlei Unterbrechung eintritt. 


Abonnementspreise bei directer Franco- 


zusendung: 
FUR ÖSTRRRRICH-UNGARN: Juli hin Octobar 9 A, 
FUR DAS DRUNSCHE REICH: Juh bin October 9 M. 
FÜR ALLE ANDEREN LANDER (Im Wellpontgebleta) Jul! hin 
Oktober 12 Fres. 
E Xinzolne Nummern: Somntags-Nummern 30 kr, 
Dienstag- und Donnerstag-Nummern 15 kr, 


Die Einsendung der Abonnements-Betrage er- 
folgt am einfachsten direct durch Postanweisung. 
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Fernolendt' Schuhwichse 
umm x Ana 
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Englischer Garten am Dutt 
AUSSTELLUNG 


„Venedig n Wien“. 


Grosser Gondel-Corso. 8 Musik-Kapellen ete. 
Taglich von 10 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Nachts 
geöffnet. 

Eintritt per Person 90 kr., Kinder 10 kr. 


Natürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Hurvorragenier Reprasantant der alkalisnhen Saunriinge 


yontekanntem hohen ‚medloimachenWerthe. Besten 
Tafel- und Erfrisohnnga-Getraniz; voraliglich | 


Pastilles de | 


Bilin eem | 


Probnten Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung und 

Magenbewcbwerden überhaupt. — Eigene Niederinge. 

Franco-Zustellungen in's Haus und prompter Versandt nach allen 
Richtungen durch unseren Vertreter in Wien: 

M. KRAL, I, Augustinerstrasse IQ (Lobkawitz-Palais; 

Dramen - Direction. Hilin (Böhmen), 


K. uk Hof-luweliere 


M. Graniohsttn a A Witte 


beebren sich einem P. T. Publicum dle orgebone Anzeige 
au machen, dass sich das seit dem Jahre 1809 1, Graben 39 
bestehende Geschäft eit 3. November v, J. 


Bez., Tuchlauben Nr. 7 


Thiergarten 


k. k. Prater. 


34 
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Budapest (Herbst-Meet 
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be d 


Miren Y. October 
Wien (October- October 
Arad,,.. +26., 97. October 
Pardublin . November 


Brenlau EREE TECEN 

31, 38, Joli 
Mee ea a era es s Bay Bs E Augant 
arten (Sommer-Meeting) . ~ - 32, 20. Juli 


Jul, d. it 
1.0080, d. Juli 
, 4. August 


Qarishorat (Sommei 
Gotha , . 


` 
30. Auguat, 1. 
ds 10, 10, 30,, 2, Buptember 


DD nm „24, September, 19, Ostober 
Carlahorat (Horbit-Meoting): 20. September, A, 8o 12, 18 Mer 
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Leipzig neien ` + 28., 20, September 
Hannover (Herbi-Meeting) . ; 6, 3, October 
Worlin-Hoppegarten (Ooto! 14, 15. October 
Carlshorat, SECHS ES ovombor 


ENGLAND. 
Newmarket (II. Bommor-Meetng) - , 
Bandown Park (I. Bommor 

Liverpool R 
Loloonter, . 2... 
Goodwood.... 


164, 11, 18. dul 

19., 20. Juli 
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ITALIEN, 
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hy Se 0. 8 
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FRANKREICH. 


Malsons- Laffitte, 
Auteuil (Herbat-Meeting) 


, 


"5i. October, 1., S. 


ia; 28. 
SEET 
31, in 95. November, 1, 5, B. 12. 15. Decewbe 


NENNUNGSSCHLÜSSE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
(Der Schluantormiu ist, wo nicht anders bestimmt, um 10 Uhr Nachts.) 


JUI 
36. Wien: Gr. Freudenauer Hop. 17,000 K. — Gr. Wiener 
Hep. 17.000 Ko Gewichtspuhlie. 
5. Budapest: Sommer-IHep. 10.000 K,, Gewiehtipublio, — 
Hep. 21000 K., zu nennen. 
ätra -Lomnice, Tötra-Hop, 20.000 K., zu nennen, 
15. Siófok: Freier Pr, 1300 K. — Stuhlweissenburger 
Comitats-St-sb. Epr. v. 400 K. u. 1400 K. — Verkaufs-Hürdenr, 
1500 K. — Balatoner Pr. 1900 K., zu nennen, 8 Uhr Abends, — 
Kessthelyer Pr. 1500 K. — Boglárer Hep. 1900K. — Tihanyer Hep. 
1500 K. — Badnesonyer Pr. 1900 K., kl. Reug.-Erkl. 8 Uhr Abends- 
10. Tátra- Lomnica: Tátra-Hep. 20.000 K., Gewichtspubl 
38, Tárra-Lomniez: Erüffunngsr. 2000 K, — Verkaufar, 
d. Zwei.3000 K. — Maidenr, 2000 K. — Yerksufer. 2000 K. — 
Hep. 3000 K., zu nennen. — Tütra-Hep. 30.000 K,, kl. Reug.-Erkl. 


DEUTSCHLAND. 
JULI. 


3). Gotha . Intelaberg. 3000 Mi, Zwelj, — Herzogin« 


engen sinn e 


NENNUNGEN, 


Baden-Baden 1895. 


FÜRSTENBERG-MEN. Epr. u. 20.000 Mk. 33 U, 
Gradis’ 4j, Aridert 7, und 8), Almenrausch, 
X. de Saint-Alary's A. Pigourewt und A. Omnium II, 
GI. Bernstorfl-Gyldensteen'a 8), Fancy, 
G. v. Bleichrader's Bj. Casanova und Bj, Don Carlos 
Hpt. H. v. Blottnitz! 8j, Pa/mawerg. 
C, Culderoni's 4j. Sansonetto, 
Gf, R, de Clermont-Tonnerre's 4j, /I-y- Ert und Bj, Tancróde. 
Maj. Faddy's 4j, Heroid 4. und AL Game and Sat, 
Frh. v. Falkenhausen's 8j. AürdZyvar. 
v. Gundelingen'« Jj. /so/ami und dj. Robe 
Vie, d'Harcourts A. Zorenso, 
R, Haniel’s Bj. Guola. 
Gf, L, Henckes 3j. Criterion, 
W. Hiestrich's Bj Asche, 
Fürst Hohenlohe-Oebringen's Bj. Jearus, 
C. v. Lang-Puchhof's 4j. Migräne und Bj. Güowe de 
Dijon, 
R. Lebaudy's 8j. Neuf-Cháteav. 
Mariahall's 8j. Mixnuts. 
V. May's 4j, Königskrone. 
U. v. Oertzen's 8j. La Favorita. 
Oluf’s di. Alconbury. 
Ged. v. Rohonczy'e Bj. Kesdet. 
G. v, Tiele-Winckler's 3j. Meschede. 
E. Veil-Picard’s 8j. Saint Benoist. 
R. Wahrmanns Hj. Páratlan und D. TvÀio. 


ALTES BADENER JAGDR, Epr, u. 10,000 Mk, 


U 
Balduin’s 6j. Zamgero. 
GL N. Esterhazy's a, Zalonybiró. 
Lt. Frh, v Fntsch' 0j. Pont Ewegue, 
R Hanks a. Teddy. 
Kateson's a. Kandahar. 
C. v. Lang-Pachhor’s 5j. Meistersinger 1. 
H. Lücke's a. Unionist. 
Max’ Bj. Richard Grainger. 
de Monbel's 4j. Astang. 


R. Lebaudy's a, Carabas und Bj. Styrax. 

Bar, E, Leonino's 4j. Bisarre 

Maj Frb, v, Röder's 6j. Madge Clifton. 

C G. Schilling's a. Rufus 

H SuermondÜs a. Frondeur, 

Rittm. Suermondt's a. Venetia. 

Weinberg's 6j. Prompter und Dj. Mirabelle. 

ZUKUNFTS-R. 80.000 Mk, 9j. 47 U. 

Graditz' Zeinsliebchem und Panama, 

E. de Saint-Alary's Galantin. 

Hpt. H. v. Blottoite! Goldregen und Palmwein. 

G, v, Bleichroder's Galbe, Lok, Navarrim, Sans Peur, 
Vlan und Karikiri, 

"Maj Faddy's Rurstenstein und Ewa, 

Frh E. v. Fmlkenhausen's Taudenteufel und Koryfhae. 

v Gundelfingen's Auen, Aralump, Fragonard, Seeadler 
und Donaugurlia, 

Vie, d'Harcourt's Ammaus und Holyroad. 

Gf L, Henckel's Centurio und Ate, 

Fürst Hohenlohe-Oehringen's Uberto, Ulan und Uccedla. 

W. Hiestrich's Aassondra. 

T. Kühn's Kadett, 

C v. Lang-Pschhof's Aristides und Seemd'rchen. 

Lord Lonsdale's Zreiby, 

Marinhall’s Wiw is und Aheinschnahe. 

V. May's Dahlmann. 

Gf, Fr. Metternich's Grössenwahn. 

Miltenberg's Wahrheit, 

Frh. Ed. v Oppenheim's Monte Carlo. 

A. v Péchy's Gentleman. 

J- Saloschin's Meli- Malo. 

G. v, Tiele-Wincller's Gayska, 

E. Veil-Picard's Ze Lethe und Grenadine, 

Rich. Wahrmana's Barrister, Trivial und Voltigeur, 

Mr, C. Wood's Norsette. 

OOS-HCP 10.000 Mk. 50 U. 

Gradite’ 4j. Aribert Z, 8j. Almenrausch, Bj, Hindostan, 
Bj. Ferfehlt und dj. Waschfraw, 

E. de Saint-Alary's 4j. Pigaureus 

Balduin’s 4j. Adddr, 

E. Balzer's dj. Lady Isabel. 

Gf, Bernstorfi-Gyldensteen’s 3). Fancy, 

G. v. Bleichrodér's Jj. Casanova und 8j. Don Carlos, 

Hpt, H. v. Blottaitz' 5j. Fohr Myltan. 

C. Calderoni's 4j, Zro/da und 4j, Sansoneito 

Ehrıch's 8j. Waldteufel und 8j. Sapristi. 

Gf. N, Esterhazy's 3j, Interregnum, 

Maj. Faddy's 4j Herald 7, 8j Game and Set und 8j. 
Ghiffa, 

Frh. E. v, Falkenhausen's A. Zino und 8j. Kirdiyudr. 

v. Gundelfingen's 4j. Ausmarder und 8). Spirieist 

R. Haniel's 3j. Gusła 

Vic. d'Harcouri's Bj. Lorenso. 

Gf. L. Henckel's Bj. Electric. 

Fürst Hobenlohe-Öchringen's 4j 
und Bj. Tereska. 

B. Kalbe's 5j. Gnom. 

A. v. Kaulla's dj, Zindoo. 

R. Lebaudy's Bj Neuf-Chätzan. 

Dr. Lemcke's 4j. Gage und 3j. Chablis 

G. Long zen je Bj. Trumpeter, 

Capt, Lumley's 3. Struck Oil. 

H, Manske's dj. Bonifacius 

Mariahall's dj. Calculant, 

Gf. Fr. Metterrich's 8j. Finsebech, 

Frh v Münchhausen's 8j. Ordnung. 

"Nemo's 8j. Dr. Jameson 

Oluf's 3j. Zona, 

Frb. v. Oppenhemn's Bj. Aribert IZ, Bj 
Gilda und 9j Mistletoe. 

G. v. Tiele-W ineller's 3j 

Gest. Weil’s dj. Donner; 

Weinberg's 8j. Roland 


ALTES SCHLOSS-R, 3000 Mk. Hü,-Hep, 40 U, 
Balduin's 4j. Sir Zeicester und 4j. P4ddr. 
Demuth's 6j Second Thought, 
H. Egger Bj, Collina, 
Bar, J. Finot's 4j. Quebec. 
R. Goes u. Stigma und bj. Yoredale, 
Lt v. Hasselbach's 4j. Marga. 
W. Hiestrich's 5j. Royal Charibert, 
Gf. Cl. Hopffgarten'u 4j. Pharos. 
A, v, Kaulla's 6j. Zed Rube und Bj. Herr Bürgermeister 
Rittm, Kimmerlo's 6), Young Prince. 
Lt. Gf. F Königsmarck’s 5). Mascaret II. 
J. Köhn's 6j. Lotte. 
Th. Lammen's v. Triangle, 
R. Lebaudy's Ai Sauveterre. 
F, Lohmann's d). Spartacus LTI. 
H Lücke's 4j. Rheingold 4I. 
Mai Dj, Belied Earl, 
Nemo's 3j Dr. Jameson und Bj. Una Boat 
Lt. v. Rothkirch u. Panten's dj. Bandalette, 
W. Schneider's 5j, Scotch Broth und Bj. Weissenburg, 
Hpt, R. Spiekermann's bj. Glückauf und A. Coldwell, 
Rittm, Suermondt's bj. Lucifer. 
Lt. Suermondt’s 6j Mutyi —, 
H. Snermondt's dj. Badiole und 4j Hayelschlag. 
W. v. Treskow's DL Golf Yuan und 4j. Wiskey. 
E. v. Voss’ 4j. Desperado TI. und 3j. Rundschau, 
"Weinberg's dj, Pratulo und 4j. Waddmeister, 
A. Wulfert's Dj. Olga Kemprus, 
Lt. v. Wuthenav’s a. George Wire und a, La Fram- 

haar 

SAIDA-ST -CH. 12.000 Mk. Hcp, 46 U. 
Balduin's 6j. Bem Gough und Bj. Pampero.*) 
Gf. H. Bethusy-Huc's 4j. Ambos. 
Lt. v. Bosse's Bj, Kagyagó. 
Gf. R. de Bouille's a, Daring. 
G. Desplanque's a, Carloman, 
H Eggers’ 6). Collina, 
Gf. N. Esterházy's u. Za£onybiró. 
Lt. v. Eynard's Dj. Heraclius, 5j. Ze Zude und 4j. 

Aubepine, 

Bar. J. Finot's Bj. Za Villette. 
v. Gaudecker's a, Vesuvia. 


Eee er 


Habakuk, 3. Icarus 


Söldner, 8j. 


Meschede. 
hlag 


R. Haniel’s 6j. Opague. 

Dr. Halpert's 6j. Sylvester, 

W. Hiestrich's 5j. Roya? Charibert. 

R. Johnson's 6j. Freude. 

A. v. Koullo's 6j. Red Rube 

Ritt. Kimmerle's 4j. Miecher, 

T. Kühn’s 6j Zotte. 

T. v. Lang-Puchhof's bj. Meistersinger 1. 

R. Lebaudy's a, Carabas*) und 4j. Za Goulue, 
Th, Lammer's a. Triangle) 

Bar. E. Leonino's 4j. Bivarre. 

Capt. Lumley's a. Terror. 

H. Lücke's bj Red Thorn. 

Max! a. Nicoletta, 

R. de Monbel's 4j. Estang. 

Nemo's a. Red Prince,*) 

Lt. H. v, Rauke's Gj. Gipsy Queen. 

Maj Frh. v Réder's 6j. Madge Clifton. 

W, Schneider's Dj. Weissenburg. 

Hpt. R. Spiekermann's 6), Gorgone und 4j, Coldmell,") 
Rittm Suermondt's 5j, Zougetfe 77, und 4j, Protektor. 
H. Suermondt's bj. Babiole und 4j. Wehmuth. 
v. Tepper-Laski's 4j. Bastard. 

W. v, Treakow'u dj. Whitey, 

Weinberg's 5j. Mirabelle und Aj, Waddmeister, 
Lt. v. Wuthenaw's a, Bellebelle, 

GL. Zech's 4). Malheureus 

Lt, Gf, Zeppellu's I. bj. Diva. 


PRINZ OF WALES:ST. 30.000 Mk, 54 U. 
Gradite 4j, Aribert Z. und 8j. Almenrausch, 

E. de Saint-Alary's 4j. Vigourewm, 2, Omnium IL und 
9j. Galantin. 

GE Rernsiorff-Gyldensteen's 9j. Fancy. 

G. v, Bleichroder's 3j. Casanova, Bj. Don Carlos, 9j. Loki, 
9. Navarrin, 9j. Vlan und 9. Karikiri, 

Hpt. H. v. Blottuitz' Bj. Palmeweig, 

C Calderoni's 4j. Sansonetto, 

Gf, Nic. Esterhazy's 3j. Znferregnum 

Maj. Faddy's 4j, Herold Í, Bj. Game and Set, 8j. Indra I, 
und 9j. Eva. 

Frh E v. Falkenhausen's 9j. Korpphae. 

Gf T. Festetics' Bj Dornröschen und 4j. Perle dor. 

v. Gundelüngeu's 4j. Ausmarker, 8j. Robert, dj. Sport, 
2). Zralump, 9j. Fragonard vnd 9). Donauquelle, 

"Vic. d’Harcourt's 3j. Lorenzo, 9j. Ennen und 9j. Ho- 
Iprood. 

Gt; L. Henckel's 3j. Sal Chati. 

W. Hiestrich's Bj. Asche, 

Fürst Hohenlohe-Oehringen'a dj. Tereska 

C. v. Lang-Puchhof's 3j Gloire de Dijon. 

Lord Lonsdale's 9j. Trilby. 

V: May's 3j. Hoheit. 

Frh. E, v Oppenheim's 3]. Ga. 

U. v. Oertzen's Bj. Za Favorita. 

Oluf's 4j. Alconbury und 8j. lona. 

A. Pierre's 3j. Mesnidot. 

J. Saloschin’s 9j. MeZ- Melo. 

G. v. Tiele-Winckler's 9j. Gescht. 

E. Veil-Plcard's 3j Samt Benoist, 
2j. Grenadine, 

R. Wahrmann's 4j Demetrius, 3). Tokio, Bj, Páratlan 
und 2j. Zrivial. 

"Weinberg's 5j. Syndikus, 

C. Wood's 8j. Nemoda Buda und 2j. Noisette. 

PRINZ HERMANN-R. 10.000 Mk, 31. U. 

Graditz’ 4j, Aribert I. und Bj. Almenrausch, 

E. Balzer's 8j. Lady Isabel, 

Hpt. H. v. Blottnitz 4j, Sperber und 9j. Zuimewrig. 

C. Calderoni's 4j, Sarsonetto. 

Gf. R. de Clermont-Tonnerre's 3j, Tancrède, 

Maj. Faddy's 4j Herold I, und dj. Game and Set, 

Frh. E. v. Falkenhausen's 3j, Ampuls und Bj. Kirdiyudr, 

Gf T. Festetics’ bj, Dormröschen, 

v. Gundelfingen's Bj. Zsolami und 3j. Robert 

R. Haniel’s 3j. Gusła 

Vic d'Harcourt's 3j. Zorenzo, 

Gf. L Henckel's Bj. Orsterion. 

W. Hiesteich's 3j. Asche, 

Fürst Hohenlohe-Oehringen's 3j Zcarus 

C v. Lang-Puchhof's 4j. Migräne und dj. Gloire de 
m 

iahall’s 8j, Minute. 

V, May's Bj. Kónigsgunst. 

U, v. Oertzen's 3j, La Favorita 

Olus 4j, Alconbury und 3j. Nona, 

Ged. v. Rohonezy's Bj. Kesder, 

E. de Saint-Alary's 3j. Omnium II, und 4j. Vigourcws. 

G. v. Tiele-Winckler's dj, Meschede, 

E, Veil-Picard's 8j, Saint Benoist. 

GR, BADENER HCP -ST.-CH. 25.000 Mk, 48 U. 
Fürst Fr, Anersperg's dj Marchen und 4j, Csdkó, 
Baldwin's 6]. Ben Gough und D Pampero. 

Lt, v, Bosse'n Dj. Ragyogó. 

Gf, Castellane's 4j. Templier 

G. Desplanque's a. Carloman, 

H. Eggers’ 6j. Collina. 

Gf. N, Esterhazy's a, Bakanybird. 

Li. v, Eynard's a, Parsımomious und bj, Le Lude 
Bar. J. Finots 6j Za Villette. 

Lt Frh. v. Fritsch’ 4j. Kaftensteort. 

v. Gaudecker's u. Vesuvia, 

R. Haniel's a. Teddy und 6j, Opague. 

W. Hiestrich's Dj. Aoyal Charibert. 

Holtzer's 6j. Cadiz und 4j, Bayan. 

A, v. Kaulla’s 6j. Red Rube. 

Th. Lenneng a. Triangle. 

C. v, Lang-Puchhof’s bj Meistersinger 1, 

R. Lebaudy's a. Carabas, Bj. Styrax und 4j, La Goulur, 
Bar. E Leonino's 4j. Aisarre, 

H. Lücke's a, Zodore und a, Unionist, 

Capt. Lumley's a, Seeler. 

Mex! 4j. Richard Grainger. 

J. Millers 6j. Zord of the Valley. 

R. de Monbel's 4j. Estang. 

Nemo's s. Red Prince. 
C, G. Schilling? a. Zufu. 


9j. Ze Zoe end 


EL 
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W. Schneider's 6j. Scotch Broth. 
Hpt. R, Spiekermanz's 6j. Gorgone und 4j. Coldwell. 
Lt Gf. Stanffenberg’s II. a, Atlante 
Rittm. Suermondt's 6j. Portswaod, bj. Houpette II, und 
4j. Protektor- 
H. Suermondí's a Froudeur und 4j. Wehmuth, 
X. v, Tepper-Laski's 5j. /ndependence, 
Weinberg's 6j. Prompter und bj. Mirabelle. 

Lt. v, Wuthenau's a. Bellebelle. 
Gf, Zech's 4j. Madheureux. 


Gotha 1895. 
PR. V. REINHARDSBRUNN 3000 Mk. Hep. 
"t 


bres 
Gf, Bernstorfi-Gyldensteen's Gondola, 
H. Brown's Putsch. 
Gt, N, Esterhazy's Theodosia T, 
Maj. Faddy's Sywlo und Frag nicht, 
Frh. E. v, Falkenbausen's Mimosa. 
Y. Guadelfüngen's Assuan, dmposant, Privislaf und Cy- 
presse, 
R. Haviel’s Fossalta und Guadeloupe, 
GL. L, Henckel's "e Aangel, 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's Ulema und Ucceila. 
Gt. Kospoll's Gouverneur, 
C. v, Lanp-Puchhof's M, Æ, Z, 
E, Lindners Stiftsdame, 
H. Manske's Zuchs. 
Mariahall’s Sumserin, 
J. Miller's Blitzlicht, 
B, Naumann's Brams 
Frb. E. v. Oppenhelm's Aontador und Zofe, 
Hpt. R. Spiekermann's Nelson. 
x. Tepper-Laski's Mission, 
W. v, Treskow's Alschtingen und Kaffeebohne. 
PR, V. FRIEDRICHRODA. 8000 Mk. Hep, 97 U. 
Baldnin's 4), Pdddr. 
Hpt. H. v. Blottnii Sohn Alytion, 
Pie, Bopp's 3j. Aümigrdragoner. 
Ehrich's 4j. Balm 
GEN. Esterhazy's Bj. Znterregnum. 
Lt v, Eynard's 5j. Wels. 
Rittm. Frh, v. Fuchs-Nordhoffs Dj. Sanct Marco, 
v, Gundelüngen's Bj. Ruskäight und 4j. Reliance. 
R. Haniel's dj. Gusla 
GE. L. Henckel's 4j. Naclo und Bj, Goldtorkter. 
Fürst Hohenlohe-Ochringen's 4j. Habakuk. 
C. v. Lang-Puchhof’s 8j. Zrbprine, 
H. Manske's 4j. Bomfacius, 
Marinhall/s 3j. Ca/culazt. 
Milo's 8j. Peri. 
B. Naumann's By, Zriedrichsdor, 
Nemo's dj. Ze Xemil Bj Dr. Jameson und 8j. Una Boat. 
Fr. E, v, Oppenheim's a. Prismoid, Dj. Carlyle und 4j. 
Nelusco. 
Rittm, Frh. Thumb v, Neuburg's 9j. Snickerington. 
W. v. Treskow's dj. Carolina. 
Gest, Weil’s 4j. Donnerschlag. 


HERZOG ERNST-R. Epr. u. 5000 Mk. Jagdr. 31 U, 
Lt v Arnim's 4j. Gateau. 
Balduin’s 6j. Pampero. 
Maj. v. Boddien's 4j. Cid. 
Rittm. Bopp's 6j. Nerissa (Hblt.). 
H. Eggers’ 6j. Collina. 
Lt, v, Eymard's è. Joey, a. Parsimonious, 5j, Ze 
und 4j, Aubépine. 
Fleischl's 6j. Gilbert. 
Lt Frh, v. Fritsch’ 6j. Pont PEvegue, 
R. Haniel’s a, Teddy und 6j. Opague. 
Kateson's a. Kandahar, 
C. v. Lang-Puchhofs Bj. Meistersinger I 
J. Lau's a. Handy Andy. 
H. Lücke's a. Unionist. 
Lt v. d. Lühe's a. Ransom 
Lt. Frb. v. Lüttwitz 4j. Heidelberg. 
Nemo's a, Red Prince. 
Lt H. v. Ranke's 6j. Gipsy Queen, 
Hpt. Schmidt’s bj, Skate, 
Hpt. R. Splekermann's dj. 
H, Suermondi's a, Merry 6 
Rittm, Suermondt's 6j. Zortswood und Bj. Houpette 7, 
v. Tepper-Laski's Di. Zndegendence, 
Rittn. Fri, Thumb v. Neuburg's a, Zelus, 
W. v. Treskow's a. Strelitze, 
L. v. Wuthenau's a. Zegeny. 
Gf. Zech's 4j. Malheureux, 


Lude 


Berlin-Hoppegarten 1895. 


PR. V. AACHEN. 3000 Mk. 2j. 39 U. 
Graditz’ Zeibgardist IL, Heraldik und Jugendliche. 
G. v. Bleichrüder's Zoki und Vlan. 

Hpt. H. v. Blottmtz! Go/dregen. 

Ehrich's Strefhengst, 

Gf. N. Esterhazv's Theodosia 7. 

Frh. E. v. Falkenhausen's Trollhetta und Mimosa. 

v. Gundelüngen's /mposant, Schwarswald, Stratege und 
` Pre 

R. Haniel’s Fossalta und Guadeloupe 

Gf. L. Henckel's Centurio und Fitter. 

Fürst Hobenlohe-Oehringen's Ulan und Uccella. 

J. Kühn's Kadett, 

C. v. Lang-Puchhol's Shinto und Af. E. Z. 

E, Lindner's Stiftsdume. 

Marishall's Aheinschnakz, 

H. Manske's Manitou 

V. May's Wonne. 

J. Millers Blitzlicht, 

B Naumsun's Bremse. 

U. v. Oertzen's Helga. 

Frh. v. Reinhardt’s Fraglich. 

Hpt, R. Spiekermaun’s Kammerherr. 


Munster i. W. 1895. 
PR. V. ALBERSLOH, 1500 Mk. Jagdr. 4 U. 
GL N. Esterhazy's a. Zt caetera, 
C. v. Lang-Puchhof's Dj. Meistersinger I, 
H. Suermondt's a. Freia. 
Lt. Suermondt's 4j. Sehnsucht. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Berlin-Hoppegarten 1895. 


CARLSHORSTER-HCP. 3000 Ml. 1600 M. 
Palmetto D Calculant 3j . B8! Ke, 
Carolina 4, . . 68 = — Indra I 9j . Bir, 
Habakuk 4, — .69 œ Chablis 3j 
Donnerschlag A. 0l, * Tereska 8j 
Sanct Marco bj. . 61 D Spiritist j. 
Liebespfeil 6j, . 60 L Plektron dj. n 
Tmodi...- - ` Gm 3... 
Casanova Bj. - 59 — * ` Guiding Star 3j. 

D Tonkunst dj. . . 4 
DH Comädiantın 5j. d 
* ` Dias ZS, 
* — Rheintochter Bj. p 
" 
` 
-Hi 


Game and d 


Quinze dj . , . AU Right 8j, .44 > 
Trumpeter 8}. . . 87 Morgengabe jj. 43 — » 
Mansleld 8j. . .57 Peri D... 5.499, 0» 
Interregnum8], 56 Octave Bj; A8 » 
Aribert II. Bj. . 04 Bolle 3.. T > 
Soldner 3j, . . . 54 
TOTALISATOR-HCP. 2000 Mk, 1600 M. 

Habakuk dj , .H0 Kg Framco d. .. .70 Kg. 
Sanct Marco 5j. 79 » Amtsrath 4, , 69 » 
Michel 4j. TP » Gambler dj, . .689, » 
Wels D... . . 76, » Guiding Star 3j. 2 » 
Syndikus D. , , la » Cary bj.. . » 
Mansfeld jj. . . 15 » Roland ai IM 186 » 
Interregnumdj, 4 — » Tonkunst jj . .66 > 
Helot 4j. . . . 2, n — Santuzza 4. , .60 e 
Nalubo 4j. . . .:2 — »  Goldtochter Jj, „65° » 
Minister 4j 72 n» Telega Bj. .65 — » 
DE n Zi »  Aescalap 3j, . . 68 >» 
Prophet 4j ha » Sascha 3j + 1:68 > 
Konigslieutenant Schaeeberg 2 .59 » 

AND 3 B9 a 
Chablis 3j. . . 71 a 
Erbprinz Sj — 70 ^ 


IRRWISH-HCP 
Monte Carlo 66 


Lj 


Theodosia . 52 


MONTOS a D 
Süftsdame $34, » — Mend ... B8 œ 
Konisdor ,  . 58 a Imposant, . . 52  * 
Gaysha . .  .59  » Mimosa Bl o» 
Übeeensem . 7 057 » — Holde ~. Dik e 
Sens .. 28  »  Rheimschnake, 519, » 
Trollhetia . .56 = — Kaffeebohne Bl = 
Puvidal . . , .5b » Mühe. ...d > 
Gondola . . .856  » Mision .. 5l >» 
Frag nicht . . .54 — » Uta.  ...49 e 
Sumsein. , . . 64 — s — Karikiri EW 
Fantasca . , . . 5B » _ Sechse dreje AT o» 
Papachen |... 00 e Me... 45 s 
Stratege . . . .59 » —Gramte ., 45 e 
Luftschiffer , . .52 ^ » ^ Oberwoser. , A8 — 


PR. V.SONNTAGSTEIN. Epr u. 5000 Mk. 4500M. 


MeistersingerL.5j.80 Kg. Gennaro bj.. . . 67 Kg. 
Ben Gough 6j. . TT 4 Orcadian a. . . 67 — » 
Eventail a... .76), € Laundress 6j.. 99 > 
Teddy a- . . . 75 + Coromandel Dan » 
Ransom a. . . . 4 — $4 Schoolboy 6j. -66'a » 
Pampero 6j. . 78 >» Ee 
Daphne 5j. . . . 23, » Opaque 8j. . . .66 — » 
Pont l'Evêque 6j. 72 D Miss Kent a. . . 66 » 
RoyalCharıbertj. (9 — * Magnat dj .. .66 — » 
Irrlicht jo. . . 72 * Protektor dj. ..66 n 
Houpette IL Dj.. 9 — $ Gipsy Queen 6j.. 886 — 
Soir a. 79 a  Condiora, 08 * 
DUM A — Kandabara. 88 $ 
71 e Hofmung 6j. . .06 — 
Prorapter 6j. „Ù a — Epuisette 6j, . . 66 e 
Independence Dj. U + ` Bergsthwalbe a.. 6D — 
Parsimonious a. , 70 * — Dornroschen a. . 65 & 
Mirabelle Dj. . 69 è For Ever dj. 05 e 
Vesuvia a, , , . 69 " "Nordenfeldt 4j, , 65 ’ 
j. * Weissenburg dj. 65 + 
* ia El * 
H VR? 
. 65 E 
d Dh e 
65 D 

E A D 

joya ... po . 

RESULTATE. 


Kopenhagen 1895. 
Dienstag den 9 Jnli. 
EREMITAGE-HCP. 1800 K. 1600 M. 
Gf. Reventlow’s 3j. F.-H, Plektron v. Trachenberg— Pleite, 
51, Kg (D. Sea). . . E. Martin 1 
L Abergs 4j. F-St, Pomona, D Kg. Rawlinson 2 
. Wencke's 5j br. H. Merry Windsor, 56 Kg, Sharpe 8 
Tol: 13:10. Leicht mit vier Langen gewonnen. 
Werth: 2010, 210 K. 
FREDENSBORG-R. 10.000 K. 2000 M. 
E. Balzers D. br St. Lady Isabel v. Master Kildare — 
Rose of York, B21j, Kg. (E. N. Arnull) . ed 1 
Oluf's 3j. br. St. Zona, DÉI Kg. . . Sharpe 2 
J. Millers a. br. H. Patrick Blue, PE, Kg. E. Martin 8 
Tol: 12:10. Leicht mit drei Langen gewonnen; 
sechs Langen zurück der Dritte. Werth : 6700, 1700, 100 K. 


Hurst Park, Sommer-Meeting 1895, 
Samstag den 8. Juli 


HURST PK. CLUB SUMMER HCP. 1000 sovs. 
1600 M. 
A. Bailey's 4j. F.-H. Gasetieer v. Gallinule— Award, 7 St 
BUEPDLTSWIIE| E , . T, Loates 1 
M. Lebaody's Bj. F-H. Oatlands, 8 St. 1 Pf, Calder 2 
Sir Miller's 3j. F.-H. Millennium, 6 St. 3 Pf, Theaker 3 
Sir Lockharr's 8j. Æ. v, Torpedo—Rinoyata, 6 St. 1 Pf. 


Croft 4 
R. Lebaudy's 6j. Acrobat, B St. 6 P. . . . S. Loates 5 
D. J. Barnato's 4j. Stowmarket, 8 St, . FE, Finlay 0 
C. A Mills 6j. Middleham, T St, 9 PE . Allsopp O 
T. Cannon’s 4j. Venia, T St. 5 PÈ. . . . K. Cannon O 
J. Lowiher's a, Haremon, 6 St. 5 PE , , , . Gough 0 


Wett: 5:2 Stowmarket und Gasettetr, 4 Oatlands, 
100:14 Acrobat, 100:8 Auremon und Ainovata- H. 
100:7 Middleham, 100:6 Venia, 20 Me Leicht 
mit anderthalb Langen gewannen; vier Langen zwischen 
dem Zweiten und Dritten, Werth: 900 Prd, St, 


Bibury 1895. 
Dienstag den 9. Juli, 


CHAMPAGNE ST. 300 sovs 2j. 1000 M. 

R H Combe's br. H. Dynamo v. peer ae Light, 
9 St. 5 Pr. (Sadler), . , . Rıckaby 1 
T. Cannon's br. H, Sea Diver, 85, 12 PE M. Cannon 9 
R, Pryors br. H, Malgo, 9 St, 2 PL. , . . Calder A 
J. G. Joicey's Lakeside, B St. 19 Pf. Bradford 0 

Wett.: :10 Dynamo, 15:8 Malgo, 8 Lakeside, 
10 Sea Diver. Sicher mit einer halben Lange gewonnen; 
dieselbe Distanz zurück der Dritte. Werth: 995 Pfd. St. 


Auteuil, Sommer-Meeting 1895, 
Neunter Tag. Sonntag den 7. Juli. 


PRIX SAINT-SAUVEUR. St.-ch. 15,000 Fres, 
4500 M. 
Rob. Lebsudy's 6j. F.-St. Palestine v. Suxifrage— Paque- 
rete IL, 6B Kg. (M. de St. Andre). . . . Doggett 1 
Gf. Bouilles a, br. H, Darling, Tl Kg. . M. Wright 2 
Gf, Cherisey’s 6j, dbr, W, Quartaud, ql Kg. Collier 3 
Sam Owens 4j br. H. Quand Meme, 71 Kg F Morris Ò 
Bar. Finol's 4j F.-St. Concorde, 68 Kg.. . . Dodson 0 
Tot: 78:10. Platz: 91:10 und 14:10. Wett: 
13:10 Quand Meme, 1:4 Darling, 6 Palestine, 14 Con- 
corde und Qwaríaud, Mit drei Langen gewonnen; drei 
"Viertellangen zurück der Drilte. Werth: 14.805, 1780, 
865 Frcs, 


Compiegne 1895. 
Dienstag den 9. Juli, 


GRD. PR. DE COMPIÈGNE. 10.000 Fres. 2900 M. 

Gf, Castellane's Bj. F-H., Zfewdi II. v. Artois Ferceuse, 

59 Kg. (Newling) .  .Bowen 1 

E. Deschamps Bj. F-St Danubenne, 59), Kg. Dodd 2 

Ch. Bartholomew's Di. F.-St. Boissière, 021, Kg. 

E. Watkıns 8 

Dess, Bj. br. St. Engadine, 504, Kg. « Crickmere 0 

Tot: 55.5. Platz. 10:5 und 5:5. Wett: 8:4 

Boissière, 16:10 Danubienne, 9:2 Efendi IL, 20 Enga- 

dine. Sicher mit zehn Langen gewonnen; anderthalb 
Langen zurück die Dritte, Werth: 10.000, 1900 Fres. 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND UND FRANKREICH 1895, 


Dullingham Plate (9200 M.) .. ... . 16. Jai 
Eclipse Stakes (2000 M) e, 19. Jui 
Liverpool Summer Cup (2900 M.), . . . . .24, Juli 
Stewards’ Cup, Goodwood (i20 Si OO: Jak 
Goodwood Stakes (4000 M.) 2o s -8L Juli 
Goodwood Cup (4000 MI. 1. Aug 
Great Ebor Handicap (2400 a ee d 28. Aug. 
Great Yorkshire Stakes (2800 M. 2,20. Aug. 
Prix La Rochette, 1896/96/97 iioo "M). a- 1. Sept, 
Great Yorkshire Handicap (2900 M.) . . . . 10. Sept. 
Champagne Stakes (1200 M.) . . . . 0, Sept. 
St. Leger Stakes (9900 MI... dl. Sept 
Doncaster Cup (3200 M). 3518, Sept. 
Omnium (franz. Gamseriteh] Bade M) .. .15. Sept 
Prix Royal-Oak (3000 M). . . S 


Grand Criterium (1600 Mj) 
Newmarket October-Handicap (s 
Tockey-Club Staken (9000 M) 


NEA . Sep 
Prix du Prince d’Orange (2400 M.) , . . . . 99. Sept. 
Criteriom International (1100 M)» , . . 5 Oct. 
Duke of York Stakes (1600 MI. us D Och 
Priz du Conseil Manici gru 9400 x) es lee 
Cesarewitch Stakes (361 vorn 8. Oct, 
"Middle Park Plate (1200 AR C MEE CS d Oct. 
Handicap Libre (3000 M)... 2 0. o. 18. Oct. 
Prix Gladiatenr (6200 M.) © 000 0 18. Oct. 
Prix de La Foret (1800 M) 22... 17, Oct 
Handicap Limité (2400 Mj) e 00. Oct 
Cambridgeshire Stakes (1800 M.) , . , . , . 28. Oct. 
Dewhurst Plate (1400 M) ee 24 Oct. 
Prix de Conde (2000 M) ene DÄ Oct. 
Prix du Pin (3000 Me, 27. Oct. 
Liverpool Autumn Cup (2200 M). . . . . . 8. Nor. 
Derby Cup (1600 M.) -16 Nov, 
Manchester Ne Handicap (2800 M.) . .98. Nov. 


NOTIZEN, 


MORGEN erfolgen die Gewichtspublicationen Für 
das Grosse Wiener Handicap und für das Grosse Freaden- 
auer Handicap sowie fur das Sommer-Handicap in Pest, 
ferner sind die Nennungen für das Totalisateur-Handicap 
in Pest abzugeben, 
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A. HALL hat sich zu langerem Aufenthalle nach 
England begeben, Der bewabrte Jockey verbleibt ubrigens 
auch weiterlun in den Diensten des Herrn Robert Lebaudy, 
dessen ım Inlande befindliche Pferde bekanntlich var 
Kurzem ihren Trainer gewechselt haben. 


„au Photographie für Amateure, 


to, neue unübertroffene jand- 
Ae Wie alle photographlachen Bedsrfsartlkel 
bei DS Moll, k, u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9, 
Unterrloht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Preisliste. 


Hat. u. kön. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, 11/2. Prateretrasge Nr. B. 


Deckhengst Donald 


v. Verneuil a. d. Dreamland, Sieger mehrerer 
Rennen, ist für 2000 fl. verkauflich. 

Naheres bei Trainer Zsombok in Göding, 
Ungarn. 


Julius Altmann, Win, 1l, Praterstrane 20. 
Niederlage Original englischer Hute und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 


| ANTON DULCZ, K k Infine uni tll 


| Budapest, Egyetem-uteza 2. 


Ein Herrsehaitskuischer 


ersten Ranges, der ca. neun Jahre bei einem 
Cavalier ununterbrochen dient, sucht seine 
Stelle zu verandern. Derselbe ist 35 Jahre alt, 
spricht Deutsch und etwas Slavisch, hat sich auf 
dem Gebiete der Stallpflege, des Reit- und Fahr- 
sports sowie des Gestütswesens bestens be- 
wahrt. 

Adresse durch die Administration d. Bl. 


Ueberall Gaslicht 


— —— o ce e 


Gaserzeugungs- Apparat „HELIOS“ 


Dieser Apparat erzeugt cin hall Ieuchlanden. vom Bteinlkohlen- 
gaso michi zu unleracheidendes Lenchigas. Die Guserzengnng 
erfolgt automatisch, ohne Feuernng, obse Hedienung! Der Bee: 
orzeugunge-Apparl „Helioa eignet nich ganz hesondorn für 
Curhauser, Hotela, Rent wants, Cafes, Vil Bohibsser u 8. w, 

Die Anscbaifongakoslen end gering, rzengie Gaa blIliges 
als Potrolenm! 

Ausführliche Prospecte sowie Kostenanecbliga gratia n. Franco. 
Gasbeleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 
Wien, I. Bezirk, Schottenbastel Nr. 14. 


Vollblut-Wallach 


Tyahrig, 168 Cm. hoch, sicheres, sehr ausdauerndes Front- 
pferd, besonders guter Springer, mit sehr gutem Tem- 
perament, ist wegen Raummangel billig zu verkaufen, 
Anfragen unter ,B. K^ an die Administration 
dieses Blat 


Duc de Montebello 


Chätoan do Marauil län, 


—— ut um m nee 
von Orleans, 


> Billery.—Qrémant (euvée extra). 
— Carte Blanche (extra dry), — 
Ürémant Brut. 


4. Donis, Henry Wu AU, ut 


Exponitian Tiniveraelte 1880. 
Hara coneours. Expert du Jury. Etabl. 1038. 
Gerieral-Depot für Oesterreleb-Ungarn bei 


Pekarek & Lederer 
Wien, XIXH., Schegargasse 8. 


TRABEN. 


TERMINE. 


OBTERREICH-UNGARN. 


Baden i -Hy 18, in 25 28. Jull, dy S., 11, 15. 18: August 
St, Pölten leptember 
Mährlach 


5 ioptember 

18.185 2 September 
S . +. 15. Beptember 
30: September, 3, 6, 10., 18. October 

DEUTSCHLAND. 

Hamburg-Mühlenkamp .. «essei ns 14, 15. Juli 
Altona-Bahrenfeld ... Sa is y 36, 13, August 
Borlin-Westend Braas? Meeting). 2. 4., &., 9. Septomber 


KI (rers Meeting) 
Salzburg 
Wien (Herdst-Mesting) 


Berlin- Westend (Octaber-Meetlog) ` 17, 21», 24., 98. October 
ITALIDN. 
sns... . (Tos T nte 
FRANKRRICH, 
Noulliy-Levallotat $6. 39. Augum, d, IL, 18, Beptember, 


D 
October, 2, 10., 
DANEMARK. 


XL, 94, 38, 01, Juli, d., 364,98, Augusl, 1., A 
8. Beptember 


3y., 80. November 


Qhaitotten)und: 


PROGRAMME, 


Baden, Juli-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 14. Juli. 4 Uhr, 
I. HANDICAP, dd ik. 2800 M. 

2800 M. 


Figaro ..... Dunque?^, , , - 9840 M. 
Olteanu . . . . . 9800 a Arfa . . . . . 2840 a 
Gourko II, , 9800 » Uspiech , |, , . , 9840 » 
Melegnano «2800 » — Pancoast e » 
Par . . 2800 » Krasawischik D 
Awos Molodoi. .9800 » Nellie M. . . . . 2840 » 
Podarog RE, EE ` 
Indiuk TI. .9390 » Ballot E > 
fem. .. Li AË UE » 
Video . 2.2. Zeit ® Juan Bryant. . . D 
Mollie € . 2820 » Aristokrafka, . . ` 
Landmark Wilkes 2304 Zeen K... 
NOE O a 2830% Rutledge Er 
Gogal .9820 « Petersburg. . . . 
Krotkaya 280 e Beltair . .. ... 
Giulia F... 2840%  Lebedka 

IL PR, DER STADT BADEN. 3600 K. 3000 M. 
Goldonkel . . . . 3000 M. Liebling . 3100 M. 
Voslauer I. . 3009 » Nineteen . 8100 > 
Manfredo 3075 » Mein Leopold . . 3100 » 
Hans B. ‚3100 » Peiatoy IL . . . 3150 » 

IIL PR. V. LAXENBURG 5000 K. 4000 M 
Warwar. 2... 3965 M. Dudley's Wonder . 4030 M. 
Tial Aa 4000 » — E. N Cook . . , 4070 = 
Tamann IL . . 4000 a Bellwether . 4140 » 
Stella. . . . . .4000 » Archie Sherman .4175 » 
Wetscheria 4000 » Rig Maid . . . ‚4210 » 
Lu E: 4085 » Quarterstretch 4210 » 
Moriak 4035 » — Ryswood 4210 » 

IV. INLANDER- HANDICAP. 2000 K. Eua M. 
Sumperer 500M. Süros . 620 M. 
Geosp ..... 2520 » Intendant . . . 2020 » 
Neni 9590 » Haide Rose , . . 2640 » 
Arabella 9590» Jam... ... 2640 = 
Gust! von Blasewıtz 2590 » Leopoldina 2680 » 
^s Nullel . . . . 9580 »  Goldonkel. . . , 9680 » 
[i mE 2580 » ^ Tschepanin 2720 » 
Legény ... s. + 2800 » 


Pietuschok i Sre 
Emma, .... Giulia P... 
Doré um Petersburg 
Metsch . . 3 Choice 
Allany.ı s Mazeppa 
JoN s Vy Glorian , B D 
Warwar. 2... Mount Morris . H 
Atistokratka . May Homer & 
Moriak . . . . 3050» Archie Sherman . 3160 a 
Mauviette - . , . 8050 a Quarterstretch , 8175 a 
Dudley's Wonder . 3050 a 

VI, PREIS VOM STEINFELD. 2200 K. 3000 M, 
Lubiana. , - , . 3000M. Liebling . 8100 M. 
Loni - 3 , 9000 » Goldarbeiter . , , 3125 a 
Donauperle 8000 = Dongo C. . . . 8125 » 
Hans B. , + 3050 » FPuüaty l2 . .8 
Flora III.. . . „8075 a Cozette , 9225 e 
Tschepanin , 3075 a 


VIL FIAKERFAHREN. 1200 K. 8000 M. 


A-J- Stone 


Wien, II. Pratarstrassa 54. 


Importeur von englischen und irfandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atüta-Pferden. 


| Eine grossere Anzahl Irlànder-Jagd- 
pferde stehen immer zur Auswahl. 


RESULTATE, 


Baden, Juli-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den Il, Juli. 


STAATSPR. 1700, 700, 400, 200 K. 3000 M. 

L. Hanser's 3j. Sch.-H. Goldonkel, 9900 M. (8: 049) 1 

Wöss' 4j, F.-St. Ninetzen, 8000 M. . . . . » 5:051) 2 

L. Wanko's Jj. br. H, Inzendant, 2900 M. , . (5:107) 3 

A. Winklers 4j. br. St. Ziebäing, 3000 M.. . (5:169) 4 
Tot: 92:5. Plate: 81:95 und 38:38. 
TOTALISATEUR-PR. 1800, 500, 250, 150 K. 


3000 M. 

G. Aubry's 4j. br. H, Kraddack, 8000 M. . . (4:495) 1 
G: Btanhope'a Bj, br. H, Yuan Bryant, 3025 M. (4: 51°) 3 
Lor, Hauser's 6j. Sch.-St. Arfa, 8000 M.. . „(4 : 521) 8 


S. de Beauvais’ Bj. schwbr, H, Joab, 3025 M. (4 : 59°) 4 
W. Schlesinger's 7j. R,-H, Metsch, 3000 M, . Dr 
A. Dolainsky's Tj. RH. Krasawtschih, 3000 M.. . 0 


Wös 9j R.-W. Dord, 3085 M. , 0 
Gest, Koritschan's pb br. St. Emma. D., e M. ud 
Stef. Tupan’s a, F.-W. Little Maz, 8095 NM. 
G. Kapleı’s 8j. i an IL, 8000 M. . 8 
J. Czeloth's 1j. R.-St. Wetscheria, 3080 M. -. di 
Compia V, & Sel's br. St, Zptria, 8050 M. s s, 

Gest. Korilschan's H Se SEA N 
Ruzicka's 4j. br. NEMUS S 2 


F. Em's a. R. 100 M 

Tot.: 26 : 8 95, 198 : 25 und 77; DM 
RAUHENSTEIN-PR. 1400, 600, 800, 900 K 
A. Lutter's 4j. br. St, Dongo C, 8050 M.. . (6:089 1 
"Wüss' a. Falb-H. Zreselbub, 3195 M . . (6:08 2 
E. Paget's 6j. sese H. Kismat, 38010. M... (0: 105 3 
C. Kreipl’s 9). R.-St, Cosette, 8150 M, » (5:129 4 


Lor. Hauser? a, br. St. Flora ZII, 8000 NM... 0 
G. Mösl's bj. Sch,-St. Zoni, 3000 M. . . DE 
M. Hörmann's Tj. br. H. Goldarbeiter, 3050 M. dU 
0 
0 
0 


J. Schmalzer's Dj. F-H. Mein Leopold, 8060 NM . 
Holt Lloyd's bj. R.-H. Zriatny Jr, 800 M, . 2.» 
A. Winkler's 9j. br. H, Pari 3195 M, 

Tot.: 28:5. Platz: 65 46 : 95 und 104 : 95. 
3200, 1400, 800, 400, 200 K. 8500 M. 


ELITE.R, 
J. Brown's "lj. F.-H. Bellwether, 9530M, , . ©: 215) 1 
D, McPhee's Tj. br. St. Riga, 3500 M. . . . (6:22°) 2 
Ruzicka’s Bj. R.-St. Blue Bells, 362) M. (p:989) 3 
C. Kreipl's Bj. F.-H. Æ. A. Cook, 3470 M. (5:944) 4 
A. Fontama's Vj. br. H. Archie Sherman, 3560 M. . 0 
G. Aubry's 9j. F.-St. Big Maid, 8500 M. ...0 

Tot.: 10 : 5. Platz: 38: 25 und 78: :95. 


INLÄNDER-HCP. 1200, 400, 250, 150 K. 2500 M. 


Tullner’s A. br H Zegémy, 9880 M, . . . . (4:40) 1 
G. Stanhope's 3j. br. H. Sürgos, 2630 M. . . (4: 407) 9 
C. Kreipl's Sck.-H. Poslauer 4, 2700 M (4:495 8 


4j. Sch.-H. Ydros, 2690 M. (4:43) 4 
R.-H. Young Benefici, 9000 M. . . O 


H. Dieffenbachei 
C. Rippsiein’s Bj. 


Sch.-St. Gusi? von. Blasewii 
. Gyozo, 9560 M. 


C. Ripstein's 6j, R.-St. Hide Rose, 9080 M. 
"Wiss 4j br St, Zeopoldina, 9020 NM... 0 
Tot: 94:5, Platz: 83:95, 10h :25 und 156: 26. 


STRASSERN-PR. 1700, 700, 400, 200 K 2800 M, 
D. McPhee's 6j. schwbr. St. Glorian, 2875 M. (4 : 993) 1 
W. N. Fleischmann's Tj. schwbr. H, Ouariersiretch, 2950 M. 
4:99) 2 
G. Aubry's 6j. br. St. Mawviette, 2825 M. . H: 290 3 
W. Schlesinger's a. Sch.-H. Warwar, 2800 M. (4 : 24^] 4 
J. Absmaier's 1). Sch.-St. Aristokratka, 9800 M. . . „0 
Gest, Karitschan's 8j Sch.-H, Dudley's Wonder, 2825 M. 0 
G, Kapler's 9j. F.-H, Maseppa, 2900M.. . . . - . - 0 
A. Fontana's Tj. br. H. Archie Sherman, 2925 M, , ‚U 
Tot: 97:5. Platz: 37: 20, 30:25 und 36 : 95. 
JAGERHAUS-PR. 1300, 500, 250, 150 K. 8000 M. 
br. St. Zubiama, 8000 M. 
H. Dicffenbacher's 4j. Sch.-H. Sor, 3000 M. 
T. Schmatzers 4j. br. St, Donaufer/e, 3000 M. 
"Wiesbauer's Dj, br. H. ans B, 3100 M. . 
C. Rippstein's 5j. br. St. s Mulari, 8095 M. 
A. Winklers 4j. br. St, Zebüing, 8150 M, . . 
Holt Lloyd's 5j, R.-H. Priatny 7L, 9098 M... . . 
Tot: 18:8 Platz: 46 : 96, : 95 und 99 : 25. 


Hamburg-Muhlenkamp 1895. 
Montag den 8, Juli, 


HUDE-PR. 700, 350, 100, 50 Mk. 2600 M. 
Jum grin, $095 M. (4:265) 1 
Det Franklin, 2600 M. 


WINTE 
Mariahall's 
Franklin 


SCHEI 
O. Stechow's 9j, F.-St. Henrietia, 2100 M. — (4-81!) 3 
Franklinheim's 7j. br. St. Fluth, 2675 M. ‚ (4:389) 4 
G: Berdav's D br. St. Zucky P, 200b M... , H 


X. Absmaiers 4j. Sch, H. Attila, 2625 M,. . . «0; 
H. Gerkem's Tj br H. Young Alexander, 2660 M. disqu. 
Tot. 92:10. Platz: 60:20 und 35:90. 
WANDSBECK-PR. 700, 350, 100,50 Mi. 2500 M. 
Fronklinheim's Bj. br. St. Zvozbieste, 999 M. int 27) 1 
R. Meye's 3j. br. St. Zie, 2430 M. 
W. Cruit's dj. Sch.-St. Za France, 9580 M. . Jd 
M. Abenhansen's 6j. Sch.-H. Moltke, 9600 M. 
©. Voigts 4j. Sch.-H. Babelsberg, 2640 M. 


„TRAINING DES TRABERS*" 


Zweite, ganzlich umgearheitete und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanıschen Traber 


Preis A. &.— — 10 M. 80 Pf. Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung, Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung'*, Wien I 


Vietor Silberer's 
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H, Botel's 4j. br. St. Anita, 2560 M. - - - - EO 
O. Stechow's 4j, Sch.-St, Thusnelda, 9820 M. , ı . .0 
Beermann’s bj. schw. H, Pippin, 2600 M. . . «0 
Hb Seemann’ Bj Sch-H. Morgenstern, 2500 M. 10 


94.90, 24:20 und 34:20. ` 


Tot.: 15:10. Platz 

PR. V. HORN. 1000, E Io 50 Mk. 8400 M, 
G Berdau’s Bi. br. St. Alla . (5:34) 1 
A, v, Hacht's de jus St. Green E 3100 M. (b 84) 2 
Mariaball’s Bj. br. H. Alexis, 3460 M. . . . (6:85) 3 
Lidtle's Tj. br. H. Aber, 3460 M sor a EEE 
Mariaball's Bj. br. D Ariadne, BADO M.. ,.. disqu. 
D A. Elfers Bj. br. St. Copyright, 8400 M. disqu. 


Tot, : 88:10. Platz: 12:90 und 49: 90. 


BERGEDORF-PR. Ge 250, 100, 50 Mk. Rum M, 
O Woigts bj br H. J. E, 9005 M. . , . . (4:46) 1 
H. Seemann's 6j. Sch.-H Morgenstern, 9560 M. 4:47 
Liane 5j dbr St. Zro/de, 948b M. . , , .(8:05']) 3 
GE Grebenow's Bj, Scb.-H. Liebing, 2000M, . » . 8 
C. Noch Bj. schw. H, Orkello, 9005 M, . , . . . diegu. 
Tr Brümmers 4j br. H. German, 2545 M. , dísqu. 
Tot, 98:10. Platz: 61:20 und 34:20. 
ALTONA-PR. 700, 350, 100, 1 Mk. 2600 e 
W, Bock's Bj. de H Kadett, Dou (4:569) 1 
H. Geherz dj, br, H, Moz IL, Seo. M. 
Beermann's = H. Anfänger, 2640 Mo Eë 
Gt Gricbenow's Bj. Sch.-H. Liebling, 9090 M. . 
Lidtle's bj. br. St. solde, 2000 M, pP 
C. Jennerjahn's 10j br. St, Sun, 9000 M. 0 
H, Bórsen's Bj, br. H. Zeuerbursche, 9500 M >. RÉI 
0 


R. Meye's 8j, schw, St, Palme, 2080 M, oono 
s Stemonn's 6j. Sch.-H, Morgenstern, 3180 M E 
nus Bj br, H. Berlichingen, 2890 M. SE 
: 51:10, Platz: 36:20, 82:20 und 2 ] 
N oe 900, 300, 150, 50 Mk SR 
Yadtle’s Tj. br. St. Map Day, 8040. M. (8:0) 1i 
C Seidenschnurs a, F.-W. Peter K, 3020 M. (5:08) 2 
M. Hinsch' a, Sch-W. Aurjamim, 9860 M. . (5:09) 3 
L, Wigh's Bj. F-St. Queen Patchen, 9080 M. (5: 101) 4 
C. Seidenschnur's a, br. St. Susie Jordan, 2980 M.. . 
G. Berdaw's Bj, schw. H. Samadowr, 8040 M, . . . U 
P, C, Buschmann's a, br. W. Kaschny, 9860 M. . . 9 
Tot: 19:10. Platz: 30; 20 uud 67:20. 
"VERGLEICHSPR. 1800, 500, 350, 200, 100, 50 Mk. 
1600 M. 
Franklinheim’s 3j. br. St. Zroudlasıe, 1700 M. (| 
W. Cruit's 3j. Sch -St. Za France, 1700 M. 
Red's 8j. Sch.-St. pU 1600 M. 
Friedrichsen’s dj. 
Mariahall’s 2j br Sl. [orm 1550 M 
C. Fischer's 9j. schw. H. Peterhof, 1000 NM... 
R. Meye's 3j. br. St. Zilie, 1600 M... . ... 
C. Biro's 3j. Rothsch.-St. Zottie M., 1600 M. 
Beermann's 2j. schw. H. Coriolan, 1550 M. 
Tot.: 64:10. Platz: 31:20, 41:90 und 27:20, 
BARGTEHEIDE-PR. 800, 400, 150, 50 Mk. SE 
Ockhorst’s 7j. Sch.-St. Arazana, 2780 M. . .|(4:41*] 1 
Friedrichsen’s a. br. St. Malte Æ, 9890 M. 
G. Berdau's 8j. br. H. Baryton, 2860 M. . 
Borrmann’s 1) schw. H. Poslannik, 99.0 M. 
H. Bolel's 4j. br. St. Anita, 2800 M. . . 
F. Brümmers 9j. F.-W. Nobel, 2820 M. . 0 
Franklınheim’s D. br. St. Daisy Franklin, 9880 M. . 0 
Dess. Aj. br. St Minnie Thorne, 9830 M. 0 
Tot. 17:10. Platz: 23:20, 32:20 und 86:20. 


Sonntag den 7. Juli. 


SOMMER-ERÖFFNUNGS-R. 700,350, 100, 50 Mk. 
2800 M. 
G. Berdau's Bj. br. St. Zuchy P, 9800 M. . . 
Franklinheim's 6j, br. St. Daisy Franklin, 2800 M. ( 
Manaball’s 4j. schw. H. ZeAemgrin, 2825 M. ( 
X. Absmaiers 4j Sch.-H. Attia, 9895 M. . .( 
H. Rostock's 9j br. H. Zvan, 2025 M. ... 
O. Stechow's 9). F.-St. Henrietta, 9900 M ....-, 
H Gerken's Tj, br, H. Young Alexander, 2850 M, . 9 
Fronllinheim's 4j. br. St. Minnie Thorne, 9800 M. dısqu. 

Tot.: 28 : 10. Platz: 24: 20, 125 : 20 und 97:20, 

BARMBECKER PR. 700, 350, 100, 50 Mk, 
Franklivheim’s dj, br, St, Troubtesse, 2460 M, ( 
R. Meye's 3j. br. St. Zilie, 2480 M; 
M. Abenbaujem's Gj, SchH, AMoZthe, 9690 M. ` 
W, Crvit’s 3j. ScheSt. Za France, 9000 M. 
H. Bátel's 4j br St Anita, BBBOM. . .... .. 
H, Geber's Sj. br. H. Max ZZ, 2450 M.. ..,.. 0 


Reds 3j. Sch-St. Bettlerin, B0 NM... 8 
A. Seemann's 6). Sch H. Morgenstern, 9000 M ` ` -0 
L. Wight's 3), br. H. Berlichingen, 980 NM... 9 
GI. Griebenow's 3j. Sch.-H. Ziebling, 2450 M. . . . 0 
L. Bortmann's bj. br. H. Biedermann, 2540 M, , , . „0 
W Bock's 5j. br. H. Kadart, 2540 M, Start 


O, Volgt's bj. br. H, Y. Ky 2640 M, 10 
Tot: 13:10, Platz: 98: 90, 0D: 20 und 48: 30. 
ELLBECK-PR. 900, 400, 145, 76 Mi, 3400 M, 


Mariahall's 8j. br. H, Alexis, 8400 M. (5:889) 1 
Lidtle's 7j, dbr, H. Kléder, BB0M . ..(: 949 9 
A. v. Hacht's Bj. br. St. Green Eye, 3400 M. (5:38) 8 

(0:899 4 


G. Berdau's Bj. br. St. ZUa P, 8460 M... . 
Mariahall's 5j. br. St. Ariadne, 8810 M.. . BE 
Frh. v. Schröder's Bj. br. Sl. Sutter Maid, BAJO M. . 0 
Franklinheim's Tj. br. St. Fluth, 8870 M. 0 
C. Schmidt's 7j. schw H. Eddie Hayes, 8520 M.. . . 0 
Tot.: 18:10. Platz: 24 : 90, 24:20 und 94: 20. 


SÉ ZWEIJAHRIGEN-PR, 1200, 500, 200, 100 Mk. 
120 
1. Wight's dbr H. Crownprince, 1900 M. . . (2: 
Friedríchsen's schw. St. Miss depict qp @ 3] 
Beermann's schw. H. Coriolan, 12 Ae m a 
Ders. br. St. Mannertreu, 12900 NM... . 
Ders, Sch.-H. Cid, 1800 M. . 
Mariahall's br. St. Neusserin, 1200 M.. -a 
Lidtie's schwbr. H. Fincendo, 1200 M.. . . 2... 
C. Fischer's schw, H, Pezerkof, 1200 M.. ,. oo 
G. Berdau's schwbr. St. Zinse, 1200 M. H 
Tranklinhehm's br. St. Guszel, 1900 M. 

Tot.: 16 : 10. Platz: 98: 20, 96 - 30 und 76: 20. 


VERKAUFS-HCP. 1000, 400, 100 Mk. 2800 M. 
M Hinsch' a. Sch.-W. Kurjanim, 919b M, . , (4:56) 1 
Lidile’s 7j. br. St. May Day, 9975 M.. . . . (4:505) 2 
C Seidenschnur's n. F.-W. Peter X, 9900 M. (5: 04) 3 
L. Borrmann's Tj, schw. H. Poslennié, 9900 M. (5 :05*) 4 
W. Cruit’s a. br. St. Zanny Lambert, 3050 M... . . 
P. C. Buschmann's a. br, W. Aaschny, 2175 M. 
L. Wight's Bj. E,-St Queen Patchen, 8000 M. 
©. Voigt's 4j. Sch.-H. Babetrberg, 9810 M 

Tot: 397 : 10. Platz; 44:20, 96: 90 und 94: 30. 

MUHLENKAMPER PR, 800, 350, 100, 50 Mk 
2600 M. 
G. Berdau's Bj. br. H, Baryton, 2625 M. . . (4:209) 1 
H. Abenbausen's 6j, Sch.-H. Moltke, 2576 M, (4 98") 2 
Friedrichsen's a. br. St. Mattie A, 2518 M.. . (4 : Dë 8 
Ockhorsts Tj. Rothsch.-St, Aravana, 9600 M, (4: 2 


Sooe 


Mariahali's dj. schw. H, Zohengrin, 2675 NM... «0 
D Elfers’ Bj, br. St, Copyright, 9750 M PRU 
R. Meye's Bj, br. H. Acanthus, DM... 0 
Beermanu's Dj. schw. H. Pippin, 9508 AL, 0 
C. Biro's 5j. schw. P. Othello, 9078 AM... «0 
O. Voigt's Bj. br, H, Y. A, 9006 M cll ‚0 
Fr, Brümmer's 9j. F.-W. Nobel, 2800 M. . ; dis 


Fronklipheim'g 6], br. St. Daisy Franklin, 2026 M ERES 
H, Gerken's Tj, br. H. Young Alexander, 2700 M. disqu. 
Tot.: 29 : 10, Pi : 90, 07:20 und 30 : 20, 
UHLENHORST-PR, 700, 850, 100, 50 Mk, 2600 M, 
H, Gerken's 8j. br, St, Pearl Belle, 2880 M, (4:475) 1 
Seidenschnur's 5j. br. St, Sure Jordan, 9800 M. 
(4: 4T) 8 
A. v. Hacht's Bj. br. H. Shadeland Zamatt, adad M, 
4:55) 8 
Frh. v. Schroder's Bj, br, St. Suter Maid, 2960 M.. .4 
A. v. Hacht's 9j. br. St, Zíssre Vaughn, 3980 NM... 
C. Seidenschnur's Bj. br. St, Mary A Zen wu... 
Lidtle’s Bj schw. H, Turnbull, 9800 M. e 
Frh. v. Schroders Tj br, St. Zuerglade, BBO NM... 
Zayn's-4j. br. St. Nina, 2800 M. , 1 
L. Wight's 4j. br. St. May Handy, 2800 M. - 
Tot.: 21 : 10. Platz: 24 : 90, 42:20 und B L 
HAMBURG-PR. 1100, 500, 125, 75 Mk. 3j. 9500 M. 
Gf. Griebenow's Sch.-H Liebling, 9600 M. 
L. Wights br. H. Berlichingen, 9600 M. 
Friedrichsen's br, St, Zeoubeila, 9100 NM .. 
Red's Sch-St Beitlerin, 2800 M. ©...» - - 
W Cruits Sch.-St. Za France, 2850 M. , 
F. Brümmer's S 
J. Cobrs schw. Sch.-St, Thekla C, 2500 M. 
R. Meye's schw. St, Dies, 2575 M. 
Franklinheim’s br. St d Thorne, 2500 M... 
Tot: 40:10. Plata: 87:20, 141 :90 und 72: 20. 


BERICHTE, 


Baden, duli- Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Bonnetsfag den 11. Juli, 


Der Gegensatz, in dem der zweite Tag des Badener 
Juli-Mestings zum ersten stand, war ein vollkommener in 
jeder Beziehung. Diesmal herrschte das denkbar prach- 
tigste Frühlingswetter, die Bahn war im moglichst gutem 
Zustande, so dass brillante Zeiten erzielt wurden, und die 
Rennen selbst verliefen zum grössten Theile der Papier- 
rechnung entsprechend Nur in Bezug auf den Besuch war 
keine Aenderung eingetrelen; er war für einen Wochen- 
lag geradezu grossartig zu nennen. In sportlicher Be- 
ziehung wies der Tag zwei Glanzpunkle auf! das Elite- 
Rennen und den Zweikampf Glorian—Quartersireich. Im 
Elite-Rennen startete zwar nur eine kleine, aber dafür 
gewählte Gesellschaft, ın der aber Belwetker durch seinen 
günstigen Startplatz allen anderen Rivalen gegenuber un- 
gemein im Vortheil war. Bellwether gewann denn much 
mit einer eolossalen Ueberlegenheit, ohne mehr als 1:30* 
zeigen zu müssen; dass der schöne Hengst noch mehrere 
Secunden im Leibe hatte, das konnte jedes Kind schen. 
Nachdem er die erste Tour in 1:28 getrabt, verhielt 
Brown ibn in der zweiten Runde sehr stark und gab ihm 
gerade nur so viel den Kopf frei, um Aga passiren zu 
konnen. Dann fuhr er gemüthlich, den Hengst nur mit 
einer Hand lenkend, dem Ziele zu, Nach dieser Leistung 
kann man wohl behaupten, dass Ze//wet/ter wahrscheinlich 
auch vom gleichen Start mit Blue Bells gewonnen haben 
wurde, und dass er neben (uarterstretch der beste 
Amerikaner ist, den wir im Lande haben. Wie gut Quarter- 
stretch eigentlich ist, das zeigte er im Sirassern-Preis. 
Hier ging er bald nach dem Start so heftig auf, dass er 
mindestens 50 Meter durch Galoppien verlor. Wieder in 
Schwung gebracht, fog er formlich an die vorderen Plerde 
heran in elnem 1:97-Tempo, passirte eines nach dem anderen, 
um in der letzten halben Runde auch Glorian zu erreichen. 
Aber MacPhee halte seine Stute diesmal sehr schonend 
gefahren und selbst erst in der letzten Runde zlosgelept«, 
Dadurch war Glorian im Stande, den Ansturm von 
Quarterstretch auszuhalten und gerade noch den Kopf 
vor dem Hengste durch's Ziel zu stecken. Allerdings 
kostete dieser Sieg Glorian eine Secunde von ihrem Re- 
cord, aber bei ihrer gegenwärtigen Verfassung und ihrer 
Vorliebe für die Badener Babn dürfte ihr dies kaum 
schaden, Auch einige andere Pferde mussten etwas von 
ihrem Record opfern, so Araddock für seinen Sieg im 
Totabsateur-Preis eine Secunde, Zudiana für den Erfolg 
im Jsgerhaus-Preis zwei Secunden. Goldonkel dagegen, der 
im Staatspreis. einen unerwarteten Sieg über Nineteen 
feierte, Dongo C., die im Rauhensiein-Preis den heissen 
Favorit Breselbud schlug, und Legem, der des Inlander- 
Handicap gewann, brauchten ihre Zeitmarke auch nicht 
wm einen Brachtheil zu überbieten. 

Im Staatspreis, der den Tag eröffnete, war Ni- 
neteen hohe Favontin; als ihre ernstesten Gegner be- 
irachtete man Goldankel und Ziebling. Intendant galt als 
Aussenseiter. Nach kurzer Verzögerung am Start setzte 
sich das kleine Feld in Bewegung, wobei Go/donkel am 
schnellsten auf den Füssen war. Liebling verlor vom 
Anfang on ziemlich viel Terram und war, da sie nach 
einigen Hundert Melern auch noch galoppirte, bald aus- 
sichtslös geschlagen. Dagegen rückte Nineteen den beiden 


vorne trabenden Pferden immer mehr zu Leibe. Beim An- 
treten der Endtour passirle sie /ntendant und machte sich 
auch an die Verfolgung von Goldonkel, Obzwar sie ihn 
bei der Richterloge beinahe erreicht hatte, ging sie an 
ihm doch nicht vorbei, ja bei der letzten Biegung verlor 
sie durch zweimaliges Galoppiren viel Terrain, welches 
sie dann, obwohl nochmals energisch vorgeworfen, nicht 
mehr einzubringen vermochte. Gnldonkel gewann daher 
sicher gegen Nineteen, und als Dritter kam /ntendant ein 
vor der in weitem Absiand folgenden Liebling. 

. Ein grosses Feld, bestehend aus Arfa, Metsch, 
Krasawtschik, Kraddoch, Doré, Emma D., Joab, Juan 
Bryant, Little Mac, Tumann Il, Wetscheria, Istria, 
Düdley's Wonder, Beltair und Lebedka, versammelle der 
Totalisateur-Preis beim Start, Selbstverstandlich war 
Jsiría heisse Favoritin, in zweiter Lime wurden Araddock 
und Tumann II. von »Eingeweihtene nehr stark gewetiet, 
Das Rennen brachte eine grosse Ueberreschung durch das 
vollstandige Versagen von /ttria, die vom Siart weg uD- 
unterbrochen galoppirte und nicht einmal in's Vorder- 
treffen kam, Die vorne stehenden Pferde muchten über- 
haupt das Rennen unter einander aus. Araddock führte 
vom Fleck weg vor Arfa, Dord, Yuan Bryant, Emma A. 
Tumann IL, udd Joab, ahrend der gleichfalls vorne 
stehende Mersch immer weiter zurückfiel und nach 1000 
Metern bereits Letzter wer, Ohne Aenderung wurde die 
erste Tour absalvirt. In der zweiten Runde fiel Dore 
zuruck, und an seine Stelle trat uan Bryant, der die Gier 
galoppizende Arfa passırte, hinter der nun oah als Vierler 
folgte, Daran anderte sich nun nichts mehr, nur zog sich 
das Feld immer mehr auseinander. Schliesslich ging Arad- 
dock als leichter Sieger mit emen: ausgiebigen Vorsprung 
vor Juan Bryant durch's Ziel, dem als die Nachsten 
Arja und Joab folgten. 

‚Breseibub hatte im Rauhenstein-Preis die 
meisten Freunde vor Dongo C. Priatny IT. und Cosette 
Sien TIL, Loni, Goldarbeiter, Mein Leopold, Kismet 
und Paris wurden nur wenig gewellet, Nach gegebenem 
Zeichen war Flora ///, am schnellsten auf den Beinen, 
gefolgt von Lomi und Dongo C. Da Zoni etwas unruhig 
ging, musste sie schon mach der ersten halben Tour 
Dongo C. Platz machen. In der Reihenfolge Dongo C, 
Flora III, Loni, Kismet und AMéim Leopold wurde die 
erste Runde absolvit, Von den hinienstehenden Pferden 
machte erst ia der zweiten Runde auch reselbud sich 
bemerkbar. Zoni und Mein Zeopald waren bald erledigt, 
und konnten dann gegenüber den Tribünen Aire auf 
den dritten und Zrexeljub suf den vierten Platz vorrucken. 
Dongo C. vergrösserte ihren Vorsprung immer mehr und 
liess sich auch in der letzten Runde Niemanden iu die 
Nabe kommen. Beim Antreten der Endtour war Breselbub 
bereits Dritter hinter Dongo C. und Flora ZÜ. welch 
Letztere er bei den rechtsseitigen Stallungen auch noch 
überholte, Er machte sich auch an die Verfolgung von 
Dongo C., die sich jedoch nicht mehr erreichen hess und 
mit Deberlegenheit gewann, Da Fora ZII. ganz zurück- 
fel, wurde Kismet Dritter vor Cosette, Mein Leopold, 
Priatny II. und Flora III. 

Im Elite-Rengen traen dem heissen Favorit 
Bellwether wur fünf Concurrenten gegenuber, Z, N, Cook, 
Riga, Archie Sherman, Big Maid und Blue Bells, von 
denen nur noch die Letztere etwas starker gewettet wurde, 
Vom Start weg führte Æ. M. Cook vor Riga und Bell- 
mether, der aber derorlig auf das Tempo drückle, dass die 
Entfernung der drei vorderen von den rückwaris stehen- 
den Pferden immer grosser wurde. Æ. N Cook konnte das 
Höllentempo nicht lage durchhalten und machte Riga 
schan vor den Tribünen Platz. Auf der gegenüberliegen- 
dea Seite fiel zuerst Bellwether, dann Kiga in Galopp, 
beide Pferde waren aber gleich wieder in Trab, und nun 
ging Bellwether bei den neuen Stellen an Æ. N, Cook 
vorbei und legte sich hinter Riga zurecht, Von den rück- 
wärtigen Pferden war inzwischen Blue Bells am Archie 
Sherman und Big Maid vorbeigegangen und trat die letzte 
Tour als Vierte, cirea BO Meler hinter dem vorderen 
Trio an, Bellwether wartete bis 500 Meter vor dem Ziele, 
dann passırle er mühelos Æiga und trabte nun, stark ver- 
halten, ruhig nach Hause. Æ. AV. Coo, der ganz nachliess, 
wurde daan bei den neuen Stallungen von Blue Bells 
überholt, die sich den dritten Platz vor dem Kreipl'schen 
Hengst eroberte, 

Im Inländer-Handicap waren die Vertreter den 
Herm Kreipl, Gust? vom Alasewits und Pöslauer I, 
sowie des Mr, Tullner, Farsang D, und Zegeny, am 
starksten gewettet. Viele Freunde zablten séch jdmof, 
Haide Rose und GSürgór, nur Young Benefici, GyóuÀ, 
Netti, Greti und Leopoldina blieben vernachlassigt. Gle 
mach dem Start fiel Gurt! vom Blasewite in Galopp, blieb 
aber doch hinter dem führenden Young Benoit Zweite 
vor Farsang D, Gyoto, Sürgös und Legény, wahrend 
von ruckwarts Zeopoldina machtig wuírückte. Nuch 
Passiren der Tribünen fiel die ewig galoppirende Gust 
von Blasewits ganz zuruck, dagegen waren, hinter dem 
noch immer führenden Young Zenefini vier Pferde, 
Farsang D, Gyoso, Sürgäs und Zegeny, dicht beb 
sammen, und hinter ihnen lagen Zeg: und Leopoldina 
Auf der gegenliberliegenden Seite verschwanden Farsang D. 
und Gyoso im Hintergrunde, und an ihre Stelle dum 
Legeny und Surgos, denen Sdnos, Leopoldina und Haide 
Rose folgten. Bis in die Gerade duldete Zegemy den 
Young Benefici un der Spitze, dann ging Zegeny vor und 
trat nun die Eadtour als Erster vor Sürgos, Janos, 
Leopoldina und dem aufgekommenen Poslauer 7. sm 
Leopoldina machte hier ihren Vorstoss, fiel aber in Galopp; 
kam dann nochmals und brachte es his auf den dritten Plats 
hinter Zegeny und Surgos, geloppirte aber wieder und 
fel mun ganz zuruck, Damit war das Rennen auch ents 
schieden, denn nun konnte Niemand mehr Zegeny ge- 
fahrlıch werden, der leicht gegen Surgos gewann. 
Postauer I, überholte in der Geraden auch noch Ydros 
und eroberte sich dadurch den dritten Platz. 

Im Strassern-Preis gab es den heissesten Fa- 
vorit des Tages, Quartersiretch, dem sich Warwar, Ari- 
stokraika, Mauviette, Dudley's Wonder, Glorian, Mazeppa 
und Archie Sherman entgegenstellten, Vom Start 
führte Aristokratka vor Warwar und Mauviette; ziemlich 
weit zuruck folgten Dudley's Wonder "und Glorian, die 
diesmal sauf Warten» gefahren wurde: Der Favorit. hel 
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gleich nach dem Start ım Galopp und büsste dadurch 
mindestens 50 Meler ein Ohne Aenderung wurde die 
erste Tour absolvirt, dann hatte Aristohratka genug und 
liess Warwar und Mauviette vor, wahrend Glorian schon 
dicht auf war. Auf der gegenüberhegenden Seile ging 
Gloriam an Aristokratka vorbei, und ruckwarts kam 
Quarterstreich auf, der bei den neuen Stallen Sechster 
hinter Aristokratka und Dudleys Wonder war, in der 
Geraden diese Beiden passirte und die Endtour als 
Vierter aulrat, Auf der gegenüberliegenden Seite machte 
Glorian Erost, hatte m Nu Warwar und Mawvistte 
passirt und legte nun mit aller Macht los, Quarterstretch 
abınte ihr Beispiel mach, passirte gleichfalls die beiden 
"Varderen und machte sich nun an die Verfolgung der 
Fuhrenden Immer naher kam der Favorit der Stute, er 
erreichte sie auch in der Geraden, aber Glorian behauptete 
zabe ıhren knappen Vorsprung bis in's Ziel, durch das 
sie gerade noch den Kopf stecken konnte, ehe Quarter- 
stretch den Pfosten erreicht hatte. Mawuwiette halte sch) 
lich aech Warwar passirt und sich dadurch den dritten 
Preis geholt 

Zwischen Hans B, und Zubiana legte man deu 
Ansgang des Jagerhaus-Preiscs, Dann wurde noch 
Janos an den Cassen starker begehrt, wahrend Donau: 
Meris, t Nullerl, Liebling und Priatny IT, vernachlansigt 
blieben Nach Fall der Flagge waren Zudiana und Yanos 


am schnellsten in Schwung, und sicherte sich nach einigen 
hundert Metern Zubiana einen kleinen Vorsprung vor 
Donauperle, 1 Nullerl und Hans B. Ohne Veranderung 

ag es weiter, bis auf halbem Wege Hans A, sich auf 


den vierten Platz vorschob, wahrend 's Muller? mmer 
mehr zurückBel, Zublana, die deen ausgiebigen Vorsprung 
erlangt hatte, trable nun ruhig dem Ziel entgegen, wahrend 
sich dnos io der letzten Halbrunde an die Verfolgung 
von Donauperle machte, die immer mehr nachliess, Zu- 
biana passirte als Erste das Ziel vor Janos, der Donau- 
perle im Einlauf abgefangen halte Vierter würde Hans 5 
vor Ziebling und Priatny TI 


NOTIZEN. 


HEUTE: Trabfahren in Baden, 4 Uhr 

IN KOPENHAGEN kommt am 21. 34, 2 
81. Juli und 4 August das IT, Sommer-Meeting zur Ab- 
haltung, 

MR RUNDLE, der Besitzer von Nominator, ist 
wieder nach Amerika zurückgekehrt, Vorher hat Mr, 
Rundle noch an Trainer Tappan den Dreijahrigen Darie- 
bury verkauli, der im Wiener Herbst-Meeting sem Debut 
auf der Bahn absolviren soll. 

GLORIAN, die brillante Amerikanerin des Herrn 
Mac Phee, rang den gefürchleten (uarserstreich im 
Strassern-Preis am Donnersiag in Baden mach einem 
heissen und aufregenden Endkampf nieder. Allerdings 
kostete ihr dieser Sieg eine Secunde von ihrem Record. 
Sie startet nun von 1:31. 

DER NENNUNGSSCHLUSS für die Championship 
von Europa, das Grosse Heatfahren des Badener August- 
Meetings, ist vom 16. auf den 20 Julı verlegt worden. 
Auch der allgemeine Nennungsschluss für die übrigen 
Rennen des Meetings wurde verschoben, und zwar vom 
30. Juli auf den 1. August. 

HERR ZD. VON WAGNER, der frühere Leiter 
des deutschen Gestules Gustavshof, ist von den Herren 
Spitz & Co. als Leiter des Rennstalles engagirt worden, 
Herr v Wagner mut demnächst mit einem Lot von 
80 Trabern, die er für Rechnung der genannten Firma in 
Amerika erworben, in Wien ein. 

M. DWYER, der frühere Trainer und Fahrer des 
Herrn H. Fleischmann, kommt wieder mit einem Lot 
erlesener Traber nach Europa, das aus folgenden Pferden 
besteht: Bonnie Belle, schw. St. v. Bayonne Prince, Glen- 
dine 2:20; F-H. v, Judge Salisbury— Tempest, v. Sultan; 
Valentine, br. H. v. Westwood —Laura Logan, v, Am 
rican Clay (Valentine bat unter dem Namen St, Valentins 
einen Record von 2:16%, erzielt); Wükesdale, 2: 
br. H, v, Alcantra— Thorndale Maid, v. Thorndale (ter: 
dale ist ein Bruder von Miss Alice 9 13'a); Yantar, 
br. H. v. Lord Russel; Orphan Boy, 2:99!|,, schw. H 
v. Stillson—Nettie E, v. John Hooker, und Fuchsstat- 
fohlen Ferida, v. Gossiper. 

IN BADEN kommt heute als Hauptnummer des 
Programmes der Preis von Laxenburg, ein Distanz- 
fahren über 4000 Meter, zur Entscheidung. Auch in diesem 
Rennen haben die grossen Pferde so enorme Vorgaben zu 
leisten, dass ihre Chancen beinahe gleich Null sind. Nor 
Bellwether steht so günstig, dass er das Rennen leicht ge- 
winnen konnle, Seine gefahrlichsten Gegner sind Zsfria 
und Stella, wenn nicht etwa diesmal Zumann II. seinen 
guten Tag hat, Sonst weist das Programm noch den 
Preis der Stadt Baden auf, io dem Nineteen weder 
mit Pöslauer I. noch mit Goldonkel fertig werden dürfte, 


den Promenade-Preis, in dem Querterstreich wohl nicht 


zu schlagen ist, wahrend in zweiter Linie wieder Gries 
und Afauviette in Betracht kommen, und drej geringer 
dotirte Concurrenzen, bezüglich deren wir auf die nach- 
stehenden Tips verweisen : 
Handicap: Arotkaya— Juan Bryant, 
Preis der Stadt Baden: Voslauer I.—Goldonkel. 
Preis von Laxenburg: Bellwether— Istria. 
Inlauder-Handicap: Zeopoldina— Arabella, 
Promenade-Preis* Quarterstretch— Glorian. 
Preis vom Steinfeld: Dongo C.— Zubia 
BELLWETHER, der schnelle, elegante Amerikaner 
des Herrn J. Brown, gewann am vergangenen Donnerstag 
in Baden das Elite-Remnen yegen Riga und vier andere 
Concurrenten, Entgegen den gehegten Erwartungen brachte 
dieses gut dotirie Ilem ledi i »pf zwi- 
schen dem Sieger und der Zweitplacirten, von den anderen 
Pferden kam keines auch nur einen Moment in Frage 
Blue Bells, Archie Sherman und Big Maid ver 
ganzlich. Trotzdem aber gestaltete sich der Verlauf dieser 
Coneurrenz dadurch inte t, dass der Favorit Ball- 
wether lange Zeit an die führende Ri cht heran- 
kommen 


a. 


"nte, wodurch die Nerven des wettenden Pu- 
blıeums einer harten Probe unterzogen wurden. Es dürfte 
Vielen entgangen sein, durch welch geschickt inscenirten 
Trick der Lenker des Favorits die Oberhand über Riga 
gewann. Dn die Stute in einem 1:90-Tempo trabte, 
onnte Bellwether in den zwei ersten Runden absolut 


nichts von seiner Vorgabe (JÙ Meter) einbringen, ja nicht 
einmal den vor ihm trabenden Æ. N, Cook erreichen. Als 
es ihm schliesslich gelungen war, sich an den Kreipi- 
schen Hengst anzuklammern, liess ihn sein Fahrer unter 
der Deckung Æ. N, Cook's plötzlich eme Galoppreprise 
von vier wohlgezahlten ausgiebigen Sprüngen absalviren, 
parirte ihn sodann in Trab und hatte dadurch nicht allein 
den unbequemen Æ. N, Cook abgelhan, sondern auch seine 
Vorgabe gegen Kiga um circa 20 Meter verringert. Die 
Hanptsache aber war: der Favorit hatte durch die Galop- 
pade frischen Athem erhalten und machte sich neugestürict 
an die Verfolgung der Führenden, welche er allerdings 
erst nach weileren 1000 Metern passiren konnte; Mac Phee 
versuchte zwar 400 Meter vor dem Ziele seine Stute noch- 
mals vorzuwerfen, dieselbe kam auch der Aufforderung 
nach, doch kannte sie dem nupmehr an der Inmenwand 
trabenden Beifwether nichts anhahen und wurde im Ein- 
laufe bereits verhalten. Es bleibt jedoch immerhin eine 
offene Frage, ob der Favorit sein Rennen auch ohne dieses 
meisterhaft prakticirte Kunststückchen gewonnen halte, 
Zum Mindesten selzt die Ausführung eines solchen Tricks 
ein vorzuglich trainirtes und ausserst trabsicheres Pferd 


»DAS TRAINING DES TRABERS« von Victor 
Silberer, zweite Auflage, enthalt neben der ausführlichen 
Schilderong von Hiram Woodru@’s Trainingmethode noch 
»Das neueste amerikanische Trainingsysteme, geschildert von 
Jules Roussel, und einen Auszug aus dem berühmten 
Buche »Das Training des Trabers« von Charles Marvin, be- 
kanntlich dem hervorragendsten Trainer der Jetzizeit, 
dessen Name mit der Geschichte der Entwicklung des 
amerikanischen Trabersports ebenso enge verknüpft ist 
wie mit dem Emporblühen. von Palo Alto. Nebst dieser 
eingehenden Darlegung verschiedener erprobter Training- 
methoden in allen ıhren Stadien wird dem Leser in dem 
Schlusstheile auch eine Uebersicht über die glanzenden 
Resultate des rationellen Trabertrainings, eme ausführ- 
liche Schilderung der besten Leistungen der amerikanischen 
Traber in den letzten Jahren, eine vergleichende Dar- 
stellung der consíanten Verbesserung der Records und 
eine Skizze über den Ursprung des amerikanischen Trabers 


geboten. Der reiche Inhalt des Buches gliedert sich in 
folgende Capitel: Hiram Woodruffs Methode. — Das 
neueste amerikanische Trainingsystem, geschildert von 


Tales Roussel. — Das Training des Trabers von Charles 
Marvin. — Der Start der Traber. — St. Julien — 2: DI. 
— Maud S. — 9:089, — Sunol — 2: 081, — Nancy 
Hanks = 9:04, — Zweispannige Records, — Die Fort- 
schritte auf dem amerikanischen Traberturf 1882—1893. 
— Ueber den Ursprung des amerikauischen Trahers. — 
Der Preis des genannten Buches ist 6 fi, ö. W., und kann 
dasselbe gegen Einsendung des Betrages oder gegen Post- 
nacinabme direct von uns oder durch jede Buchhandlung 
bezogen werden 


Liniment Géneau. “ne 


Einziges, das Brennen ersetzendes Ört- 
liches Heilmittel, weder Schmerz noch 
Haarausfallen verarsachend. Angewendet 
von den renoumirtesten Gestüton, Thlor- 
ärzten, Züchtern eto, Hellt rasch und 
nicher Minken, „Splolssung, Stalnalla 
Flussgallo, Veberbein eto. Auflösend und 
ableitend, Ohne vorheriges Schoeren 
der Haare mit der Hand in cirea 
Minuten anwendbar, 
Generalverlag für Oesterreich-Ungarn: Apotheke „zum 
Geist", Wien, I. Operngasse 16. 


manava 
DE Fans 


Erste 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & C^ 


Gegrundet 1842. 4 WIEN E Gegranaet 1842. 
Fabrik und Niederlage VI. Mollardgasse 30. 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 

Thee- und Kaffeeservice, Aufsatze etc, Speciell für Hotels- und 

Restaurations-Einrichtungen sowie für Cafés, Pensionen, Officiers- 
Messen etc. 


Ausführliche Prelaocurante auf Wunsch gratin und franoo. 


k. k privil, 


RUDERN. 
TERMINE, 


2 rn neg (Noräd. Regattaver. u. Alle. Alsterel) - . . 

eim (Mannheimer Regatiaverein) : 
srin (Sogel- und Rudarverei 

fBtromregatta) 


RESULTATE. 


Bad Ems 1895, 
Kaiser-Regatta, 
Sonntag den 7, Juli, 
I, Vorrennen, Abgehalten ura 8 Uhr Vormittags, 


IV. DOLLEN-ZWEIER, Malbergpr. Epr. u. 3 Ez. 


Eios, 20 Mk 
Erstes Vorrennen. 
Obsrrader Rudergesellschaft: C. Georgi, W. 
Weiss, F, Heunisch . . » (10: 94) g ü. d. B. 
Düsseldorfer Ruderverein „ nicht gestartet 


Zweites Vorrennen, 
Bonner Ruderver H. Laurent, Dr 


v. Sandt, Dr 


Stack, . _. HE reple ce 
Nouwieder Rudergesellachaft: W. Spsarmann 
Wirtz, F. Baumeister , . DEEN 


Die beiden Boole carambolltten und blieben 
eine Minute aneinander h und wurden erst n 
mehrfachen vergeblichen Versuchen frei. Bonn lasst die 
Neuwieder ruhig drehen und bleibt halten, erst auf Zuruf 
vom Lande aus setzt es sein Rennen fort, die Neuwieder 
sind vier Langen voraus, Bonn legt sich energisch in die 
Riemen, und jetzt kommt seine prachtvolle Arbeit zur 
Geltung, mit jedem Ruderschlag läuft das Boot näher, und 
im Ziel gewinnt Bonn mit emem Fuss Vorsprung. 

V. VIERER. Lahnpr. Epr. 5 Er. Offen für Ruderer, 
welche nicht im Rennen um den Kaiserpreis und den 
Preis der Stadt Ems rudern. Eins. 25 Mk 

Erstes Vorrennen. 


Frankfurter R-G. »Germaniae: J. Jourdan, H. Rahn, 
Brunhoff, Morck, G, Balz ] (2:94) 1 
Frankfurter R-G. »Sachsenhausen Krauss, 


G. Freyeisen, A. Thalsu, F, Fuchslocher, M, Kleiss 
(1:804) 9 
Sicher mit anderthalb Langen gewonnen. 
Zweites Vorrennen, 
Offenbacher R.-G, »Undine«: Th. Loos, J. Kessler, 
L. Guckes, W. Goedecke, A, Höfe . . . . (G : 25) 1 
Hanauer Rudergeseilschaft vom Jahre 1879: R 
Zimmer, J. Frank, E. Breusing, G. Stocker F. Schäfer 2 
Kölner Ruderverein vom Jahre 1876 nicht gestartet 
Hanau gibt das Rennen am Curhaus in der Mei- 
mung, dass dort das Ziel sei, auf. 


I. Die Regatta. Abgehaltgn um 3 Uhr Nachmittags. 


I, VIERER. Preis der Stadt Ems. Epr. Offen für 
Ruderer, welche nicht im Rennen um den Kaiserpreis 
rudera, 5 Ez, Eins. 30 Mk. 

Kolner Ruderverein vom Jahre 1877: C. Roth- 
gaogel, Hupperts, Litterscheid, Eberth, Thürlings 

(1:19) 1 

Frankfurter R.-G. »Germaniae: J. Ortlepp, A. 

Schmierer, Amrhein, Schweickert, G. Bala (T: AO 2 

Sicher mit dre: Langen gewonnen. 

IL EINSER. Preis von der Badarley. Epr. 5 Ex. 
Eins, 15 Mk 
H. Crone, Bonner Ruderverein . 

F. Bergmann, Welzlarer Ruderelub” 
bei 1000 M. aufgegeben 
« nicht gestartet 
‚ nicht gestartet 


0:551 


Hanauer Rudergesellschaft . 
Neuwieder Rudergesellschaft 
Bergmann gibt auf, 
IIL VIERER. Kaiserpreis, Ehrenpreis Sr, Majestat 
des hochseligen Kaisers Wilhelm I. Wanderpreis, Dem 
siegenden Vereine eine grosse silberne Medaille als Neben- 
preis. Derjenige Verein, welcher den Preis nach cin- 
malıgem oder mebrmaligem Siege zurückgeben muss, er- 
halt zum Andenken ein grosses silbernes Erinnerungs- 
schild, Die jedesmalige Mannschaft erhalt 5 Ez, Eins. 40 M. 
Frankfurter R.-G. »Germanias: A. Muller, A, Wild, 
E. Hoffmann, F. Muller, G. Balz (1: 94) g. ü. d. B. 
wGermanla« gebt allein über die Bahn nnd gewinnt 
zum 17. Male den Preis 


Siegerliste. 

4000 M. () mit 2 Drehpunkten. Gig- 
Vierer Kaiserpreis: Bowle mit sibernem Deckel 
und 12 mit Wappen geschmücklen Römern auf 
einem Untersatz. 

1875 Frankfurter Ruderverein . 


4000 M., 9 Drehpunkte. Vierer. Kaiserpre 
silberne Statuette, 
1876 Kolner Ruderclub. . . B ? 
2600 M., 2 Drehpunkte. Dollen-Vierer 
1877 Frankfurter R.-G, stemmen . Ca 3 


1878 ausgefallen (Erkrankung Sr. Majestal). 
9400 M., 1 Drehpunkt. Ausleger-Vierer 


1879 Koler Rudergesellschaft. , . . EU 

1880 Frankfurter R.-G. »Germanine . . . . . 11:39 

2881 »Germenia cr cur rc, au „2:28 

1882 H EE en e EES 
2500 M., 1 Drehpnakt, Vierer. 

1888 »Germeniae . . . . 10:854 


9400 M., 1 Drehpnnkt. Vierer, Kaiserpreis 
durch Cabinetsordre in einen Wanderpreis ver- 
wandelt, 


1884 »Germanas . . . . 52... 2. 10:82 
1885 H EE ai E 
1886 » Get 
1800 M., obne Drehpuniet Vierer. 
1887 »Germania« . ere OR 
1888 H Sai Ee 
1889 H GECKEN cci GEO 
1890 H On es cres s GEI 
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1900 M., ohne Drehpunkt. Vierer. 
1891 »Germanias. . . - 


1892 Ce re ee 

1893 H 

1894 n NL REOR ete e 

1895 ZONE ANS de adiac A n 


Entscheidungsrennen. 
Pesner Ruderverein . 0. : 
Werrrader Rudergesellschaít — 

"Nach kurzem Bord an Bord-Kampf überlegen ge- 
-— 
V. VIERER. Lahnpreis. 
Fat eenst^uagszennen. 
flenbacher Raf, »Undine« . (121849 1 
SE te R-G, »Germanine o (1:959) 2 
Sicher mit dreieinhalb Langen gewonnen. 
VI, JUNIOR-VIERER, Preis der Curverwaltung. 
Epr. 5 Ez. Eins. 25 Mk 
Wetzlarer Ruderelub: R, Packard, H Zieger, H. 
Rochard, G Heimbach, W, Kuhn , , . , . (1:2901 
Frankfurter Ruderelub: J, Nöll, G. Walhter, 
Weber, F, Hartmann, T, Mayer . (7 : 18) ausgeschlossen 
Manauer Rudergeseilschaft vom Jahre 1870 
nicht gestartet 
, nicht gestartet 
. . mecht geslarlet 


(1esnener Rudergesellschaft 
Offenbacher BG vUndine« 


Der Schiedsrichter schliesst den Frankfurter Club aus, 
VII, JUNIOR-EINSER. Damenpreis, Er 1 Ex. 
Eins, 10 Mk. 
F, Bergmann, Wetzlarer Ruderclub (8:11) 1 
Lelebre, Weassersportverein Dusseldorf, . . (8:199) 2. 
Ueborlegen gewonnen. 
VIII. JUNIOR-DOLLEN-ZWEIER, Preis vom 


Ranzenstein. Epr. 3 Ez Eins. 20 Mk. 
Bonner Ruderverein: C. Klouberth, Laurent, Dr. 
0:59) 


Sos ee EE (0:59) 1 
Coblenzer Ruderclub: Pflugstaedt, Hasdenteufel, Stock 
(10:83) 2 


Nach Belieben gewonnen. 

IX. ACHTER. Preis des Deutschen Ruderverbandes. 
"Wanderpreis. 9 Ez. Wins. 40 Mk. 
Frankfurter R.-G. »Germanias 

Schweickert, A. Brunnhof, A. Wild, A. Muller, F. 
Muller, C. Hofmann, H. Mock, G. Koper . (5:19) 1 
Frankfurter Ruderclub: J. Nöll, C. Zink, R. Ul- 
brich, S. Walther, W. Christ, A Scheidel, L Weber, 
F. Hartmann, J. Riese.» . (6:28) 2 
Nach hartem Kampfe mit zwei Langen gewonnen, 


J. Jourdan, E. 


BERICHTE. 


Bad Ems 1895, 
Kaiser-Regatia. 
Sonntag den 7. Juli. 


Zum zwanzigsten Male fanden sich die Ruderer des 
Miltelrheingebietes auf der classischen Rennstrecke auf 
der Lahn zusammen, deren herückende Umgehung dem 
Ruderwettstreit ein Relief gab, wie er es sonstwo nirgends 
findet. Die Emser Kaiser-Regatis hat den Wandel der 
Zeiten überdauert und sie steht heute bis in’s innerste 
Mark gekraftigt da, gesichert für die Zukunft, dem deut- 
schen Rudern eine Pflegestatte bietend. Die Meldungen 
waren in diesem Jahre sehr gut ausgefallen, und die 
Wettkampfe, welche sich auf der Lahn abspielten, waren 
meist hochinteressant, umsomehr, als sie fast durch- 
gangig von Mannschaften bestritten wurden, welche auf 
den seither stattgehsbten Regatten eine gute Rolle ge- 
spielt hatten, Am Vormittag mussten einige Vorrennen 
stattfinden, um die Felder der Rennen zu verkleinern 
und die Zahl der Concurrenten auf zwei zuruckzuführen. 
Die Entscheidungsrennen begannen mit dem Preis der 
Stadt Ems, dem zweiten Vierer, in welchem der Kölner 
Ruderverein und die Frankfurter »Germanise zuerst sich 
den Preis ernsthaft streitig machten, dann aber gab die 
grössere Kraft der Kölner den Ausschlag zu ihren 
Gunsten. Der Preis von der Baderley, der ' Senior-Einser, 
wurde eine sichere Beute von Hermann Crone-Bopn, 
dessen Gegner Bergmann-Wetzlar auf halber Bahn auf- 
gab. Sicher wurde der Malbergpreis, Dollenzweier, vom 
Bonner Ruderverein gegen die Oberrader Rudergesell- 
schaft gewonnen, In Einzelfahrt fie] der Kaiserpreis, der 
grosse Vierer, zum wiebzehnten Male der Frankfurter 
Germaniae zu, wobei Achilles Wild, der ewig junge 
Altmeister, seinen hundertsten Sieg feiern konnte. Der 
Lahnpreis, dritter Vierer, brachte abermals ein scharfes 
Rennen zwischen zwei Main-Vereinen, der Offenbacher 
R.-G, »Undines und der Frankfurter »Germanla«, Auf 
400 Meter gingen die Boote Bord an Bord, dann ging 
aber die von einem alten Germanen instruirte »Undine« 
mit Hottem, ausgiebigen Schlage weg und siegte leicht 
ent 34, Langen. Der Preis der Curverwaltung, Junior- 
Vierer, brachte den Frankfurter Ruderclub und den 
Wetzlarer Ruderclub an den Start. Es entspann sich ein 
heisses Rennen Bord an Bard, das leider hei 800 Meter 
eine Collision hervorrief, wohei der mit einer halben 
Lange führende Frankfurter Ruderclub zu Gunsten der 
"Wetzlarer distanziıt werden musste, Im Damenpreis, 
Tunior-Einser, konnte Bergmann-Wetzlar seinen Gegner, 
den Düsseldorfer Lefebre, sicher halten, Spielend wurde 
der Preis van Ranzenstein, Jumior-Dollenzweter, vom 
Bonner Ruderverein gegen den Coblenzer Ruderclub 
gehalten. Das Hauptrennen des Tages bildete der Preis 
des Deutschen Ruderverbandes, Achler, bei welchem die 
Frankfurter »Germaniae und der Frankfurter Ruderclub 
am Start erschienen, Gleich am Start ging die »Ger- 
maniaa um ein Geringes vor, doch hielt der Kwderclub 
wacker Stand, und nur ganz allmalig konnie »Germania« 
sich vorarbeiten Auf halber Babn hatte sie eine halbe 
Lange Vorsprung, doch hinter dem Curhaus machte sie 
sich von dem Club frei, um denselben im Ziel mit 
anderthalb Langen zu schlagen. Die im Curbaus statt- 


findende Preisvertheilung beendete die zwanzigste Kaiser- 
Regatta, welche gut arrangırt, in allen Einzelheiten gut 
Aurchgeführt war und durchwegs schönen Sport ge- 
boten hotte. 


DIE HENLEY-KÜNIGSREGATTA, 
Herrliche Tage. 


Ein abscheuliches Fiasco, 
(OrlgIna]-Beriebi der Allgemeinen Aport-Zeitung”.) 

Die Henley-Königsregatta versprach diesmal einen 
noch nie dagewesenen Verlauf zu nehmen, und brachte 
man daher derselben in allen Gesellschaftskreisen dan 
grömte Interesse entgegen, Kopf an Kopf stand das 
Publicum longs der ganzen Bahn und horrte trotz des 
heftigen Windes, der so manches Rennen arg beeintrach- 
tigte, der kommenden Ereignisse. 

Leider wurde dem grössten aquatiychen Feste Eng- 
lands ein grower Thell deg Reizes durch einen höchst 
unliebsamen Zwischenfall beoommen, der wohl einzig in 
der Geschichte das Sports dastehen diirfte. Jedermann sah 
der Begegnung der amerikanischen Mannschaft, welche 
den Cornell Navy Boat Club zur Henley-Regatta ent- 
sendet hatte, mit den Besten de Leander Boat Clubs mit 
der grössten Spannung entgegen, galt es doch, Zeuge zu 
sein eines wirklichen Kampfes, den Riesen miteinander 
ansfechten. 

Die beiden Boote waren pünktlich am Startplatze, 
und Alles schien dem wichtigsten internationalen Rennen 
der Neuzeit gunstig zu sein. Doch dass zwischen Lipp' 
und Kelchesrand sich windet oft ein trügerlsches Band, 
Tat sich bei dieser Gelegenheit mehr denn je bewahr- 
heitet, denu das Boot des Leander Clubs blieb am Start- 
platze zurück, wahrend die Amerikaner allein über die 
Bahn gingen. Dies wurde durch einen groben Fehler des 
Mr. Frank Willan herbeigeführt, der im Vereine mit 
Mr. J. H. Goldie die Schiedsrichterdienste versah. Als 
er die concurrirenden Mannschaften frug, ob sie bereit 
seien, erschallte vom Leander-Boote ein enischiedenes 
»Nein«, welches von mehreren Journalisten, die 
Schiedsrichterboote Platz genommen hatten, deu tlich gehört 
wurde. Mr, Willan bat jedoch die Antwort der Leander- 
Mannschaft uberhört und »Los!« commandirt, worauf die 
Amerikaner sich sofort in Gang setzten, Das Leander- 
Bont blieb jedoch am Platze stehen, bis einige Augen- 
blicke nachher sechs der befremdend umberschenden 
Mannschaft einen halben -Schlag rudertem, welcher dem 
Boote gerade so viel Fahrt verlieh, dass es sich vom 
Startboote frei machte. Zu dieser Zeit waren die Ameri- 
Xaner bereits mehrere Bootslangen voraus. Doch anstatt 
sie zurückzurulen, was mit Leichtigkeit hatte geschehen 
konnen, versaumte es Mr. Willan, im entscheidenden 
Augenblicke mit Entschiedenheit vorzugehen, liess die 
Amerikaner allein über die Bahn gehen und erklarte sie 
dann auch noch als Sieger des Vorrennens. Dieser Be- 
schluss hat eine grosse Aufregung hervorgerufen, die man 
vermieden hatte, wenn das amerikanische Boot sofort 
zurückgernfen worden ware. 

Mr. Lehman legte sofort Protest bei den Stewards 
ein; doch gaben dieselben eine Erklarung dahin ab, dass 
sie das vorgekommene unliebsame Missverstandniss tief 
bedauern, doch nicht in der Lage seien, eine Entschei- 
dung der Schiedsrichter umzustossen. Darin sind sie voll- 
standig im Rechte, doch ist es ewig schade, dass die 
Amerikaner sich nicht generöser gezeigt und dem Wunsche 
der zahlreichen Sportsmen, sich mit der Leander-Maun- 
schaft su messen, nicht entsprochen baben, Mr. Willen 
bot der Mannschaft einen Preis im Werthe von 100 Guinces 
an, wenn sie am Freitag nach der Regatta nochmals 
starten wollte; dieses gewiss faire Anerbieten wurde jedoch 
zurückgewiesen, Dieser Zwischenfall hat eine Missstimmung 
hervorgerufen, die den fröhlichen Verlauf des Festes stark 
beeinflusste, Das Publicam begrusste um so herzlicher die 
Canadier, die ein prachtvolles Rennen mit den Londonern 
durchführten, Am zweiten Tage haben übrigens die Yankees 
ibre Lection erhalten. 

Die Luvseite gab den dort postirten Booten einen 
entschiedenen Vortheil, da ein heftiger Wind die Bahn 
bestrich und bei manchem Rennen Differenzen bis zu «wei 
Bootslangen herbeiführte. 

Die Rennen nahmen nachfolgenden Verlauf: 


im 


Erster Tag. Dienstag den 9. Juli, 

I Grosser Herausforderungspreis. FürAchter. 
Sieben Nennungen. Vorjahriger Gewinner Leander Boat 
Club, Record 6 Minuten 5l Secunden, erzielt vom Leander 
Boat Club im Jahre 1891. Vorjahrige Zeit 7 Minuten 
22 Secunden. 

Suen Kerr 
Trinity Hall, Cambridge . . . + . 
London Rowing Club- . . . 


r 


Hall-Boot insoferme, als es vom Lande geschützt war, 
Beim Fall der Flagge gingen die Londoner etwas rascher 
vor, und bei den ersten Schlagen gewinnen sie einige 
oe, Trinity Hall setzt aber, sobald es m Gang ist, 
volle Kraft in die Rennen und macht 29 Schlage in der 


ersten halben Secunde und 43 Schlage in der ganzen 
Minute, wahrend der Gegner nur 20 und 40 Schlage ein- 
halt. Trinity Hall gewinnt nun zusehends ap Fahrt, und 
bei der Inselspitze ist es bereits mit dem Buge frei. Nun 
werden die Londoner unruhig und verlieren dadurch noch 
mehr an Grund, wahrend Trinity Hall in feinstem Style 
zudernd immer mehr und mehr vorschiesst, bis es beim 
Rectorshaus eine ganze Bootslange voraus Ist, Bei der 
halben Meile ast bereits ein Spielraum von einigen Fuss 
zwischen den beiden Booten, und suf der Hohe von 
Fawley betragt der Vorsprung schon anderthalb Boots» 
langen zum Vortheile der Lichtblauen, welche an diesem 
Punkte in 3 Minuten 39 Secunden anlangen, trotzdem 
sie nur 84 Schlage und die Londoner 38 Schlage einhalten. 
Trinity Hall gewinnt nun immer mehr und geht vier 
Langen vor dem Londoner Boote durch das Ziel im 
7 Minuten 36 Seconden. 


Zweites Vorrennen. 


Eten Collage Bout Cab.» esl 
Thamen Rowlag Club . | |. etes 


Ein herrliches Rennen; der Kampf beginnt sofort 
und Ist (ürwahr ein gleichmassiger, Das Themsa-Boot ge- 
wiont jedoch zuerst an Grund, trotzdem en nur zwanzig, 
aber sobr lange Schlage in der halben Minute macht, 
wahrend die Geguer mit 41 Schlagen m der Minute ein- 
setzen. Nun beginnt aber Eton aufzukommen, und an dar 
Inselspitze sind beide Boote nahezu auf gleicher Hohe, 
das Themse. Bot aber immerhin einige Fuss vorm, Dar 
nachste halbe Dutzend Schlag bringt aber den Bug dex 
Eton-Bootes in gleiche Linie mit dem Gegner. Die Eton- 
Mannschaft zieht nun gewaltig und sichert sich bei dem 
Rectorshause bereits emen Vorsprung von einer Drittel- 
bootslange. Eton macht 87, die Gegner 8B Schlage in 
der Minute; Ersteres gewinnt trotzdem immer mehr an 
Grand und hat bei der halben Meile den Vorsprung 
bereits verdoppelt. Bei Fawley spurtet das Xton-Boot 
abermals, erreicht die halbe Distanz in 3:38, und hat 
sich der Vorsprung bereits auf eine ganze Baotslange und 
einige Fuss vergrössert, Am dieser Stelle wehte der Wind 
gerade ın der Flussrichtung, so dass er beide Boole gleich- 
massig benachtheiligte, Eton zog etwas gegen die Mitte 
und verlor dadurch einigen Grund; doch konnte das 
Themse-Boot trotz der grössten Anstrengungen nicht auf- 
kommen, und Eton zieht mit einem Vorsprung von einer 
und einer Viertelbootslange durch das Ziel, vom Publicum 
mit rauschendem Beifall empfangen. Zeit: 8 Minuten 
34 Secunden. 


Drittes Vorrennen, 


Cornell Navy Boat Cl 1 
Leander Club . .. 28 
Bei der Frage des Starters „Klare antworteten 


mehrere der Leander-Mannschalt »Neine. Unglücklicher- 
weise wurde diese Antwort vom Starter uberhört, und er 
commandırte sLoss, bevor die Leander-Mannschaft klar 
war. Die Yankees setzten sich sofort in Bewegung, während 
das Boot des Leander-Ciubs stehen blieb und dagegen 
protestirte. Die Yankees gingen nach Belieben über die 
Bahn, wahrend das Leander-Boot ins Bootshaus zurück- 
kehrte, 


IL Themse-Preis. Herausforderungspres, Vor- 
jahriger Sieger Oxforder Trinity College Rowing Club, 
heuer nicht genannt, Record 3 Minuten 5*/, Secunden, er- 
zielt vom London Rowing Club im Jahre 1880 Vor- 
jahrige Zeit 3 Minuten 48 Secunden. 


Bm Vornamen 


St. John’s College, Oxford 
Thames Rowing Club 


Der Themse-Club verliess den Start besser als sein 
Gegner und geht, so lange er im Schutze des Gebüsches 
der Insel sich befindet, sehr gut, Trotzdem das Boot einen 
Schlag in der Minute weniger macht als das gegnerische 
(89 gegen 40), gelingt es ihm doch, aufzukammen, und 
bei der Inselspitze hat es bereits einen Vorsprung vou 
einer halben Bootslange erzielt, In den nachsten 300 Yards 
hat es den Vorsprung auf drei Viertelbootslangen ver- 
grössert. Die grossen Anstrengungen, welche die Mann- 
schaft gemacht katte, um gegen den Wind zw kampfen, 
machten sich nun fühlbar, und langsam fiel das Boot 
zurück, die Oxforder spurteteu jetzt in herrlicher Weise, 
und es entspinnl sich ein grossartiger Kampf, io dem schliess- 
lich das Themse-Boot doch unterliegt, denn vor Er- 
Teichung der halben Babn gehen die Oxforder vor; bei 
dieser hatten die Letzteren einen Vorsprung von einem 
Fuss erzielt, Zeit» 8 Minuten 48 Secunden, Von hier mus 
haben die Oxforder leichteres Spiel, da sie unter dem 
Schutze des Landes sind, so dass es ihnen möglich ist, in 
den nächsten 100 Yards eine Viertelboolslange vorzu- 
kommen, Nun aber jst die Themse-Manuschaft aa gut wie 
ausgepumpt, hält sich aber noch mmer tapfer, trolzdem 
die Oxforder immer mehr Grund gewinnen und schliesse 
lich mit anderthalb Langen Vorsprung in 7 Minuten 
57 Secunden gewinnen, 


Zeien Vorrenwrm 


Nerreus Boatselub der Amsterdamer Universitat. . . „1 
Lady Margaret Boat Club, Cambridge - . » - » - » 


Die Hollander erschienen nicht so fröhlich am Start, als 
sie gewöhnlich waren. Trotzdem sie mit einem langsameren 
Schlag einsetzen, als sie bei den Uehungen einhielten, 
beginnen sie des Rennen in vortreffücher Weise, Beide 
Mannschaften arbeiten mit 42 Schlagen in der Minute, doch 
holen dre Hollander langer aus und uberhasten sich nicht, 
Bevor noch die Cambridger sich eingearbeitet haben, haben 
die Holländer einen oder zwei Fuss Vorsprung erzielt, 
welchen sie bis zur Inselspitze innehalten, Für einen 
Moment scheint es, als ob sich nun ein heisser Kampf 
Bord an Bord entspinnen wird. Bis zum Rectorshause 
vertheidigt sich die Cambridger Mannschaft in grossartiger 
Weise; die überlegene Starke der Hollender kommt aber 
mun zur Geltung, und als diese in den Schutz des Landes 
kommen, schiessen sie vor, als ob das Cambridger Boot 
stehen würde, und vergrössern den Vorsprung von einigen 
Zoll, den sie innehatten, in kurzerer Zeit, als man drei 
Zeilen schreibt, zu einer halben Bootslange. Nun unter- 
liegt es keinem Zweifel mehr, dass die Hollander ge- 


720] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[14 JULI 1895. 


winnen, immer mehr ziehen sie voran, und auf der Habe 
von Fawley buben sie sich bereits einen Vortheil von 
mehr als einer Boolslange gesichert. Trotzdem die Cam- 
bridger in sehr schönem Style rudern, scheint es, als ob 
sie nur Wasser holten im Vergleiche zu den krafligen 
Schlagen der Holländer, welche immer mehr Grund ge- 
winnen und mit einem Vorsprung von zwei und einer 
halben Boolslange io 7 Minuten 85, Secunden das Ziel 


D 

TIL Visitors Challenge Cup  (Heraosforde- 
rungspreis der Besucher). Für Vierer, Vorjahriger Sieger 
New-College, Oxford. Record 7 Minuten 42 Secunden, 
erzielt von Trinity Hall, Cambridge, im Jahre 1885. Im 
Varjabre wurde die Zeit nicht genommen. 


Erstes Vorrennen. 


Trinity College, Oxford `... en rl 
Cains College, Cambridge . CRUDUM 

Der Schlagriemen der Cains-Mannschuft verfehlte 
den ersten Schlag, und dies ist genügend, dem Trinity- 
Boote sofort die Führung zu überlassen. Die Ozforder 
zwar rudern nur 88 gegen 40 Schlage der Gegner, dach 
holen sie langer aus und steuern besser, so dans sie, bei 
der Inselspitze angelangt, bereits emen Vorsprung von 
einer Bootslange erzielt haben, Als das Cains-Dwot in's 
freio Wasser kommt, verliert es seine Form und kommt 
gegen den Wind nur schwer auf. Nun versteuert sich 
uber das Trinity-Boot und gelangt mit einem Pfosten in 
Berührung, sa dass os einige Schläge einhalten mus 
Das Cains-Boot benützt diese Gelegenheit, spurtet und 
gewinnt den verlorenen Grund. Wie sich aber das Trinity- 
Boot wieder in Fahrt gesetzt hat, kommt es abermals 
mich auf, und auf der Hohe von Fawley Irennt bereits 
eine Bootslange die beiden Boote, Die Cuins-Munnschaft 
jet erschöpft, rudert ausser Form mit schlechtem Schwung, 
während Trinity schönen Schlag einhalt und mit ander: 
halb Bootslangen Vorsprung in 8 Minuten 14 Secunden 
durch's Ziel geht. 

IV. Wypolds Challenge Cup. Für Vierer. Vor- 
jabriger Sieger Thames Rowmg Club. Record 7 Minuten 
40 Secunden, erzielt vom Kingston Rowing Club im 
Jahre 1890. Vorjabrige Zeit 8 Minuten 16 Secunden. 


Erstes Vorrennen, 


Londen Rowing Club... se l 
Henley Rowing Club . . . A Loud vel 

Beim Start setzen sich die Londoner an die Spitze, 
doch werden sie von der Henley-Mannschalt bald über- 
holt, welche noch, bevar die Halfte der Insel erreicht war, 
hereits einen Vorsprung von einer Viertelbootslange erzielt, 
den sie bis zur Inselspitze auf eine halbe Booislange ver- 
gróssert, Doch kaum ist das Henley-Boot unter die Gewalt 
des heftigen Dwarswindes gekommen, als es schon nach 
einigen Schlagen eine Viertelbootslauge verliert; bei der 
Viertelmeile hatte es nur mehr einen Vorsprung von emer 
halben Lange. Nun kommt aber das Londoner Boot rasch 
auf, macht sich vom Gegner los und bat bei der halben 
Meile bereits einen Vorsprung von anderthalb Bootslangen 
Von hier an ist das Rennen nichts weniger als interessant, 
da die Henley-Mannschaft thatsachlich zwischen der Drei- 
viertel- und der Meilenmarke des Rennen aufgibt. Die 
Londoner siegen nach Belieben in 8 Minuten 42 Secunden. 


Jerne ve 
First Trinity, Cambridge ` ee: 1 
Trinity Hall, Cambridge . . 0.2.0: Er br 


Der Wind wehte quer zur Fahrtrichtung, als dieses 
Rennen absolvirt wurde. Beide Boole starlen gleichmassig, 
es gelingt Jedoch der Hall-Mannschaft, die Führung an 
sich zu reissen, und bei der Halfte der Insel bat sie bereits 
eine Viertelbootslange Vorsprung erzielt, Das First Trinity- 
Boot hut aber nun sein Bestes und übernimmt bei der 
"Viertelmeilenmarke die Führung; doch kaum hat es die- 
selbe an sich gebracht, als es sich versteuert und in die 
Pfähle rennt. Nr. 3 hat seinen Riemen aus den Dollen 
geschleudert und bringt das Boot nahezu zum Kentern, 
Das Boot macht sich jedoch rasch frei und nimmt das 
Rennen wieder auf; in Folge des Zwischenfalles hat es 
natürlicherweiss den erzielten Vorsprung eingehüsst. Bei 
der halben Meile führte das Hall-Boot mit einer halben 
Lange. First Trinity spurtet nun, bringt die Führung 
wieder au sich und ist beim Fawley-Bootsheuse bereits 
mit einer halben Bootslonge vor, Von bier aus vergrósserte 
sich die Distanz zwischen den beiden Booten immer mehr, 
und First Trinity zieht als leichtester Sieger in 8 Minuten 
43 Secunden durch's Ziel. 


Drittes Vorrennen. 
Cains College, Cambridge ene 
Kingston Rowing Club e 

Der Wind hatte sich etwas gelegt, als der Start 
erfolgte. Die Cainr-Mamnsebaf setzt sofort scharf ein, 
schiesst vorwarts und hat bei der Halfte der Insel bereits 
eine halbe Longe Vorsprung. Bei der Inselspitze führt 
das Cains-Boot mit drei Viertellangen und macht sich vom 
Gegner klar, bevor noch die Viertelmeileumarke erreicht 
wird. Bei der halben Meile betragt der Vorsprung schon 
zwei Bootslangen und gestaltete sich zu einer Procession, 
lange bevor Pawley erreicht war. Das einzige Interesse, 
welches dieses Rennen bot, war die Zeit, welche das 
Cains-Boot zur Zurücklegung der Strecke bendthigen wird, 
da dasselbe die gonze Zeit hindurch in scharfem Tempo 
rnderte. Cains siegte nach Belieben in 8 Minuten 20 Se- 
eunden. In der zweiten Halfte des Rennens hatte das 
Boot mit heftigem Gegenwind zu kampfen 


Sene Warrtanın 
Molesey Rowing Club . à 
Thames Rowing Club, . . , - EE RII] 

Der Start geht glatt von statten, und mehr als eine 
Viertelmeile hindurch bleiben die Boote nahezu auf 
gleicher Hohe, dann gelingt es der Themse-Mannschaft, 
einige Fuss zu gewinnen. Bis zum Rectorsbause halten 
sich die beiden Boote Bord an Bord, als das Boot des 
Thames Rowing Club zwischen die Pfahle gerath und 
mit einigen Booten collidirt. Bevor sich das Boot wieder 
frei machen kann, ist das Molesey-Boot vorgeeilt und er- 
reicht in bequemer Tempo das Ziel in 8 Minuten 2 Se- 


cunden. Das Themse-Baot geht einige Secunden spater 
über die Leine, 


V. Stewards’ Challenge Cap. Für Vierer. Vor- 
jahrıger Gewinner Thames Rowing Club Record 7 Mi- 
nuten 37 Secunden, erzielt vom Brasenose Callege B. C. 
im Jabre 1890. Vorjahrige Zeit B Minuten 20 Secunden. 
London Rowing Ok... 
Argonaut Rowiag Club, Toronto, Canada H 

Dies war eines der schönsten Rennen, die man je 
gesehen, und man kann sich kaum einen herrlicheren 
Wettkampf vorstellen, Der Starter warnte die canadische 
Mannschaft, sich den Pfahlen nicht zu sehr zu nahern, 
und liess dann sein »Los!« erschallen. Entgegen den Er- 
wartungen setzen die Arponanteu pur mit einem massigen 
Schloge ein. Die Londoner rudern noch langsamer, indem 
sie entgegen den 49 der Amerikaner nur 41 Sirokes 
machen. Doch holen die Londoner Jünger zm, zo "ës 
sie bald mit einem oder zwei Fu; die Wise Ve 
nehmen, Die Canadier vertheidigen jedoch jeden Zoll des 
Weges mit grosser Entschiedenheit, und bei der Insel- 
spilze ist die Differenz zwischen den beiden Booten eine 
minimale, mit den Londonern im Vortheile, Bei der 
Viertelmeile waren Letztere circa elne Drittelbgotslauge 
vor, doch halten dir Canadier fest Stand und es enispinnt 
sich sech ungefahr 500 Yoda ein verzweifelter Kampf; 
aber plötzlich scheinen die Londoner genug davon zu 
haben, und bevor die halbe Meile erreicht war, haben 
die Canadier wich in glanzvoller Weise die Führung er- 
rungen und den schönsten "Theil des Rennens vollbracht; 
ihr Schlogriemen lag aul gleicher Hobe mit Nr. 9 des 
gegnerischen Bootes. Der Schlagrtemen der Londoner 
wirft nun über die Schulter einem Blick naeh vorne, er 
kennt sofort die Situation, macht einen herrlichen Spurt, 
und bevor noch die Halfte des Weges zurückgelegt ist, 
gelingt es ihm, sein Boot auf die gleiche Hohe mit dem 
Gegner zu bringen. Zeit 3 Minuten 26 Secunden, Nach 
dem Passiren von Fawley feuert der Londoner Schlag- 
riemen seine Leute zu einem erneuerten Spurt an, die 
mit Bravour der Anregung Folge leisten, so dass bei der 
Meile die Londoner einen Vorsprung von einer Driltel- 
bootslange errongen haben, Die grosse Anstrengung hat 
die Canadier etwas hergenommen, denn sie geben sicht- 
lich nach, und be: der grossen Tribüne sind die Londoner 
eine Bootslänge voraus. Als sich Jedermann mit dem Ge- 
danken bereits vertraut gemacht hatte, dass die Canadier 
abgelhan sind, legen sich dieselhen in einer staunens- 
werthen Weise in die Riemen und kampfen verzweifelt 
um die Siegespalme. Die Aufregung ist eme unbeschreib- 
liche, denn sie kommen Hand um Hand auf und sind 
nahe daran, ihren Gegnern vorzukommen, welche sich 
gerade noch halten konnen, Niemand, ausser die dem Ziele 
direct Gegenüberstehenden, kann sagen, welches Boot 
zuerst die Leine passirte; das Verdict des Zielrichters 
lautete zwei Fuss zu Gunsien der Londoner, und die auf- 
geregte Menge begrüsste mit nicht endenwallendem Jubel 
die Sieger und mit nicht minderer Herzlichkeit die Be- 
siegten, die doch dazu beigetragen hatten, Zeugen eines 
der herrlichsten Rennen, die man je gesehen, sein zu 
konnen. Zeit B Minuten D, Secunden. 


VI. The Nickslls Challenge Cup. Fur Zweier. 
Vorjshrge Gewioner V. und G Nickalls als Vertreter 
des Formosa Roat Club. Record 8 Minuten 15 Secunden, 
erzielt von C, T, Barclay und S. D. Muttlebury, 
Third Trinity College, Cambridge, im Jahre 1887, Vor- 
Jahrige Zeit 9 Minuten 35 Secunden. ` 


Erstes Vorrennen. 

Thames Rowing Club (W Broughton, Bug, S. D. 
Muttlebury, Schlag... 5... sss sl 

Lady Margaret BCL... SE DE 


Das Themse-Baot setzt sich sofort mit einigen krof- 
tigen Schlagen an die Spitze, und es gelingt ibm ziemlich 
rasch, den Gegner zu überholen, und zwar noch bevor die 
Halfte der Insel erreicht war. Das fuhrende Boot sucht 
non, nachdem die Starke des Windes bedeutend zu- 
genommen hatte, den Schutz des Ufersauf und vergrössert 
seinen Abstand vom gegnerischen Boote auf anderthalb 
Langen. Letzleres gibt, nachdem es anderthalb Minnten 
im Rennen gewesen, auf, und das Themse-Boot geht in 
9 Minuten 16 Secunden durch das Ziel. 


Zweites Vorreuuen. 


The London Rowing Clob (V. Nickalls, Bug, 
Nickalls, Schlag), vorjahrige Gewinner, , , . . .1 
New College, Oxord e A 


Es entwickelt sich sofort ein herrlicher Kampf um 
die Führung, und es pelingt dem Oxforder Boot, dieselhe 
bei der Inselspitze an sich zu bringen. Die Bruder 
Nickalls halten sich jedoch mit grosser Zabigkeit und 
kommen anf, als der Guy, der Schlagriemen, sich ver- 
steuert und, trotz der Warnung seiner Freunde am Ufer, 
direct in den zweiten Standplatz nach der Insel rennt, 
so dass ein Unfall nahezu unvermeidlich achien. Nur 
durch die Bravour des Schlagriemens, welcher selne Riemen 
sofort kürzte, konnte sich das Baot [rei machen, doch 
waren inzwischen die Gegner drei Langen vorangeeilt, 
Dies macht jedoch die Bruder nicht verzagt: mil erneuerter 
Kraft legen sie sich in die Riemen und gewinnen Fuss 
um Fuss au Grund. Das Oxforder Boot macht nun die 
grössten Anstrengungen, die Führung zu behaupten, doch 
vergebens. Die Bruder Nickalls kommen immer mehr 
auf, und bei der halben Meile sind sie bereits auf gleicher 
Hohe mit dem Gegner. Bei Fawley ist das Oxforder 
Boot um drei Viertellangen zuruck; das fuhrende Boot 
hat zur Erreichung dieses Punktes 4 Minuten 16 Secunden 
gebraucht. Eine halbe Minute spater haben sie das geg- 
merische Boot überholt, und nachdem sie sich die Führung 
mit anderthalb Langen gesichert hatten, hielten sie dieses 
Intervall ein, ohne den Versuch zu machen, dasselbe zu 
vergrössern. Gegenüber der grossen Tribüne machte dus 
Oxforder Boot einen gewaltigen Spurt und kommt nahezu 
auf gleiche Hohe mit den Brudern, doch diese lassen sich 
nicht überrumpeln, erwidern den Spurt und laufen mit 
einer Lange Vorsprung über die Leine. 

VI. Diamond Sculls. Vorjahriger Gewinner 
Guy Nickalls als Vertreter des Formosa Boat Club. 
Record 8 Minuten 96 Secunden, erzielt von Guy 


Nickalls im Jahre 1888. Vorjahrige Zeil 9 Minuten 
32 Secunden, 
Erstes Vorrennen. 

G Nickalls RU acid 
V. Nickalls MONS abwesend 

G. Nickalls geht über die Babn und kommt in 
10 Minuten 22 Secunden an's Ziel; das Rennen bot 
demnach kein Interesse. 


Zweites Vortennen. 


Hon. B. Guinness, Leander R, Ch. .......1 
B. A. Thompson, . «ss mS om 


Die beiden Gegner ruderten kaum eine halbe Mi- 
nute, als Thompson sich versteuert und in den zweiten 
Pfahl rennt. Bevor er sich frei machen kann, hat Guin- 
ness einen Vorsprung von drei Langen erzielt, Der 
Canadier verliert jedoch den Muih nicht und spurtet 
energisch, so dass er Hand über Hand an Terrain gewinnt, 
Beim Rectorshaus hal er den Vorsprung, welchen Guin- 
mess jnnchalfe, bereits auf einige Fuss reducit, Kurz 
nachher sind die beiden Boote m gleicher Hohe, und es 
eutspinnt sich ein herrliches Rennen. Bei Fawley führte 
Thompson mit einigen Fuss, und dann entwickelt sich 
abermals ein grossarüper Kampf bis zur Meilenmarke 
Thompson scheint nun auspepumpt zu sein, und Guin- 
ness mdert mit grossem Eifer, bis er mit secbs Lengen 
Vorsprung die Leine in 9 Minuten 1 Secunde passirt. 


Zweiter Tag, Mittwoch den 10, Juli, 


I, Grand Challenge Cup. 
Viertes Vorrennen. 

Naw-College, Oxford vise eT 
Bios Colepe EE EE 

Das Eton-Boot haltet das Rennen in grossartiger 
Weise und ruderte ausnehmend gut bis zur halben Distanz, 
und betrachtete man dasselbe als sicheren Sieger Doch 
kurz vor dem Ziele kommt das Oxford-Boot anf, überholt 
den Gegner und siegt mit anderthalb Langen Vorsprung. 
Zeit 7 Minuten 18 Secunden, 


Fünftes Vorrennen. 


Trinity Hall, Cambridge . MEL M 
Cornell Navy Bost Club. . . . . "Us vor m .2 


Mit grösster Spannung erwartete man das Rennen, 
da die Amerikaner sich Tags zuvor so unsporimassig be- 
nommen hatten. Der Start gmg glatt ab und bald fuhren 
die Yankees, Das Trinily-Boot macht die grössten An- 
strengungen, doch vergeblich Bei der halben Meile fubren 
die Yankees mit einer Drittellange und bei der halben 
Distanz sind sie bereits mit einer Bootslange voraus. Das 
Trinity-Boot rudere mit bewunderungswürdiger Bravour ; 
bei der Meilenmarke angelangt, spornt der Schlagmann 
seine Lente an; diese, voll Feuer und Eifer, legen sich 
Heiden gleich in die Riemen; es entwickelt sich ein noch 


‚nie dagewesener Kampf, doch dauert derselbe nur kurze 


Zeit, denn das Trinily-Boot kommt auf, und als es auf 
gleiche Höhe mit den Yankees kommt, sind diese derart 
verblüfft, dass Einige derselben nicht Tempo halten und 
schliesslich die Riemen platt legen, Unter unheschreib- 
lichem Jubel des Publicums zieht das Trimity-Boot als 
Sieger durch das Ziel. Zeit 7 Minuten 15 Secunden 


II, Themsepreis. 
Drittes Vorrennen. 
Molesey B. C.. ee 
London R. C. o DEA 


Gleich von Beginn hielt man das Molesey-Baot als 
Sieger, und (hatsachlich hat dasselbe, trotzdem sich die 
Londoner sehr brav halten und dem Gegner das Spiet 
durchaus nicht leicht machen, mit einer Bootslange Vor- 
sprung das Ziel passirt. Zeit 7 Minuten 42 Secunden. 


Viertes Vorrennen. 


Kingston Rowing Club . - 2... aei a .d 
Sociéte d'encouragement du sport nautique, Paris . , 9 
Trotzdem man keine grossen Stücke auf keines 


dieser Boote hielt, machten sie doch ein schänes Rennen, 
Bis Fawley fuhren die Franzosen und baben nahezu eine 
Boolslange voraus. Dann aber spurtet Kingston und ge- 
wınut rasch an Terrain; trotz der prüesten Anstrengungen 
der Franzosen ziehen die Englander mit drei Viertel- 
bontslangen Vorsprung duch: Ziel. Zeit 7 Min, B4 Ser. 


Fünftes Vorrennen. 


St, John's College, Oxford... sel 
Anglian Bot Cb e i a aA 


Das Rennen gentaltet sich interessant, indem beide 
Boote Ihr Bestes cimetzen, Dus Anglion-Boot führt und 
gelingt es ihm bei der halben Melle, einen Vorsprung von 
einer halben Lange zu erzielen, Die Londoner scheinen 
mun zu ermüden, denn das St Johns-Boot kommt zu: 
sehends auf, überholt den Geguer und geht mit zwei 
einhalb Langen Vorsprung über die Leine Zeit 7 Minuten 
41 Secunden. 


I, Ladies Challenge Plate 


Erstes Vorrennen. 
St. John's College, Oxford... «e 
Badley College 5... e od 


Ein heisser Kampf von Beginn bis Ende kenn- 
zeichnet dieses Rennen, Vom Start bis nahezu drei 
Viertel der Distanz führt das Badley-Boot mit drei 
Viertellangen, dann aber spurtet St. John und gewinnt 
Zoll um Zoll an Terrain. Die Badley-Mannschaft wird 
dadurch etwas entmuthigt und macht dem gegnerischen 
Boote leichteres Spiel, welches schliesslich wit einer 
Lange Vorsprung das Ziel passírl. Zeit 7 Minuten 34 Se- 
cunden. 

Zweites Vorreunen, 
Eton College (vorjahrige Gewinner) . . . . 
Lady Margaret B. C. . . 


zd 


Das Eton-Boot hat leichtes Spiel und siegt nach 
Belieben Es zieht mit zwei Langen Vorsprung über das 
Band. Zeit 7 Minuten 20 Secunden, 


14. JULI 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


IV. Stewards' Challenge Cap. 
Zweites Vorrennen. 
London Rowing Club... rc 1. =: zr OT 
New.College, Oxford en EE EE 
Ein spannendes Rennen. Die Oxforder führen bis 
zur Meilenmarke, dann legen sich aber die Londoner in 
die Riemen, überholen den Gegner und siegen mit vier 
Langen Vorsprung. Zeit 8 Minuten 2 Secunden 
Drittes Vorrennen. 
Thames Rowing Club , 
LOCH, 
Zuerst fübrt das Leander-Boot, bei der Inselspitze 
kommt aber die Themse-Mannschaft auf und lasst das 
TLeander-Boot immer mehr zurück, das bei der Meilen- 
marke das Rennen aufgibt, Zeit 7 Minuten DB Secunden. 
V. Diamand Sculls. 
Drittes Vorreunen 
VO SCIRET TN ERU NUR ERRORES, 
COLETTE GE a RET INDRCRE TUNI. 
Guinness zieht von dannen, halt das Rennen sicher 
und gewinnt nach Belieben in 9 Minuten Dk Secunden, 
Viertes Vorrennen. 
G. Nickalls (vorjahnger Gewinne) <» s.o] 
FE hale een ee 
Es entwickelt sich ein ziemlich heissen Rennen, doch 
Nickalls zieht schliesslich die Führung an sich und 
gewinnt mit etwas mehr als einer Lange Vorsprung in 
1 Minuten 22 Secunden 
VI Visitorg Challenge Cup. 
Zweites Vorrennen, 
Trinity Hall, Cambridge. 58r re d 
First Trimty, Cambridge . . - dO 
Bis zur hulben Meile sind beide Boote auf gleicher 
Höhe, dann kommt das Hall-Boot auf, gewinnt immer 
mehr an Grund und geht mit einer und drei Viertellangen 
"Vorsprung durch's Ziel in 8 Minuten b Secunden. 
Drittes Vorrenuen. 
Trinity College, Oxford... 4 ned 
New-College, Oxford (vorjahrige Siege) . . . «2 
Das New-College-Boot versteuert sich, und Trinity 
College bleibt leichter Sieger in 8 Minuten 18 Secunden. 
VIL Wyfolds Challenge Cup. 
Fünftes Vorrennen. 
London Rowing Club . 


u ER 
Cains College, Cambridgg 2.2... - Et 

Ein herrliches Rennen. Cains führt bis zur balben 
Meile, danu kommen die Londoner nach heissem Kampfe 
langsam aber sicher anf und gewionen mit drei Viertel- 
Jangen in 7 Minuten 57 Seeunden, 


Sechstes Vorrennen. 


First Trinity, Cambridge. . 40.0 o 1 
Molesey Boat Clnb . - + - K EE 

Beide Boote rudern mit aussergewühnlicher Verve 
und bleiben auf gleicher Höhe bis zur halben Meile, dann 
gewinnt langsam das Trinity-Boo! und geht mach heissem 
Kampfe mit zwei Drittellangen Vorsprung als Sieger über 
die Leine, Zeit B Minuten 4 Secvudez. 


NOTIZEN, 


DIE EUROPA-MEISTERSCHAFTEN des euro- 
paischen Ruderverbandes werden in Prag 1897 statt- 
HEH 

DER DEUTSCHE RU DER VERBAND veróffent- 
licht soeben das Grundgesetz, die Wettfahrbestimmungen 
und die zur Zeit manssgebenden Beschlüsse desselben. 
Die Geschaftsorduung des Rudertages ist dem Büchlein 
beigegeben, welches jeder Ruderer mit Interesse lesen wird, 

DER LINZER RUDERVEREIN »lstets ver- 
sendet seinen Jahresbericht für das Vereinsjahr 1894/95. 
Die Junior-Vierermannschaft des Vereines, welche bei der 
Wiener Regatta im Vorjahre so manches Missgeschick 
ereilte, holte sich den Wanderpreis des Passauer Ruder- 
verbandes, Das Tourenrudern wird vom Vereine in schönster 
Weise pepüegt; die Fahrstatistik weist eine Zahl von 
1798 Mifgliederlahrten mit aper Gesammtziffer von 12,086 
Kilometer aul und gibt somit beredtes Zeugniss für den 
Eifer der Mitglieder, Drei derselben, die Herren C. Bran dl- 
mayer, E. Gürtler und F. Postel, erreichten je über 
1000 Kilometer, und erhielt Ersierer mit 190 Fahrten 
und 10592 Kilometer den vom Vereine gestilteten Kilo» 
melerpreis, An hervorragenden Dauerleistungen seien die 
Fahıt des Bootes »Emiliee, mit der Racemannschaft und 
"Herm Postel am Stener, nach Passau erwahnt, wobei 
die 92 Kilometer lange Strecke stromaufwarts trotz 
starken Regens in Il Tagen zurückgelegt wurde. 


DIE MELDUNGEN der Hamburger Regatta sind 
der Zahl nach weniger zahlreich ausgefallen wie im Vor- 
jahre, es haben aber immerhio 25 Vereine 97 Boote ge- 
meldet. Die Qualitat der Meldungen isl eine ganz vor- 
zügliche. Es hat nicht nur die Elite der norddeutschen 
Mannschaften, soweit solche noch intact geblieben sind, 
sondern auch hervorragende Mannschaften aus dem Süden 
gemeldet, Neben dem Senior-Vierer des Mainzer Ruder- 
Vereines, welcher sich in grosser Form befindet, ist auch 
der Vierer des Münchener Ruderclubs genannt, der, nach- 
dem er vor 14 Tagen den Kaiserpreis in Regensburg ge- 
wann, vor acht Tagen auch den Senior-Vlerer auf der Ulmer 
Regatta in so überlegener Weise heimbrachte, dass man 
auf sein weiteres Abschneiden gegen ersiclassige Mann- 
schaften gespannt sein kann. Vom Auslande hat nur der 
Kopenhagener Ruderclub gemeldet, und zwar zu den 
beiden ersten Vierern, in denen neben Mainz und München 
auch nach der Berliner Ruderclub, der Erste Kieler 
Ruderclub sowie »Germaniar-Hamburg und zFavorile- 
Hammonias genannt sind, Verhaltnissmassig schwach ist 


der Grosse Achter besetzt, und man scheint den Preis 
dem Berliner Ruderclub nicht ernstlich streitig machen 
zu wollen, Nur das Rennen für Doppelvierer entfallt, es 
wäre nicht von Nachtheil, wenn es in Zukunft überhaupt 
vom Programm wegfallen würde. Alle übrigen Rennen 
sind sehr gut besetzt; im Alsterpokal wird cin Vertreter 
des Rheinlandes, Crone-Bonn, starten und den durch 
Küttner hervorragend vertretenen norddeutschen Scullern 
gegenübertreten, Die Zahl der Meldungen ist geringer wie 
im Vorjahre, das findet seine Erklarung in dem Umstand, 
dass die vorjahnge Jubilaums-Regatía schon in der Jubi- 
laumsfeier einen Anziehungspunkt fand und jeder Verein, 
der es irgend konnte, seine Sympathien schon durch die 
Meldung darbringen wollte. Dann bleibt zu berücksich- 
tigen, dass durch dus Wegbleiben der Englander so 
manche Meldung entgangen Ist. Der Ausfall der drei 
Jubilaumsrennen bringt ebenfalls einen Ausfall an Rennen 
mit sich, und es soll an dieser Stelle eine Lanze ge- 
brochen werden, wenigstens ein Gastrennen wieder in 
das Programm aufzunehmen, gegen welches man den 
Doppelvierer gerne missen wird. Weiter hal auf den Aus- 
fall an Nennungen die wenig gunstige Fosilion der meisten 
Hamburger und einer Anzahl vou grossen norddeutschen 
Vereinen einen erheblichen Eınfluss, meldeten doch im 
Vorjahre allein wFavorite-Hammonias und »Allemannias 
mehr Boote als dieses Mal sammtliche Hamburger Vereine 
ausammengenommen. Aber wie dem auch sei, die Qualitat 
der diesjahrigen Meldungen ist eine hervorragende, und die 
Homburger Regatta wird auch in diesem Jahre ihre 
Stellung als »erste« Regatta Deutschlands mit Fug und 
Recht behaupten. 


SEGELN. 


DER »DÉFENDER «, von dem wir in unserer letzten 
Nummer berichteten, dass er gelegentlich des Slapellaufes 
im Schlamme stecken blieb, wurde am 1. Juli fott ge- 
macht. Das Fahrzeug scheint durch den Unfall keinen 
Schaden erlitten zu haben; es wird nun bemsstet und 
getakelt, nm sofort mit den Probefshrten beginnen zu 
können. 

»VALKYRIE Iil., die neuerbaute Yacht des Lord 
Dunraven, welche dazu bestimmt ıst, England hei der 
grossen Regatta um dem America Cup zu vertreten, hat 
im Laufe der letzten Woche einige Versuchsfahrten 
gemacht und sich an mehreren Regatten betheiligt. Bei 
frischem Winde waren hierbei die Yachten sBritannias 
wmd A ilsas, welche zu den besten englischen Hennyachten 
zahlen, der »Valkyrıee überlegen; bei leichter Brise 
erreichte letztere aber eine so herrliche Fahrt, dass ihr die 
Concurrenten nicht nachkommen konnten. 

DES DEUTSCHEN KAISERS neue Yacht a Vinela« 
wurde in diesem Jahre von Zimmermann nach den 
Planen Watson's und unter dessen Leitung gebaut. 
»Vinetas ist ein kleines Fahrzeug und gehört dem neuesten 
Typ an, ohne jedoch jene Usbertriebenheiten im Principe 
aufzuweisen, welche ihrer von Herreshoff entworfenen 
Concurrentin »Isolde« eigen sind, Das Fahrzeug ist ein 
reinster Feinkiel, dessen Vordertheil eine gewisse Aehnlich- 
keit mit jenem der »Carina« besitzt und dessen Heck, 
das plötzlich in einen Baotsspiegel übergeht, an die »Deidrée, 
dem einstigen 20-Tonner des Lord Dunraven, erinnert 
Die »Vineta« ist nach dem Composilesystem gebaut. Die 
Spanten und Verbindungen sind aus verzinktem Stahl von 
sehr geringen Dimensionen, Die Aussenbeplankung besicht 
aus zwer Lagen, von denen die innere diagonal, die 
aussere hingegen horizontal gelegt ist. Die neue Yacht 
des deutschen Kaisers hat ein nichts weniger als graziüses 
Aussehen, doch wurde der Bau mit einer bis zum höchsten 
Grade getriebenen Vollkommenbeit ausgeführt. Gelegent- 
lch der Kieler Regatten hat sich die neue Yacht mit 
»Isoldes und »Dragon« gemessen; letztere haben sich je- 
doch der neuen Yacht, trotzdem diese von einer englischen 
Mannschaft geführt wurde, weilaus überlegen gezeigt. Das 
Verhalten der »Vinetae in den verschiedenen Gangarten 
ist zweifelsohne noch nicht genügend erprobt worden 
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AUSSCHREIBUNGEN. 


Wien 1895. 


Internationales Wettschwimmen, -Springen und -Tauchen 
io der k, k. Militar-Schwimmanstalt an der Donau. 
Erster Tag. Sonntag den 4, August. 
Nachmittags 31/a Uhr. 

I. ERÖFFNUNGS-SCHWIMMEN. 2 Langen = 
186 M. Eins. 5 K. Silberne Medaille, Offen für Juniors. 

IL KNABENSCHWIMMEN. 1 Lange = 68 M 
Eins 4 K. Ehrenpreis, Offen für Knaben im Alter bis 
zu 15 Jahren. 

I. SCHWIMMEN um die Meisterschaft von 
Europa über die kurze Strecke, 1 Lange + 22 M, = 100 M. 
Eins. 96 K. Der Sieger erwirbt den Titel: Meister- 
Schwimmer von Europa über die kurze Strecke für das 
Jahr 1895 und die grosse goldene Meisterschaftsmedaille 
am Meisterschaftsbande. Dem Zweiten und eventuell dem 
Dritten grosse silberne Medaillen. 

IV. SPRINGEN um die Meisterschaft von Oester- 
reich, 6 Pflicht- und 6 Kürsprünge, Eins 25 K. Offen 
Inr alle Amateurs der österreichisch-ungarischen Monarchie 
Der Sieger erwirbt den Titel: Meisterspringer von Oester- 
reich für das Jabr 1898 und die grosse goldene Meisterschnfts 
medaille am Meisterschaftsbande, Dem Zweiten und even- 
tuell dem Dritten grosse silberne Medaillen, Pflichtsprünge : 
1. Kaisersprung (Kopfsprung mit auf der Brust gekreuzten 
Armen) mit Anlauf vom 1 Meter-Brett; 9. Salto aus Stand 
vorlings vom 1 Meter-Brett; 3. Abfallen vorlings vom 
3 Meter-Brett; 4. Y, Bohrer aus Stand vom 8 Meter-Brell ; 
5. Kopfsprung ous Stand rickwarts vom 8 Meter-Breit; 
6. 11/, Salto mit Anlauf vom 1 Meter-Brett, Die Kür- 
sprünge sind bei der Meldung anzugeben 

V. DAMENSCHWIMMEN, 2 Langen — 186 M. 
Eins. 6 K Silberne Medaille. 

VI, HECHTTAUCHEN. Eins. 10 K Silberne Me- 
daille, Sieger ist derjenige, der die langste Strecke senk- 
recht zur Startlinie unter Wasser zurücklegt. 

VIL SCHWIMMEN um die Meisterschaft von 
Europa über die lange Strecke. 28%), Langen = 1609 M. 
(1 engl. Meile), Eins, 25 K. Der Steger erwirbt den Titel: 
Meisterschwimmer von Europa über die lange Strecke für 
das Jahr 1895, die grosse goldene Meisterschaftsmedaille 
am Meisterschaftsbande und einen Ehrenpreis im Mindest- 
werthe von 100 K. Sollte von irgend einer Seite ein 
werthwollerer Ehrenpreis oder eine grössere Summe zur 
Anschaffung eines solchen gestiftet werden, so fallt dieser 
Prem dem Sieger ungetheiltzu. Dem Zweiten und eventuell 
dem Dritten grosse silberne Medaillen. 

VIII STEGREIF-SCHWIMMEN. 1 Lange = 68M. 
Kem Einsatz, Ehrenpreis Offen fur jeden Besucher des 
Meetings, der keinem Schwimmverein angehört. 

IX. SPANISCHES SCHWIMMEN. 1 Lange —68 M. 
Eins. 10 K. Silberne Medaille Nur spanische Schwimmer 
{auf der Brust Hand über Hand) gestattet. 

X. KÜRSPRINGEN. Sechs Sprünge nach eigener 
"Wabl, die bei der Meldung anzugeben sind, Eins. 10 K. 
Silberne Medaille, 

XI. SENIOR-SCHWIMMEN. 3 Langen — 904 M. 
Eins. 10 K, Silberne Medaile. 

XII OFFENES HANDICAP. 2 Langen = 196 M. 
Eins. 8 K. Silberne Medaille, 


Zweiter Tag. Montag den 5. August. 
Nachmittags 34, Uhr. 

1. VERSUCHSSCHWIMMEN, 1 Lange = 68 M. 
Eins. D K. Silberne Medaille, Offen für solche Amateurs, 
die bis zum 4, August 1895 noch bei keinem öffentlichen 
Wettschwimmen starteten, 

11. SCHWIMMEN um die Meisterschaft von Oester- 
reich über die kurze Strecke, 1 Lange + 02 M. — 100 M. 
Eins. 25 K. Offen für alle Amateurs der üsterreichiseh- 

Der Sieger erwirbt den Titel: 


ungarischen Monarcl 
Meistersehwimmer von Oesterreich über die kurze Strecke. 
für das Jahr 1895 und die grosse goldene Meisterschafts- 
medaille am Meisterschaftsbande, Dem Zweiten und eventuell 
dem Dritten grosse silberue Medaillen. 

III JUNIOR-SPRINGEN, Vier Pficht- und vier 
Kürsprünge. Eins. 6 K, Offen für Juniors. Silberne Mo- 
daillen. Pflicbtsprünge: 1. Abrenner vom 1 Meter-Brett; 
2. Kopfsprung aus Stand 8 Meter-Brett; H. Salto vorlings 
mit Anlauf 1 Meter-Brett; 4, Hechteptung mit Anlauf 
3 Meter-Brett, Die Kürsprünge sind bei der Meldung an- 
zugeben 

IV. OROFINO-MEMORIAL, 5 Langen = 340 M. 
Eins. 6 K. Silberne Medaille. 


V, JUNIOR-SCHWIMMEN. 1 Lange 68 M, 
Eins 6 K. Silberne Medaille, Offen für Juniors 
VI. DAMENSPRINGEN, Drei Pficht- und drei 


Kürsprünge, Eins. 6 K. Silberne Medaille, Pfichtsprünge: 
1. Kopísprung vorhngs aus Stand mit angelegten Armen 
1 Meter-Breit; 9, Schwertsprung (Kopfsprung seitwarts 
mit Anlegen des einen und Hochhehen des anderen 
Armes) aus Stand 1 Meter-Brett; 3, Kopfsprung mit An- 
lauf und Aufsetzer vom 1 Meter-Brett. Die Kürsprünge 
sind bei der Meldung anzugeben 

VII. TELLERTAUCHEN. Eins. 10 K. Silberne 
Medaille. Sieger ist derjenige, der von 18 in's Wasser 
geworfenen Tellern nach zweimahgem Tauchen die grösste 
Anzahl dem Preisrichter übergibt. 

VIII. BRUSTSCHWIMMEN. d Langen = 904 M. 
Eins. 10 K. Silberne Medaille. Der Kopf muss andauernd 
ine verticale Lage zwischen den horizontal ruhenden 
Schultern behalten, ein Wenden desselben ist nicht ge- 
stattet. Ber der Wendung und am Ziel müssen beide 
Hände gleichzeitig anschlagen. 

IX. SCHWIMMEN um die Meisterschalt von 
Oesterreich über die lange Strecke, 23°}, Langen = 1609 M. 
(l engl Meile). Eins. 25 K, Offen für alle Amateurs der 


m 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


{14. JULI 189. 


üslerreichisch-ungarischen Monarchie. Der Sieger erwirbt 
den Titel: Meisterschwimmer von Oesterreich über die 
lange Strecke für das Jahr 1895 und die grosse goldene 
Meısterschaftsmedaille am Meisterschaftsbande. Dem Zweiten 
"und eventuell dem Driten grosse silberne Medaillen. 

X. KREBSSCHWIMMEN. ! Lange — 34 M 
Eins. 8 K, Silberne Medaille. Nur Brusischwimmer rück- 
warts gestattet, Sieger ist derjenige, der mit den Füssen 
zuerst die Zielwand berührt. 

XL RÜCKENSCHWIMMEN. 1 Lange = 68 M. 
Eins, 10 K. Silberne Medaille, Nar Rückenschwinmen 
mit Arm- und Beinthatigkeit gestattet 

XII TROSTSCHWIMMEN. 2 Langen — 186 M. 
Kein Einsatz. Silberne Medaille, Ofen solche 
Schwimmer, die beim Meeting starteten, aber keinen Preis 
vo. 


RESULTATE, 
"Wien 1895, 


Internationales "Wettschwimm-Meeting, veranstaltet vom 
Wiener Schwimmelub »Austriae im Dianabade zu Wien. 
Sonntag den 7. Juli, 

I. JUNIOR-SCHWIMMEN. Offen nur für Tumors. 
Dist. GE M. (zwei Badelangen). Zwei silberne pr 
Felix Weiser, Wr. Sch.-Cl, »Anstriae. . . (1:00) 1 
Aug. Künzler, Wr. Sch-Cl, sAustnae . (1: LE 2 
LEERE Da TE ia 

1L ÖSTERR, SCHWIMMER-DERBY. eue 
schwimmen, zwei von drei. Dist. 68, 1088 und 510 M, 
Ein eventuelles Entscheldungestechen findet über die 
Distanz von 510 M. statt. Der Gewinner erwirbt den 
Titel: »Sieger im österreichischen Schwimmer-Derby 1895« 
und die goldene Meisterschaftsmedaille nebst blauem 
Bande, Dem Zweiten und Dritten je eine silberne Me- 
daille. Erstes Heat Dist, 68 M. (zwei Badelangen), 

Hajós N andor (Pseud.), Magyar Uszó Egyesület (1: 085/,) 1 
Ernst Freund, Wr. Sch.-Cl. »Austrin« (1: 0414) 2 
Gust, Wistreil, Wr. Sch.-Cl. »Austiiae D Rich 

Ill EINJAHRIG-FREIWILLIGEN-Schwimmen. 
Ofen nur für Eiojahrig-Freiwillige. Dist. 136 M. (vier 
Badelangen), Zwei silberne Medaillen, 

Carl Brunner, k. k. Train-Reg. Nr. 1 
Felix Graf, k, k. Inf-Reg. Nr.93. ... 
Alfred Riek, k, k, Inf-Reg, Nr. 8 s 

IV BEGRÜSSUNGS-: SCHWIMMEN. Sieger einer 
Meisterschaft ausgeschlossen. Dist 136 M. (vier Bade- 
langen). Zwei silberne Medaillen. 

Hajós N a ndor (Pseud.), Magyar Uszó Egyesület (2:07) 1 
Otto Wahle, Wr. Sch CL »Austriac (8:081) 2 

V. ÖSTERR, SCHWIMMER-DERBY. Zweites 
Heat, Dist. 1088 M, (32 Badelangen). 
Julius Deutsch, Magyar Testgyakorlók köre (90:59) 1 
Gust. Wistreil, Wr. Sch.-Cl, »Austriae . (22 044) 2 
Hajós Nandor (Pseud) Magyar Uszó Egyesület . . -3 

VL JUGEND-SCHWIMMEN. Offen für solche 


Bewerber, welche das 15, Lebensjahr noch nicht über- 
schritten haben. Dist. 68 M. (zwei Badelangen). Zwei 
Medaillen, 


Sch-Cl »Austrias 
(1.0494) 1 
Emil Martonfalvy, Wien. . a 1:10) 2 
Fritz Kassowitz, Eleve des Wr. Sch-Cl. nAustriar . 3 
VIL ÖSTERR. SCHWIMMER-DERBY. Drittes 
Heat. Dist. 510 M. (15 Badelangen). 
Juhus Deutsch, Magyar Testgyakorlók köre . (T: 57) 1 
Hajós Nandor (Pseud), Magyar Uszó Egyesület (8: 27) 2 
Gust. Wistreil, Wr. Sch-Cl »Austrias 
VII. TELLERTAUCHEN. -Sieger ist nd 
welcher von 15 zweimal in's Wasser geworfenen Tellern 
die meisten derselben an's Land bringt. Zwei silberne 
Medaillen. 
Rich. Neumann, Wr, Sch-Cl. »Austna« . (28 Stück) 1 
Alföldi Arpad (Pseud), Magyar Uszó Egyesület 
(21 Stück) 2 


Hans Kassowite Wr. Sch-Cl, »Austria« (20 Stück) 3 
IX. BRUSTSCHWIMMEN. Bei diesem Ilem darf. 


"Wilh. Wahle, Eleve des Wr. 


nur m Brusüage geschwommen werden. Dist, 680 M 
(20 Badelangen). Zwei silberne Medaillen. 

Ernst Freund, Wr. Sch.-Cl. »Austrias . N 59) 1 
Sim. Orlik, Wr. Sch,-Cl. »Austriae . . Mth) 9 
Felix aff (Psend), Wr. Sch -Cl. AU SE 


X, SPANISCHES SCHWIMMEN. Hand über 
Hand. Dist. 34 M (cine Badelange) Zwei Medaillen. 
Hajós Nandor (Pseud), Magyar Usró Egyesület 

(0: 864g 1 
Feliz Welser, Wr, Sch-C] »Austtine . (0:950) 2 
Otto Wahle, Wr. Sch-Cl, »Austtiae , . , e, a - .8 


NOTIZEN. 


EUGEN WOLF, Mitglied des Ersten Wiener 
Amateur-Schwimmelubs, hat beim Schwiinmverbandsfeste 
in Frankfurt a, M., Sonntag den 7. d. M, das Senior- 
Brustschwimmen über 500 Meter und das Senior- 
Rückenschwimmen über 150 Meter, ferner am 8. d. 
das Meisterschaftsschwimmen fur Deutschland 
über 100 Meter glanzend gewonnen. 

DER ERSTE WIENER Amateur-Schwinmclub 
hat eine besondere Ehrung erfahren, indem der Magistrat 
der Stadt Wien dem Club in Anerkennung des gemein- 
mützigen Wirkens zur Förderung und Popularisirung des 
Schwimmens das Schwimmbassin des Communalbades fur 
den 4. August, und das k. und k, Corpscommando aus 
gleichem Anlasse die Militar-Schwimmschule für den 
5. August kosienfrei zur Abhaltung eines internationalen 
Meetings überlassen hat. 


. Pauly & Sohn 


k.u.k. Hof-Bettwaaren-Lieferanten 
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RADFAHREN. 
TERMINE. 


LDistanzfahri „Quer durch Niederöster- 
EHRE 31. Juli 
Tp a See ‚Recordfaker, verbunden roit Meisterschaft von 


iH ationale Radweittahken) Er 
Wien (Internationales Radwattfah) 


Wien (Doppelsitz-zw 


iwetlfabren) 
Internationales Radwetifahren) 
Wien (Internationales Radwattfahren) 
Hamburg (Internationalen Radweitfahren) - 
Berlin (Internationales Kadwettfahren) . 
Frankfurta: M. Ünternntionsien Hu weltíaliren] - 
Berlin (Internationales Radwettfuhron) 


8. September 


Wien Uniernetionnier Raamt). > - ^. 18: September 
Berlin (Internationales Radwetitahren) 29. September 
Wien (Internationales Radweitfahren) . - 6. October 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien 1895, 


Doppelsitz - Zweirad - Distanzfahrt »Quer durch Nieder- 
üsterreichu, 230 Kilometer, veranstaltet vom Gauverband I 
Niederösterreich des Bundes deutscher Radfahrer Oesters 
DN 
Sonntag den 21. Juli, 

Offen für alle Mitglieder des Gau I Niederösterreich 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs. Start 
Sonntag den 21, Juli, pracise 6 Uhr Früh, bei dem Kilo- 
meterstein 162 der Linzer Reichssirasse an der obere 
österreichischen Grenze (Ennsdorf an der Ennshrücke), 
Ziel bei dem Kilometerstein 51 der Pressburger Reichs- 
strasse an der ungarischen Grenze (Wolfsthal) Die 
Strecke betragt 20 Kilometer und geht über die Linzer 


Reichssirasse bis Purkersdorf mit spud der 
Orle Amstetien, Melk, St. Pölten, ell, Sieg- 
hartskirchen, Purkersdorf; hierauf auf ji Bezirks- 


strasse gegen Pressbaum bis zur Abzweigung nach Wolfs- 
graben, von bier nach Laab, Kalksburg, Liesing, Alt- 
Erlas, Iozersdorf, Ober- und Unterlaa, Schwechat, nun- 
mehr auf der Pressburger Reichsstrasse über Fischamend, 
Deutsch-Altenborg zum Ziel. Controlstationen: Am- 


stetten, St. Pölten, Purkersdorf, Schwechat, Preise: 
Dem ersten Paare zwei grasse goldene Medaillen, dem 
zweiten Paare zwei mittlere goldene Medaillen, dem 


dritten Paare zwei kleine goldene Medaillen, dem vierten 
Paare zwei grosse silberne Medaillen, dem fünften Paare 
zwei mittlere silberne Medaillen, dem sechsten Paare 
zwei kleine silberne Medaillen. Jedem weiteren Paare, 
welches die ganze Strecke binnen zehn Stunden durch- 
fahrt, je zwei silberne Erinnernugszeichen. Ein Preis 
weniger als startende Paare. Mindestens vier Nennungen 
sonst kein SlarL Gefahren wird nach den Bestimmungen 
des Hundes dentscher Radfahrer Oesterreichs. Einsatz 
4 Kronen per Paar. Nennungsschluss: Montag den 
15. Juli, 6 Ubr Abends, Nennungen sind zu richten an 
Herm Hans Stahl, I. Gaulahrwart, Wien, d D, Trauben- 
t=. t 
Allgemeine Bestimmungen 

Die Anmeldung hat paarweise zu erfolgen, und 
kann eine Aenderung bezüglich der Fahrer einer Ma- 
schine nach Nennungsschluss nicht mehr berücksichtigt 
werden, jedoch ist die Nennung eines Ersaizmannes ge- 
statiet. Die Maschinen werden mit Startaummern ver- 
sehen, deren Reihenfolge das Einlangen der Nennungen 
bestimmt, Die Fahrer erhalten am Start einen Control- 
schein, welcher die Startnummer und die Namen der 
Fahrer enthalt, und welcher in den angeführten Control- 
stationen bescheinigen zu lassen ist. Die Theilnehmer der 
Distanzfahrt unterschreiben sm Startorte eine chren- 
wörtliche Erklaruog des Inhaltes: dass sie die vor- 
geschriebene Strecke einballen, keine andere wie immer 
benannte Fahrgelegenheit benützen, sich auch sonst nicht 
irgend eines unerlaubten Hilfsmittels (Schisben oder 
Ziehenlassen) bedienen werden. Der Start ist nur im voll- 
standigen Tonrenanzug gestattet. (Fahrer im Reuncostüm 
werden zum Start nicht zugelassen.) Für die Theilatrecke 
Liesing (Brauhaus) —Inzersdorf werden seitens der Gau- 
leitung geeignete Herren als Wegweiser den Distanz- 
fahrern zur Verfügung gestellt. Die Preisvertheilung findet 
mach Schluss der Distanzfahrt m Hainburg, nach welchem 
Orte an jenem Tage eine Gaupartie zur Ausschreibung 
gelangt, statt. NB. Diejenigen Herren Gaumitgheder, 
welche sich für die zu befahrende Strecke interessiren, 
sind höflichst eingeladen, die im Gausecretaríate, L, Fried- 
richstranse 2, exponirte grosse Strassenkarte von Nieder- 
Österreich, auf welcher die Strecke von D zu 5 Kilometer 
mit Fahnehen abgenteckt ist, laglich von D bis 7 Ubr 
Abends zu besichtigen. 


Prag 1895, 

Zwölf Stunden-Recordfahren und Meisterschaflsrennen für 
Böhmen, veranstaltet vam Athletikclub nSpartau in Prag. 
Sonntag den 91. Juli. 

Offen für alle Amateurs mit einsilzigen Niederradern, 
Eins. 10 K. Dem Sieger Meislerschaftstitel und Stern 
nebst Ehrenpreis. Dem Zweiten und Dritten Ehrenpreis, 

Schluss der Meldungen 18. Juli, 9 Uhr Abends. 
Nennungen sind zu richten au Max Svagrovsky, Prag, 
Ferdinandsstrasse 25. 


Krems a. d. D. 1895, 
Sonntag den 1l August, 
Anlasslich des S00jabrigen Jublaums der Stadt 
Krems findet daselbst das 
I. Allgemeine Radwettfahren 
auf der neuerbaulen, 375 Meter langen, 8 Meter breiten, 
an den Curven 22 Meier überbauten Rennbahn statt. 
Nennungsanfang 16. Juli, 12 Uhr Mittags. 
Nennungsschluss 2. Angust, 12 Uhr Mittags. 
Radfahrerverein. Krems a. d, D. 


RESULTATE, 


Brunn 1895. 


IIL internationales Radwettfahren, veranstaltet vom 
Brunner Bicycleclub, 


Sonntag den 7. Juli, 


I. NEULINGSFAHREN. 1900 M. 2 silberne und 
1 bronzenes Ez. 9 Nennungen. 6 am Start. 


L. Muller, Brunner Bieyclecub. . . . . - (2:06%,) 1 
F. Schmeral, Brunner Bieyeleclab . | . . . 8:0) 9 
F. Wozet, Brunner R.-V, nWanderere . . (2: 073) 3 


Muller Jauft seinen Concurrenten in der zweiten 
Runde davon und siegt nach Gefallen. Unplacirt: Kandler, 
Wiener R.-V. »Rudolfsheims; Engländer, Wiener R.-Cl, 
»Pfeile; Hannak, Brunner » Wanderer« 

JL NIEDERRAD -HAUPTFAHREN. 3000 M. 
3 Bons im Gesammtbetrage von 220 E und ein Fuhrungs- 
preis 80 K, 10 Nennungen, 7 am Start. 

M. Larian, Wiener R-U. »Vorwartse . . (5:899) à 

P. Grüssner, Wiener Bicycleclub . |. + ‚(d: 1) 

C. Haderer, Wiener Bicycleclub Rn e E 

Führungsprels: E, Reininger, „Wiener Cyclisten von 
18894, 

Die erste Runde führt Wakurka, die übrigen Rei- 
ninger. Lurion spurtet trotz des Slurmwindes phanomenal 
und führt die letzten 400 Meter in 81 Secunden Er er- 
reicht mit dieser Zeit den am 31, Mai v. J. in Graz von 
C, Riedl geschaffenen Record. Unplacirt: Wokurka, 
wWanderere, Wien; Kohout, Brunner Radfahrerbund ; 
Reiniger, «Wiener Cyclisten von 1889«; Porges, Wiener 
RU, »Vorwarts« 


IIl, NIEDERR AD-JUNIORFAHREN. 


2000 M, 


3 Bons von 100 K, 15 Nennungen. 14 mm Start. Zwei 
Lasst 
Erster Lauf, 6 am Start. 
G. Iselstöger, Wiener R.-Cl. »Victonae . (3:83!/) 1 
G. Czerny, Brunner R.-V. »Wanderere . (8:083) 2 
R. v Karst, Brunner Radfabrerbund . . EH 8 
Ferner: Hüchsmann, Wischouer Radfuhrerbund ; 


Pokorny, » Wanderer«, Brünn; Hannak, » Wanderera, Brünn, 
Zweiter Lauf, B am Start. 


G. Hugel, Wiener »Wenderers , . . . . .(8- ier à 

R Aust, Brünner Bicycleclub. . . ı . . 

R. Prihoda, Brunner Bicycleclub , . | | 9: ei 3 
Ferner: Kugi, »Schottenlelder Hertenfahrer«, Wien; 


Englander, ffe, Wien; Schmeral, Brunner Bicycles 
club; Spiegler, Brunner Bicycleclub; Kander, Wiener 
R-V. »Rudolfsheima, gestürzt. 


Entscheidungslauf. 6 am Start. 
G. Hugel, Wiener R.-V »Wanderere , . . (4: 128%) 1 
G. Iselstöger, Wiener R.-Cl, »Victoria« 
R. Aust, Brunner Bicycleclub 

Colassale Bummelei, so dass abgelautet werden 
muss und nochmaliger Start erfolgt; irotzdem wird das 
Tempo nicht viel besser. Hugel überlegener Sieger 

IV. KAMPF. UM DIE MEISTERSCHAFT VON 
Brünn. 3000 M. 1goldenes; 2 silberne Ez, 9 Nennungen, 
3 am Start, 

R. Pokorny, Brunner Radfahrerbund . . . . (8: 09) 1 
O, Wiatschil, Brunner Radfahrerbund . . (6:09%,) 2 

Feter Kohout in Folge Pneumaticplalzens aufge- 
geben. Wlatschil, der Sieger in der heurigen Meisterschaft 
von Mähren, führt, wird aber in der letzten Runde von 
Pokorny leicht abgefertigt. Das Fernbleiben M. Spiegler's 
in Folge seines vorhergegangenen Sturzes wird allgemein 
bedauert. 

V. WANDERPREIS-FAHREN. 5000 M Der 
Wanderpreis im Wertbe von 500 K. muss zweimal hinter 
einander oder dreimal überhanpt gewonnen werden. Sieger 
1898: P. Grüssner, Wiener Bicycleclub; Sieger 1894: 
M. Lurion, Wiener R.-U. »Vorwarise, 1 goldenes, 2 sil- 
berne Ez, 9 Nennungen 4 am Start. 

M. Lurion, Wiener R-U. »Vorwartse , 35) 1 
duy) 2 


P. Grüsener, Wiener Bicydechub. . . . . (9 
E.Reininger, Wiener Cyclisten von 1888« (9: 14/4) 3 

Ferner f. Porges. Lurlon geht abermals in riesigem 
Endspurt vor und gewinnt den Wanderpreis nuu definitiv. 
Letzte 200 Meter in 15 Secunden. 

VL GAUVERBANDSFAHREN des Gau IX, 
»Mahrens, des B D. R Oc. 2000 M, 8 Bons von 100 K. 
10 Nennungen. 6 am Start. 


R. Pokorny, Brunner Radfabrerbund . . , (4: n? 

M. Spiegler, Brünntr Bieyclelub . . . $a 

C. Duffek, Brunner Radfahrerbund Se p H 
Ferner R. v, Karst, Czerny und Rich, Pokorny. 


Spiegler, am Kopfe, an Handen und Füssen verbunden, 
halt sich trotzdem wacker, 


vu NIEDERRAD- NORGABERAMREN 8000 M. 


Lurion, der einzige Molmann, fahrt nicht ee 
Endkampf, letzte Runde (400 M.) in 24 Secunden, Un- 
placii: Wlatschil (140), R. Pokorny (120), Xcugi (160), 
Wokurka (110), Prihoda (200), Aust (190), Hugel (110), 
Porges (180). 

VIII. 
25.000 M. 3 Bons von 860 K. 
13 Einzelnennungen. B am Start. 
O. Wokurka und G. Hugel, Wiener »Wanderere 

(41:904) 1 
C. Haderer, Wiener Bicycleclub, ond E, R eininger, 
»Wiener Cyclisten von 1889« „(dl 2199 9 
R. Pokorny, Bröon, und J Porges, Wiener R.-D. 
»Vorwartse , . (44:149) 8 
Führungspreis Wokurka und Hügel, 

In scharfem Tempo gefahren, Hügel und Wokurka 
führen den grössten Theil des Rennens, siegen aber trotz- 
dem ziemlich überlegen, Grosser Beifall im Publicum, 
schlechtes drittes Crew, 


DOPPELSITZ - NIEDERRADFAHREN, 
Führungspreis 80 K, 
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BERICHTE. 
Brünn 1895. 


ALT, internationales Radweltfahren, veranstaltet vom 
Brunner Bicycleclub. 
Sonntag den 7. Juli. 

Das Sonntag den T. Juli seilens des Brünner Bicycle- 
clubs auf der neu reconsirnirten Rennbahn bei schónstem 
"Weiter und zahlreicher Betheiligung des Brünner Publi- 
cums durchgeführte IIT. internationale — Radwettfahren 
zeichnete sich dadurch aus, dass sich der bis jetzt stets fern 
gestandene Brünner Radfahrerbund zum ersten Male durch 
Eulsendung seiner Rennmannschaft activ bethelligle und 
ausserdem beinahe vollzahlig auf dem Rennplatz erschien. 

Dieses fur den Brünner Sport nur zum Nutzen ge- 
seichende Vorkommuiss (welches zu betonen wir hier des 
Qefteren Gelegenheit hatlen, Die Redaction) rief allseits 
die grosste Befriedigung hervor und gereicht der neun 
insleitung des B. B.C] zur grössten Ehre, Es 186 
jedenfalls brzeichnend, dass erst eine nene Leitung mit 
den Herren Baumeister J. Kuhn als Vorstand, Dr, W, 
Lustig als Vorstandstellverlreter berufen werden musste, 
um mit beiden Vereinen eine Verständigung herbeizuführen, 
welche nach geschüpfter Information damit noch nicht eu 
Ende geführt, dass vielmehr maassgebende Persönlichkeiten 
eifrig bemüht sind, eine vollstondige Lösung durch Creirung. 
eines Kennverbandes herbeizuführen. 

Wir beglückwunschen hiemit beide Vereine, die 
nunmehr nach jahrelanger Bekämpfung eine gemeinsame 
"Thütigkeit zum Nutzen der Radfahrsache sowie hanptsachlich 
zur Entfaltung des so wichtigen Rennsports erzielen wollen, 
die gewiss von grossen sportlichen Erfolgen begleitet 
sein wird. 

Was die Rennen selbst anbelangt, deren Resultate 
wir an gewohnter Stelle veröffentlichen, so litten diese an 
dem momentan herrschenden Mangel österreichischer erst- 
classiger Rennfahrer, der durch mannigfache Umstaude 
berbeigeführt und bereits bei mehreren Meetings un- 
angenehm empfunden wurde, 

Nichtadestoweniger gab es manch interessente End- 
kampfe und, wie es gewöhnlich vorkommt, auch Ueber- 
raschungen. 

Lurion, als Held des Tages, gewann dos Haupt- 
fshren uud den Wanderpreis definitiv und der vorzugliche 
Steher Grüssner wie gewohnlich das Vorgabefahren in 
Blünzendstem Style. Recht wacker hielten sich Haderer 
und Reininger, die sich stels um den dritten, respective 
zweiten Platz balgten, hingegen mussten sie, verfehlter 
Renntechnil wegen, den Sieg im 25 Kilometer-Fahren 
an das vorlreflich eingefahrene »Wanderere-Crew W o- 
kurka-Hügel abgeben. 

Die fur Brünner, respeclive mahrische Fahrer be- 
schrankte Rennen, denen seitens des Brüuner Publicums 
grosses Interesse entgegengebracht wurde, zumal die beiden 
Rennbahn besitzenden Vereine ihre Mannschalt nannten, 
wurden ibres eigentlichen Charakters beraubt und zu 
ausserst zahmen Affairen herabgedrückl. 

Die Meisterschaft von Brünn wurde ein Clubrennen 
des Brünner Radfahrerbundes nud endete mit dem ver- 
blufenden Sieg Rudolf Pokorny's, nachdem Kohout 
Pneumaticdefecte halber aufgeben musste und Wlatschil 
jedenfalls seinen Gegner unterschätzte, 

Auch das Gaurennen gewann der nunmehrige Meister- 
fahrer R. Pokorny leicht; es darf jedoch nicht über- 
sehen werden, dass M. Spiegler durch die Folgen eines 
Sturzes im zweiten Vorlauf des Junior-Fahrens sehr beein- 
trachhgt war. 

Im Junior-Fahren zeigte der nun in bester Form 
befindliche Hügel seine grosse Ueberlegenbeil, und im 
Neulingsfahren war es Müller vorbehalten, die Farben 
seines Vereines, des veranstaltenden Brünner Bicycleclubs, 
zum Siege zu führen 


Vindohons-Maschinen 


Bind die besten und billlgaten. 


Niederlage: Wien, I. Franz Jasef-Quai 25. 


EIN DOPPELSIEG BANKER'S. 


Das Meeting im Velodrome de la Seine 
zu Paris. 


A, Banker, der Sieger im Oesterreichischen Derby 
und im Rennen um den Preis der Stadt Wien, hat Sonn- 
tag den T. d. M. im Vélodrome de Ja Seine zu Paris 
zwei hervorragende Siege errungen, Er brachte sowohl 
das mit so grosser Spannung erwartete Match mit Protin 
als auch ein Handicap au sich, an dem sich ausser ihm 
noch fünfzehn der besten Fahrer betheiligten und denen 
er bedeutende Vorgaben gewahren musste. 

Das Meeting wird zu den schönsten zahlen, die in 
den Annalen des herrlichen Vélodrome de la Seine ver- 
zeichnet sind. In Anbetracht des interessanten Programmes 
hatte sich eine enorme Menschenmenge  eingefunden, 
welche mit grósster Spannung der kommenden Ereignisse 
bess 

Der amerikanische Fabrer war in berrlichster Form 
und bat den gefürchteten Protin nach allen Regeln der 
Kunst geschlagen. Letzterer soll, wahrscheinlich in Folge 
der Ueberanstrengungen der letzten Ze: — er ist nach- 
einander in Florenz, London, Bordeaux und Brüssel ger 
startet, ohne sich die geringste Erholung zu gönnen — nicht 
in bester Condition gewesen sein und bat demnach seine 
Kräfte weit uberschalzt. Mit elussischen Rennen, welche 
als Maassstab bei Schalzung des gegenseitigen Werthes 
zweier grosser Fahrer dienen, soll wohl niemals Spiel ge- 
trieben werden. Man hofft indess, dass sich Protin bei 
den im September stattfindenden bedeutenden Rennen 
um den grossen Preis der Stadt Paris und um den grossen 
Preis des franzüsischen Radfahrerverbandes in guter Form 
einfinden wird, 

Vom herrlichsten Wetter begleitet, 
Rennen den nachfolgenden Verlauf: 

An dem Internationalen Rennen um den 
Preis von Mäcon, 2000 Meter, 260 Francs dem Ersten, 
100 Francs dem Zweiten und DU Francs dem Dritten, 
beiheiligten sich 19 Concurrenten, und wurde dasselbe 
daher in vier Vorlaufen und einem Entscheidungslaufe 
absolvirt. Letzlerer gestaltete sich zu einem herrlichen 
Rennen, welches in Anbetracht des Werthes der Con- 
currenten ala ein Kampf um die Meisterschaft von Frank- 
reich betrachtet werden könnte. In der ersten Runde 
setzt sich Gongoltz sofort an die Spitze und siegt über- 
legen, trotz der grossen Anstrengungen Parman’s, ın 
2 Minuten 15°), Secunden. Um den dritten Platz streiten 
sich mörderisch Dumond, Fournier und T. Reboul, 
den sich Ersterer schliesslich mit grosser Kroftentwick- 
Tung sichert. 

Nun kam das mit so grosser Ungeduld erwartete 
Match Pratin-Banker zur Austragung, Beim Senken 
der Flagge zum ersten Heat setzten sich beide Concur- 
renlen langsam im Bewegung, und Banker nimmt gleich 
darauf die Führung hinter dem Fahrer Maurice, welcher 
als Pacemacher dient. Bis zum Glockenzeichen erfolgt 
keine Aenderung in der Reihenfolge, in welchem Mo- 
mente der Pacemacher die Bahn verlässt, Banker setzt in 
der enigegengesetzten Geraden ein elwas scharferes Tempo 
ein, spurtet jedoch erst in der Ziellinie und hat Protin 
stets hinter sich. Zum allgemeinen Erstaunen bleibt 
Protin in dieser Stellung bis G0 Meler vor dem Ziele, 
Dann erst macht er einen gewaltigen Vorstoss und geht 
eine halbe Radlänge hinter Banker über das Band, 
welch Letzterer die drei Runden in 3 Minuten 35%, Se- 
cunden, die letzte Runde in Die Secunden und die letzte 
Vıerteltmeile in 39%, Secunden zurücklegte. 

Das Resultat des ersten Laufes hat das Interesse 
für das Match nur noch erhoht. Viele bhehaupteten, dass 
Protin nur ia Folge semer schlechten Taktik unterlegen 
sei und dass er beim zweiten Heat Revanche nehmen 
werde, Bis zur letzten Runde geht das Rennen glatt ab; 
bei der vorletzten Curve setzt sich der Belgier an die 
Spitze, obne jedoch vor Erreichung der Ziellinie zu 
spurten. Sobald nun dieser seine grossie Kraft entfaltet, 
setzt ihm Banker nach, kommt mit ibm auf gleiche 
Höhe, und der Kampf beginnt. Er ist kurz, doch ent- 
scheidend; nach einigen lraltigen Pedalstossen erzielt 
Banker einen kleinen Vorsprung. und es gelingt ihm, 
denselben ohne Weberanstrengung beizubebalten. Protin 
erhebt sich 10 Meter vor dem Bande und lasst weinen 
Gegner mit einem Vorsprunge von anderib gon 
das Ziel passiren. Die Aufregung unter den Zuschauern 


nahmen die 


hatie ihren Höhepunkt erreicht, und mit nicht enden- 
wollendem Beifale wurde der Sieger überschultet. 
Banker legte die drei Runden in 3 Minuten A8), Se- 
cunden, die letzte Runde in 43, Secunden und die 
letzte Vierlelmeile in 81 Secunden zuruck, 

Das grosse Handicap über die Meile (1609 Meter) 
erregte schon wegen der Anzahl der Concurrenten, es be- 
theiliglen sich daran nicht weniger als sechzehn, ein be- 
sonderes Interesse, Die aussersten Fahrer setzten sich in 
sehr Jangsamem Tempo in Bewegung, und trotz eines ge- 
waltigen Vorstosses Barra's, der jedoch nach 300 Meter 
wieder nachlasst, ist hei der zweiten Runde die ganze 
Gesellschaft in einem Rudel beisammen. Banker setzt 
sich nun an die Spitze und übernimmt die Führung, 
Kurz vor der letzten Curve setzt sich Kuhling an die 
Tote, dach Banker halt ihn mit bewunderungswürdiger 
Leichtigkeit fest, Beide laufen zwei Radlangen vor dem 
Rudel, Banker passirt als Erster das Ziel, eine Rad- 
lange hinter ihm Jaquelin als Zweiter, der noch im 
letzten Momente aufkommt, wahrend die Anderen im 
Rudel folgen. Dem Sieger wird abermals eme herzliche 
Ovation gebracht. Banker legte die Meile in 9 Minuten 
9 Secunden, den Kilometer in 1 Minute 28!/, Secunden, 
die halbe Meile ın 1 Minute 6%, Secunden und die letzten 
500 Meter in 40%/, Secunden zuruck 

Nach diesen grossartigen Leistungen erachtet mau 
Banker als den besten gegenwartig in Europs be: 
findlichen Rennfahrer. 


NOTIZEN, 


HEUTE: Grosses Radfahrer-Meeting in Mödling 

GARASCIER, der neue Berufsfahrer, hat am T d. M. 
die Meisterschaft von Brabant gewonnen, wobei er Huet, 
Caen. Impens, Ansiaux und Andere hinter sich liess, 

HEUTE veranstaltet der Neumargsreihener Rad- 
fhrerelub um 4,4 Uhr Nachmittags ein internes Club- 
rennen, bei welchem seben Rennen zur Entscheidung 
kommen. 

DER RADFAHRVEREIN Krems s. d, D, ver- 
anstaltet am 11. August d J  aulssslich des 900jahrigen 
Jubilaums der Stadt Krems zum ersten Male ein all- 
gemeines Radwetlfahren. Die Rennen finden auf de pes 
erbauten, 375 Meter langen, 8 Meier breiten und an den 
Curven %2 Meter erhöhten Rennbahn statt 

IN AMSTERDAM hat am T. d. M. ein Rennen 
über 100 Kilometer statigefunden; hierbei hat der Sieger 
Cordang alle hollandischen Records vom 9, Kilomeler 
au geschlagen, Er legle die Distanz in 2 Stunden 38 Minuten 
Ii, Secunden zuruck. Der Zweite, Witteveen, war 
zwölf, der Dritte, Doornekamp, 20 Runden hinter dem 
Ersten, als dieser das Ziel passirte. 

ZU HERNE-HILL wurden am 6. Juli mehrere 
Wellrecords geschlagen, Bei dem vom Anerley - Club 
veranstalteten Vorgaberennen über 100 Meilen langte das 
Tandem-Crew Cooke-Yeoman in 3:47:21), am Ziele 
an; es hat somit alle Records geschlagen, Es erzielte ir 
er Stunde 97 Meilen 90 Yards, in zwei Stunden 
58 Meilen 680 Yards, in drei Stunden 79 Meilen 775 Yards, 

EINZWÖLFSTUNDEN-RECORDFAHREN ver- 
bunden mit der Meisterschaft für Böhmen halt der 
Athlelikelub »Spartae ın Prag am 21. Juli ab, Das 
Rennen findet auf der Clubbshn in Karalınenthal statt; 
dieselbe ist 180 Meter lang und an den Curven gehóng 
erhoht, Der Stari erfolgt um 7 Uhr Früh, die Berechnung 
der gefahrenen Distanz um 7 Ubr Abends nach ununter- 
brochener Fahrt von zwölf Siunden. Pacemacher sind 
zugelassen, doch müssen dieselben angemeldet werden. 

JOHNSON, der bekannte amerikanische 
fahrer, hat am 4. d. auf der Rennbahn zu Waltham bei 
New-York ein schones Resultal erzielt, indem er vom 
stehenden Start eine Meile in 1 Minute 58'/, Secunden 
zürücklegte. Es bildet nun diese Zeit den Weltrecord 
über die Meile fur Berufsfahrer, da der Record 
von 1:56), den ebenfalls Johnson erzielte, noch zur 


Berufs- 


Zeit gemacht wurde, als dieser Amateur war. 
AUF NACH MÖDLING! So lautet heute der Ruf 
unserer Sportscollegen, die heuer zum zweiten Male beab- 


Mai. Wien, Niederrad-Krofnungsfähren. 
Niederrad-Verbandsfahren, 


Si ? ` Niederrad-Vorgabefahren, 


^N und Deutschland, 


$5 Rovereto, Niederrad-Hauptfshren. 
5 Brünn, Niederrad-Hauptfahren. 


Bprachgebieten. 
Doppelsitz-Niederradfahren, 
Niederrad- Vorgsbefshren 


Würzburg, Niederrad-Erofaungsfahten. 
Regensburg, Niederrad-Hanptfshren, 


5 Tondemfahren. 
Modling, Niederrod-Erofinungsfähren. 


Doppelsitz-Zweiradfahren. Meisterschaft für Oesterreich 
4,  Fernfahrt Rom— Wien, 4 Tage, 16 Stunden, 


Niederrad-Meisterfehren Meisterschaft des deutschen 


Zittan, Doschranktes Niederrad-Vorgebefahren. 


Innsbruck, Nicderrad-Hauptfahren, I. und II. Preis. 


Oesterr. Waffenfabriks- Gesellschaft, Steyr. 
W oeaffenfabriks-Swift-Fahrräder. 
Einige Renn-Erfolge der Walkafabriks-Swift-Fahrräder, Saison 1895. 


Erste lPreiwer 


1 . 


28. Mai, Modling, Niederrad-Meislerfahren, I. und IL Preis, 
Meisterachaft von Niederüsterreloh, 
s Tandemfahren, I. und III. Preis. 
i Nıederrad-Vorgabefahren, 
Rom, Nicdeırad-Hauptlahren. 
» Budapest, Hunnia-Strassenrennen, 
dont, Innabruck, Berg-Meisterrennen, Lu.IIL Pr. Bergmeisteraohaft Tirola. 
Graz, Gasteíshren. Ehrenpreis von Steiermark, 
Bergmeisterschaft Wien—Semmering. 
Oberdrauburg—Unterdraubnrg, Strassenrennen, 200 Km, 
Record für Oesterrelah-Ungarn. 
Pressburg, Juniorfahren. 
Agram, Handicap. 
Langenlois, Gastefahren. 
Wien, Derby, 10.000 Meter. 
s  Jmniorfahren. 
;. Niederradfzhren. 
w Lemberg, 10 Km.-Hauptrennen I. und III. Preis, 
16. Juni, Budapest, Hunnis-Seniorfahren I. und Ehrenpreis, 


Niederrad- 
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Danubia-Fahrräder-Fabrik Alex. Hulla 


Telephon 8582. Wien, VIL Hermanngseae 29.  Telewhon 8682. 
— Niederlage: VII. Burggasse Nr Bi  — 
Be Alle Zuschriften, Geldsendungen ete, wollen gefallig 
Fabrik gerichtet werden. 
Die Danubia-Fahrrader werden mit der grossten Sorgfalt aus dem best- 
neeigneten Materia! hergestellt, sind daher von unühertroffener Dauerhaftigkeit 
und unterscheiden sich durch Eleganz und gedlegene Arbelt ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 
massenhaft angeboten werden. 
"der Internat. Ausstellung Wien 1804 mit der silbernen Medaille, 


Sr 
st direct an die 


Pramiirk 


> „Imperial“ -Pneumatic 


ist und bleibt 


= umübertroffen X 
Leichtigkeit, Construction i! Mater 


altbarke 


sachsisch-böhmische (ummimaaren-Fabriken. Acten-esellschafl 


Bünauburg in Böhmen. Dresden-Lohtau. 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein. Brandenburg i.i 


Erstes und grosstes Etablissement auf dem Continent. 
1800 Arbeiter. Jahresproduction 15.000 Maschinen 
Em Neue Kninioge gratis und franco. WE 
Brennabor-Hader halten dis meisten deutschen und osterreichischen Records 
für Landstrasse und Rennbahn. 


Telegramm | 


BERLIN, 24. juni. Arthur Heimann gewinnt auf seinem „Styriaf‘- 
Rade von Jah. Puch & Comp., Graz, den 
KAISERPREIS, den Grossen Preis von Berlin, 
den Ausstellungspreis und schlagt hiebei, sowie 
im Vorlauf zur MEISTERSCHAFT von EUROPA 
den Meisterfahrer von Europa Lurion, sowie Herty, 
Opel, Verheyen etc. 


WIEN, 24. Juni. Josef Fischer kommt bei der Distanzfahrt TRIEST — 
WIEN, 509 Kilometer, auf seinem „Styria“-Rade 
von Jah. Puch & Comp., Graz in 24 Stunden 
B Minuten mit einem Marsprung von 2 Stunden vor 
dem Zweiten Max Rehais als Erster an. 


oiyria*-Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp., Graz. 


WIEN, Wien und Reperaturwerkstatto; L pm !5. 


sichtigen, der neuen Rennbahn in Mödling einen Besuch 
abzustatten. Letztere ist nunmehr vollkommen reconstruirt 
und entspricht allen Anforderungen der Rennfahrer, 
84 Nennungen haben stattgefunden, und die Theilnahme 
der Sportfreunde wird zweifellos eine grosse sein. Auch 
far die Masikfreunde hat der Módlinger Rennverband Vor- 
sorge getroffen, indem bei der Preisvertheilung in Fruh- 
wirib's Restauration die ausserst beliebte Schüfzencapelle 
des königlich griechischen Hofeapellmeisters Herrn Director 
Kopetzky ein Concert mit reichem Programm veranstalten 
wird. Also auf nach Mödling! 


ALLJAHRLICH werden Preisfahrten zum Bundes- 
tage des Deutschen Radfahrerbundes ausgeschrieben, heuer 
findet derselbe in Graz statt, und die Fahrten dorthin 
müssen durch herrliche Gegenden, durch saftig grüne, 
blumige Alpenthaler, vorbei an schnee- und eisgekrönten, 
silbern funkelnden Bergesriesen gehen. Sie gewinnen da- 
durch erhöhte Anziehungskraft, denn nicht nur der die 
Ausdauer und Kraft lohnende Preis winkt dem leicht- 
beschwinglen Radlersmann; nein, die Fahrt selbst beut 
ihm reichlichsten Genuss; mehr als die gebeimsten Lor- 
beeren wird ihm die herrliche Natur mit ihrem entzucken- 
den Anblicke erfrenen. Einzeldauerfahrten, Vereinsdausr- 
fahrten und nWanderfahrtens werden beim heurigen 
Bundestags preisgekrönt Jedes Bundesmilglied kann 
daran betheiligeı 1 ha ne Anzahl 1 
zuhaltender Bestimmungen zu erfullen, um zum Preis- 
bewerbe zugelassen zu sein, Viele deutsche Radfahrer 
werden such aller Voraussicht nach ihr Stahlrösglein zu 
frählicher, prachtiger Alpenfahrt sattelo, denn die ersten 
Anmeldungen sind bereits Anfang Juli an den Bundes 
tags-Sportansschuss in Graz gelangt 

DIE FERNFAHRT GRAZ--WIEN, 200 Kilo 
meter, welche vom niederösterreichischen Radfahrerverband 
Ostmatke veranstaltet wurde, gelangte am 7. Juli zur Ent- 
scheidung. Zahlreiche Nennungen waren zu derselben ein 
gelaufen, dach entsprachen die meisten derselben nicht 
den aufgestellten Bedingungen. Von den zur Theilnabme 
an der Fahrt Angenommenen erschienen Alle, und zwar 
Johann Schwarz, Victor Grafenstein, Andreas Bat 
tiati, alle Drei vom Ersten Wiener-Neustadter Rad- 
fahrerverein, Carl Fritz, Radfahrer a. d. Fiche, Leopold 
Francan, Johann Zelenka und Franz Pinsky vom 
Wiener Radfabrerelub »Die Falken«, und »Zdalours 
(Pseudonym) vom Gumpendorfer Radfahrerelub, am Start, 
welcher vom Kilometerslein 2 der Triester Reichsstrasse 
bei der Mauth in der Nahe von Graz um 6 Uhr 19%, 
Secunden Früh erfolgte. Die Rennstrecke ging von Graz 
bis Günselsdorf, 28 Kilometer von Wien, auf der Triester 
Reichsstrasse, dann auf der Guünselsdorf-Moosbrunner 
Bezirksstrasse bis zur Einmündung derselben in die Oeden- 
burger Reichsstrasse und weiter auf dieser zum Ziele, 
welches 415 Meter ausserhalb des Krlometersteines D, von 
Wien gerechnet, lag. Das Wetter war dem Unternehmen 
nicht günstig, da die Strassen ın Folge des Regens 
schlecht waren und eın hefliger Gegenwind das rasche 
Fortkomtmen verhinderte. Am Ziele hatte sich ein sehr 
zablreiches Publicum eingefunden, welches trotz des 
Sturmek muthig aukharrte, bis die ersten Concurrenten 
anlangten. Die Verbandsleitung batte mit micht geringen 
Schwiengkeiten zu kampfen, um Bader ete. für die Aù- 
kommenden einzurichten. Der umsichtigen Lertung gelang 
es aber, zwar mit grossem Opfer, Alles auf das Beste 
durchzuführen. Als Curiosum möge erwahnt werden, dass 
es nicht möglich war, van den Wiener Badeanstalten zehn 
Bader in der Nahe des Zieles zugestellt zu erhalten, Als 
Erster langte um 3 Uhr 50 Minuten DÉI, Seeunden L. 
Francan am Ziele an und wurde lebhaft begrüsst. Der 
Sieger blutete aus einer Kopfwunde, die er sich bei einem 
Sturze zugezogen, war aber sonst in guter Condition. Als 
Zweiter kam F. Blank um 3:59:58 und als Dritter 
C. Zdalour an. Blank legte gegen Francan Protest 
ein; derselbe soll sich das Rad haben schieben lassen, 
Da uns min bis zur Stunde, als unser Blatt unter die 
Presse geht, die Entscheidung uber den Protest noch nicht 
zugekommen ist, können wir die ausführliche Schilderung 
der Fahrt erst in der nachsten Nummer bringen 


DER FESTAUSSCHUSS des XII. Bundestages 
des Deutschen Radfabrerbundes sendet uns das folgende 
Entrefilet: »Kameraden! Hart an den Grenzsteinen des 
grossen deutschen Sprachgebietes feiert in diesem Jahre 
der Deutsche Radführerbund zen Fest. Dort, wo in fernen 
Zeiten der wilde Sturm der Völkerwanderung brauste und 
deutsche Stamme  sieghaft über dis Alpenpasse nach 
wönnigem Süden drangen; — dort, wo einst unsere 
Ahnen in hartem Kample gegen den andringenden Halb- 
mond so manchen blutigen Strauss gefachten als Schild 
und Wehr Altdeutschlands und Westeuropas; — dort, 
wo noch heute der atelarische Bnjuvere mannhaft sein 
Volkschum vertritt; an dieser $ sich im ersten 
Drittel des kommenden 
falten, soll auch mancher bedeutende Entschluss für dus 
Gedeihen unseres herrlichen Radsports gefasst werden 


nur 


soll 
August fröhliches Festtreiben ent- 


Modernste Construction, 
Eleganteste Form und 
leichter Gang. Dauerha 
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weltberühmte 
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IE Grösste Fabrik des Continents! ^j 
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"Wir steierische Radfahrer wissen diese Ehre ganz und voll 
zu schatzen! Darum haben wir uns in einmütbigem 
Streben zusammengelhan, darum haben wk uns schon 
lange Monate redlicher Arbeit beflissen, auf dass wir 
euch, Kameraden aus der engeren und weiteren deutschen 
Heimat, würdig empfangen konnen. Draben auf den 
lichten Hohen unserer ewigen Alpen glubt im Moos die 
Alpeorase — sei sie uns ein Sinnbild brüderlicher Liebe; 
droben am zackigen Felsgrat grüsst auch der blinkende 
Stern Edelweiss — also ausdauernd soll auch unsere 
Treue am gemeinsamen Bunde, an der Sache des Sports 
sein; und drinnen im Berge schürft der bleiche Knappe 
das rothe Erz — ie der Gluth des Hochofens wird es 
gelantert von Schlacke und taubem Gestein — der stam- 
mige Schmied verarbeitet es, und draussen ın der Welt 
schwingt de. Krieger als rücheudes Schwert uuser steiert 
sches Eisen, durchfurcht es als Pflug die fruchtbare Acker- 


scholle, spiont es sich um die Lande als Schienennetz, 
durchfliegt es als lufüges Stahlrad marchengleich die 
weitesten Strecken, In dies Land ruft euch, liebe 
Kaweraden, für heuer der Festausschuss, Er ladet euch 


zü ernslem Sporibetriebe, au fruchtbringender Berathung, 
au frischem Wettstreit auf glatter Rennbahn; er ladet 
euch zu fröhlichen Festen und herrlichen Alpenfahrlen. 
Uonothig finden wir es, euch weillaufig un erer Gi 
Ireundschaft zu versichern; hat sie ja doch mancher von 
euch schon in früheren Zeiten bei uns erlebt, empfundeı 


Doppelt willkommen aber sollt ihr uns sein beim 
XII Bundestag in Graz im Wahrzeichen des 
enden, ehrwürdigen Schlossberges unserer Stadt. 


g 
Möget ihr schliesslis 
auch in der südostli 


an unserem Streben erkennen, dass 
m Ecke des Bundesgebietes volles 
Verstandniss und ein warmfühlendes Herz zu finden ist 
für das, was einst hochverdiente Manner zur Veremigung 
in den grossen Deuischen Radfahrerbund bewogen hat. 
All Heil und auf Wiedersehen in Graz!a 


HANS HOFMANN, München, gewann am 29 und 
30. Juni a. e in Salzburg alle ersten Preise auf Continental- 
Pneumatic. Maxime Lurion, Meisterfahrer von Europa, der 
gleichfalls Continental - Pneumatic benützt, siegle am 
T. Juli 10 Brünn bei allen Rennen, an denen er theil- 
nabm. Die Erfolge der diesjahrigen Saison, welche der 
Continental-Enenmatic erzielte, sind geradezu einzig und 
liefern den besten Beweis der Vorzöglichkeit dieses Reifens. 


Arab u. Steed - 


sind die besten englischen Fahrrader, kein anderes Fabr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich. 


General-Depöt 
Carl Finder, Wien, I. Kolowratring 4. 


Th. Vafiadis & Co. in Cairo 


Aegyptische Cigaretten 
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ATHLETIK. 


DASMEISTERSCHAFTS-MEETING DES ENGLISCHEN 
AMATEUR -ATHLETEN -VERBANDES, 


(Onginalbericht der „Allgemeinen Sport- 


Das Ji. Meisterschafts- Meeting des englischen 
Amnteur-Athletenverbandes zahlı zu den glanzendsten 
Sportfesten, die jemals veranstaltet wurden, und trug dazu 
besonders der Umstond bei, dass die Crime der Athleten 
der beiden Universitaten Oxford und Cambridge an dem 
Meeling (heilgenommen hat. Auch das Wetter war dem 
Feste ungemein günstig, da sich nicht ein Lüfteben be- 
Wegle und die Bahn in perfectem Zustande war, Ueber das 
Arrangement hörte man nur eine Stimme des Lobes; die 
erziellen Resultate glichen einem wabren Triumphe. 
Zwei Records wurden geschlagen, und awar 
der für das Hurdenrennen über 120 Yards und 
der für das Flachrennen über eine Meile, 

Da sich in Folge der grossen Zabl der Concurrenten 
bei mehreren Programmnummern Vorlaufe nothwendig 
machten, so hat das Meeting etwas zu lange gedauert und 
einigermaassen ermüdet; es ware demnach angezeigt, bei 
solchen Gelegenheiten die Vorlaufe an dem dem Meeting 
vorhergehenden Tage abzuhalten und nur die Entschei- 
dungslaufe in das Programm des Meetings aufzunehmen. 
"Weiters ast der Zweck des Meetings der, dem besten Manne 
jede mogliche Chance zu bielen, elne jede der ausge- 
schriebenen Meisterschaften zu gewinnen. Es unterliegt 
keinem Zweilel, dass dıe Niederlage Bredin's im Viertel- 
meilen- und Bacon's im Vier Meilen-Rennen nur dem Um- 
stande zuzuschreiben 3st, dass sie bereils ein heisses 
Rennen milgemach hatten — der eine das Rennen über 
die halbe Meile, der andere die Meilenconcurrenz — und 
bei den genannten Wettkampfen mit Bewerbern zusammen- 
kamen, die noch nicht gestartet halten. Es ware demnach 
nur ein Gebot des Rechtes, in solchen Fallen das Meeting 
auf zwei Tage auszudehnen Bacon hat im Meilenrennen 
den vou T. O. Connett in Amerika erzielten Record 
von 4 Minuten 17^/, Secunden um “fy Secunden geschlagen, 
ebenso hat Shaw den von ihm gehaltenen Record von 
16 Seconden für das Hurdenrennen über 120 Yards auf 
15%), Secunden herabgesetzt Bemerkenswerth ist, dass von 
den dreizehn Champions des Jahres 1804 sieben den Titel 
beibehalten haben, vier wurden geschlagen, wahrend zwei 
vi moy n 


tung?) 


Eine enorme Menschenmenge, die man auf nahezu 
10.000 schatzt, verfolgte die verschiedenen Programm- 
nummern mit der gespannlesten Aufmerksamkeit und lohnte 
die Sieger mit rauschendem Beifall. 

Das Meeting nahm nachfolgenden Verlauf: 

I Flachrennen über die halbe Meile (Mini- 
malzeit 9 Minuten 2 Secunden). 17 starten. Jeeves über- 
nimmt die Führung, welche er durch 120 Yards beibehalt 
und dann von Horan überholt wird, welcher das Rennen 
in einem sehr lebhaften Tempg bait; er erreicht die 
Vierlelmeilenmarke in 54, Secunden, zo welcher Zeit 
Jesves Zweiter und Bredin, der Champion von 1894, 
Dritter war, Letzterer überholte bald den Zweiten und 
verringerle zusehends die Distanz, die ıbm vom Führer 
trennte, obne ihn jedoch erreichen zu konnen; erst in der 
Ziellinie gelang es ihm, die Führung an sich zu reissen 
und im Canter mit drei Yards "Vorsprung das Rennen in 
1 Minute 555, Secunden zu gewinnen, Alle, mit Aus- 
nahme der zwei Lelzten, langten innerhalb der festgesetzten 
Mimimalzeit am Ziele an, 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A. 


[IL 


der Vorsaison mit hedoutendem 


e o pe outi set aiea me < 


Kretzschmar's ÆT T IL A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken es ihren e'genen patentirten Neubeiten, welche alch nach jeder Richtung hin schon In 

Erfolg bewährt baben 

unsere Attila-Fahrräder allen in- nnd ausländischen Fabriraten die Spitze zu bieten im Stande sind, 

Patentirte Kettennachstellung Nr. 15511, Patentirte Steuersparrung Nr. 2 

Unsere Attila-Fahrräder wurden auf der Internationalen Ausstellung zn Dresden 1891 mit dor höchsten 
Auszeichnung, der Goldenen Medall>, pramiirt. 


Filiale: TEPLITZ in Böhmen. — Fabriks-Niederlag, 


Selbst die Conenrrenz erkennt neidlon an, dasa 


191. Patentirte Unlversal-Hohlgummi e 200. 


BUDAPEST, Karlsring. 


WIEN 1. 


nam m 


W. Libkowitz & Co. MR 


Watienfabriks-, 
Für Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 
einen internationalen Preishewerh 


N 4 auf 206 Preise im Werthe von 21.156 Kronen ans, 
Aria» Werthe von 1000, 500, 450, 400, 300, 250, 200 Kronen ete. 


Pnaeumalic-Ràder zu 120 fl. — Unterricht 


ibkowitz- und Brgnnabor-Fahrrader 


darunter Preise im 


ratis. 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele, 

Sammtliche Spielgerathe fur Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 

Croquet. Fusshall und Bogenschiessen, nur echt englische 

Erzeugnisse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan, EH, 

Ayres, Geo, G. Bussey & Co., Fellham & © 

Wm. Hickson & Song und Graston & Co. in Londan. 


"SE ; Torogerätke, Kinderwägen n, Fahrräder, 


Bag. Hanpt-Iatalog aowla Snndor-Katalog für Bport- und 
Unrienspiele mit Abbildungen auf Varlengen kostenlos und 
poena puc In 3. 


Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


WIEN, VIA. Mariahilferstrasse 5 
(errichtet 1854). 


Frank Bryan, 


JL Flachrennen über 109 Yards, Das Rennen 
wurde in drei Heats und einem Entscheidungslauf absol. 
virt. Im letzteren bleibt Bradley, der Champion von 
1884, durch nahezu die Halfte des Weges in gleicher 
Höhe mt Downer, bis es ihm endlich gelingt, vor- 
zukommen und in der gewohnten brillanten Weise mit 
einem Vorsprung um anderthalb Yards in 10 Secunden 
als Erster durch das Ziel zu gehen. 

I. Hurdenrennen über 190 Yards. (Zehn 
Hindernisse; Minimalzeit 17 Secunden.) Im Eutscheidungs- 
laufe nach vier Heats bielt Oakley durch nahezu awel 
Drittel der Distanz die Führung. Erst beim sıebenten 
Hinderniss setzt sich Shaw, der Champion von 1894, an 
die Spitze und gewinnt mit zwei Yards Vorsprung 1n 
15%), Secunden. Von zehn Concurrenten erhielten acht die 
Zeitmedaille. 

IV. Hammerwerfen. (Minimaldistanz 100 Yards.) 
W. J. M. Barry, der Champion von 1894, wirft den 
Hammer auf eine Entfernung von 182 Fuss 1l'|, Zoll 
und bleibt Erster, J. F, Keily erzielt 180 Fuss 2, Zoll 
und J. MacDonald 100 Fuss 8 Zoll, 

V. Flachrennen über eine Meile, (Minimal- 
zeit 4 Minuten 80 Secundem) Acht starten. Lutjens 
setzt sich an die Spitze und nimmt ein ao scharfes Tempo 
ein, dass die Concurrenten bald eine lange Reihe bilden 
und vier davon auf halbem Wege rettungslos verloren 
sind. Bei der Viertelmeile führt noch immer Lutjens, 
Bacon folgt als Zweiter und Wilkins als Dritter Bis 
zur balben Meile tritt in dieser Reihenfolge keine Aen- 
derung ein, bis Moniague, der schon zu Beginn des 
Rennens ausgepumpt erschien, sich dem führenden Trio 
anschliesst. Wilkins überholt dann Bacon, und bein 
Glockenzeichen war die Reihenfolge folgende: Lutjens, 
Wilkins Bacon. Montague. Wilkins setzt sich 
bei der letzten Runde an dıe Spitze, wird aber circa 
200 Yards vom Ziele von Bacon und dann von Lutjens 
überholt, In der Ziellinie lasst Bacon die Cancurrenten 
weit hinter sich und gewinnt in der schonen Zeit von 
4 Minuten 17 Secunden mit einem Vorsprunge von 
95 Yards Sechs Concurrenten langten am Ziele an und 
Allen wurde die Zeitmedaille ertheilt, 

VI Stangenspringen (Minimaldistanz 10 Fuss) 
R. D. Dickenson, der Champion von 1894, erzielte 
10 Fuss, P. Hunter 9 Fuss, In einem darauffolgenden 
Schauspringen erreichte Dickenson 10 Fuss 10 Zoll. 

VIL Flachrennen über die Viertelmeile. 
(Minimalzeit 52 Secunden.) Sechs starten Im Entscheidungs- 
laufe nach drei Heats setzten sich die beiden Blignauts 
an die Spitze und führen in scharfem Tempo, welches 
noch erhoht wird, als Bredin, der Champion von 1894, 
die Tele gewinnt; Fitz Herbert folgt ihm acharf anf 
dem Fusse, und Jordan kommt ebenfalls energisch auf, 
kann aber nur bis nahezu 100 Yards vom Ziele stand- 
halten. Hier entwickelt sich einer der schonsten End- 
kampfe, den man je gesehen. Zwei- oder dreimal schien 
es, als ob der Champion von 1894 gewinnen würde, doch 
Fitz Herbert, der noch nıcht gestartet hatle, war jeden- 
falls frischer als der Champion, der schon das Rennen 
über die halbe Meile an sıch brachte, und es gelang ihm 
daher nach Aufbletung all seiner Kralte, einen Fuss vor 
Bredin in 49%, Secunden das Ziel zu erreichen und 
diesem somit den Meisterschafistitel zu entreissen. Alle 
Concurrenten kamen innerhalb der Minimalzeit am Ziele an. 

VIII, Hochspringen. (Minimalhohe 5 Fuss 7 Zall.) 
J. M. Ryan erzielte 5 Fuss DU, Zoll, E. Williams, 
der Champion von 1891, nur 5 Fuss 10%, Zoll. 

IX. Zwei Meilen-Hindernissrennem. Zehu 
starten. Das Rennen ist wenig interessant, da im Laufe 
desselben sieben Concurrenten aufgeben. Erst der Eud- 
kampf scheint sich etwas auimirter zu gestalten, da berstet 
550 Yards vom Ziele ein Schuh des voraussichtlichen 
Siegers Sydenham, und er verliert nahezu 5Ü Yards, um 
sich des Schuhes zu entledigen, Er holt aber rasch nahezu 
die Halfte dieser Distanz wieder eim, so dass man ihn 
wieder für den Sieger halt, dach eia unglucklicher Sprung 
über den Wassergraben macht es ihm unmaglich, die 
Führung an sich zu resen. Wilkins wird leichter 
Sieger mit 95 Yards Vorsprung in 11 Minuten 24 Secunden, 

X. Werfen von Gewichten. (Minimaldistanz 
37 Fuss) D. Hargan, der Champion von 1894, erzielte 
44 Fuss B'f, Zoll, D. D. Gradwell 48 Fuss L Zoll und 
W. J. M. Barry 42 Fuss 8 Zoll. 

XI, Wetigehen auf die Distanz von vier 
Meilen (Minimalzeit 81 Minulen 80 Seeunden). Sieben 
statem. Fenton setzt sich sofort an die Spitze, doch 


Curtis, der Champion van 1894, entreisst ihm die 
Führung, und beim Ende der ersten Runde ist die Reihen- 
folge folgende: Curtis, Fenton, Sturgess, Cryer 


welch Letaterer in diesem Momente eıne Verwarnung er- 
halt. Dei der balben Melle ist Curtis noch an der Spitze; 
Fenton und Sturgess folgen ihm auf den Fersen, 
wahrend Cry er zurückbleibt, Bald nach Beginn der dritten 
Runde spurtet Fenton und übernimmt die Führung, 
welche er bis zum Ende der ersten Meile beibehalt, 
Curtis und Sturg folgen dichtauf, In der fünften 
Runde ist Sturgess an der Spitze, doch vor Zurück- 
legung der ersten andertbalb Meilen übernimmt Curtis 
wieder die Führung, wahrend Fenton und Sturgess auf 
gleicher Hohe ein Yard hinter ihm folgen, Diese Reihen- 
folge wurde bis zur letzten Curve der achten Runde bei 
behalten, als Fenton plotrlich nachgibt. Curtis und 
Sturgess passıren sich mehrere Male, doch betragt die 
Entfernung zwischen den Beiden mehr als ein Yurd. 
In der zehnten Runde überholten sie Fothergill und in 
der dreizehnten erreichten ale Cryer, der nun seinem 
Clubcollegen Cur t1s als Schrittmacher diente. Die Wirkung 
ist jedoch eine den Erwartungen entgegengesetzte, denn 
Sturgess marschirte dem Pacemacher fatt nach, wahrend 
Curtis bald Zeichen der Ermüdung zeigt, so dass Stur- 
gess bei der fünfzehnten Runde einen Vorsprung von 
einem Dutzend Yards gewonnen hatte. Die Distanz ver- 
grossert sich nun noch bis 250 Yards vor dem Ziele, els 
Curtis im ein unstreitbarea Laufen übergeht und den 
verlorenen Weg nicht nur einholt, sondern mit nahezu 
zwei Yards als Erster durch's Ziel geht. Er wird natürlicher- 
weise sofort disqualifieirt und Forrester, welcher 250 
Yards hinter Sturgess geht, wird Zweiter. Letzterer 
erreichte das Ziel in 30 Minuten 7°}, Secunden. 
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X. Lapgsprung (Minimaldistanz 20 Fuss 6 Zoll), 
W.J. Pakley erzielte 21 Fuss 6, Zoll, W Mendel- 
son 21 Fus 3 Zoll und €. E. H. Leggatt 20 Fuss 
B'h Zoll. 

XII Vier Meilen-Rennen (Minimalzeit 21 Mi- 
nulen). EM starten, Es erforderte langere Zeit, das grosse 
Feld in Ordnung zu bringen; mit dem Fall der Flagge 
selzt sich Watkins an die Spitze, ihm folgen diehtauf 
Thomas, Everson und Bacon, der Champion von 
1894; diese Reihenfolge wurde bis zum Schlusse der ersten 
Runde beibehalten. In der nachsten nimmt Bacon den 
zweiten Platz ein, und Thomas überholt Everson, der 
bald bedeutend zurückbleiht. In der Reihenfolge des 
führenden Trios andert sich michts bis zum Ende der 
ersten anderthalb Meilen, in welchem Punkte Munro, 
der die Sache sehr pleichgiltig nimmt, aufzukommen be- 
giont Bacon übernimmt mun die Führung, wird jedoch 
in der nächsten Runde Beim 


von Watkins überholt. 
Ende der zweiten Meile Ist die Reihenfolge Watkins, 
Thomas, Bacon und Munro, und befindet sich die Ge» 
sellschaft dicht beisammen. Beim Ende der dritten Meile 
ist Bacon Zweiter; plötzlich spurtet Munro und setzt 
sich mit einem sehr scharfen Tempo an die Spitze Dies 
wirkte wie ein elektrischer Schlag, denn kaum 300 Yards 
spalter sind Bacon und Watkıns nicht mehr im Stande, 
zu folgen. Thomas konn ebenfalls mit dem Führer nicht 
Schritt halten, und drei Viertelmellen vor dem Ziele hat 
dieser einen Vorsprung von 50 Yards, wahrend Pearce 
rasch aufkommt. Munro passit das Ziel in herrlicher 
Form etwa 80 Yards vor Pearce, welcher Thomas 
etwa 100 Yards vor dem Ziele einholl und sich mit einem 
Dutzend Yards Vorsprung den zweiten Plate sichert 
Munro kam in 1) Minuten 49%, Secunden an's B 
Die Meisterschaftsprelse wurden den Gewinnern so- 
fort nach Schluss des Meetings von Sir R. E. Webster 
überreicht, Walkower. 
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Fabriks-Preise. 


FECHTEN. 


DIE RESULTATE DES INTERNATIONALEN FECHT- 
TURNIERS ZU PRAG, 


` Wie bereits in der Nummer vom 16, Juni d. J. er- 
wabnt wurde, ist man gegenwärtig noch mit der Aus- 
arbeitung der Relation über die Resultate dieses Turniers 
beschaftigt. Wir glauben aber einem vielseitigen Wunsche 
zu entsprechen, wenn wir schou jetzt einen Auszug dieser 
Relation über die in den Classificationsassauts, in den 
Poules und im Fechten um die Specinlpreise erreichten 
fechterischen Leistungen und Erfolge in Ihrem geschätzten 
Blatie veröffentlichen Die detaillirte Relation, welche be- 
sonders bezüglich der künstlerischen Resultate dieses so 
glonzend abgelaufenen Turniers sehr Interessant und lebr 
Teich zu werden verspricht, wird demmnachst erscheinen. 
Das Turnier fand in der Zeit vom 4. bis-B. Juni in 
dem zu diesem Zwecke adaptirten Wintergarten des Grand 
Hotel zu Prag sta. wn" um 
Am 4, Juni Abends die Classificationsassauts im 


Fleur 


^ 
Sabel. 

Am 5. Jum Abends die Sähelpoulen, 

Am 6, Juni Vormittags die Fleuretpoulez. 

Am T, Juni Vormittags das Fechten um die Specinl- 
preise Im Fleuret, 

Am T. Juni Abends das Fechten um die Special- 
preise im Sabel. 

Am 8. Juni Abends die Schlussakademie 

Ber den Glassifionlionsussauts wurden die Con- 
eurrenten vorerst bezüglich Ihrer fechterischen Leintungen 
beurtheilt, 

Die Zusammenstellung der Paww geschah durch 
Auslosung. 

Die Zahl der Touchés war nicht festgesetzt, und die 
Dauer der Assauts hing vom Belieben des Kampf- 
zichters ab. 

Zum Erlongen der ersten Kategorie (goldene Me- 
daille) waren wenigstens drei Vierlel der Slimmen er- 
forderlich, wahrend die zweite Kategorie (silberne Me- 
daille mit einfacher Majorität zuerkannt werden konnte; 
die ín die dritte Kategorie einperheillen Fechler wurden 
mit der bronzenen Medaille betheilt. 

Die Jury hatte entschieden, dass jene Theilnehmer, 
welche m beiden Waffen für die erste Kategorie classifi- 
cirt wurden, nur eine goldene Medaille, aber zwei Diplome 
erhalten sollten; diese Vorsorge hatte den Zweck, der 
Jury die Möglichkeit zu bieten, bei Einreihung einer 
Brosseren Anzahl von Concurrenten in die erste Kategorie 
mit den ibr zur Verfügung gestellten Medaillen das Aus- 
langen Gnden za konnen 

Von den 42 Concurrenten ım Sabel wurden 97 in 
die erste Kategorie eingereiht, und zwar. Baldi Pietro 
vom »Circolo di Scherma Fiorentino« aus Florenz; R. de 
Bommartini von der »Socielà di Scherma« aus Triest; 
BordifEmilio"vam aÇircola Redzelli« austFlorenz; Caruso 
Giuseppe vom Umion-Fechtelub in Wien; Castellani 
Aldo vom »Circolo Redaellis aus Florenz; Ceconi 
Angelo Conte von der »Socieln di Schermmae aus Triest; 
Comas D A von der »Socielà di Scherma« aus Triest 
k und k Lieutenant; Fuchs Maximilian vom Fschtelub 
»Riegel« aus Prag; Galli Francesco vom »Circolo R edaelli« 
aus Florenz; Caravini Carolo, Dr., von der »Socielà di 
Scherma« aus Triest; Keller Adalbert vom Fechtclub 
»Riegel« aus Prag; Krauss Luigi vom Union-Fechtelob 
in Wien; Kubischta Ludwig vom Fechtelub »Riegelv 
aus Prag; Mattausch Ferdinand vom Fechiclub der 
Officiere der k. k. Landwehr in Wien; Minas Albert 
vom Union-Fechtelub in Wien; Muller Camillo, Dr, 
vom Fechtclub der Officiere der k. k. Landwehr in Wien; 
Baron Nugent Laval de Delvin, Fechtlehrer an der 


5, Juni Vormittags die. Classißeationsassnats im 


k, und Militar-Oberrealschule :n Mahrisch- Weiss- 
kirchen; Piacenti Marco vom »Circolo Fiorentiono di 
Schermas aus Florens; Putschögl Carl, X. und k 


Lieuteoant, vom Fechtclub »Riegele aus Prog; Ragetti 
Roberto vom »Circolo Redaelli« aus Florenz; R izzotti 
Roderico, Prasident des aCircolo Tiratori e Ferucciow aus 
Mailand; R ovis Giuseppe von der »Societa di Schermae 
aus Triest; Seyfried Richard, k, k. Oberllentenant der 
Landwehr, vom Fechtelub der Officiero der k. k, Lond- 
wehr aus Wien; Wahl Rudolf, k, und k. Oberlieutenant, 
Fechtlehrer des ki nnd k. Wiener-Neustüdter Turn: und 
Fechtlehrereursos; Wanek Edmund vom htelub 
»Rlegele aus Pri Wiesinger Max, kk eutenant 
d nn St, vom Fechtelub der Officiere der k, k Land 
wehr aus Wien; Zieritz Gustav, k, und k. Lieuternut, 
vom Unlan-Fechtelub in Wie 

In die zweite Kategorie kamen 13 Concurrenien, 
und zwar: Barbini Eugen, k. und k. Oberlieutenant, 
Lehrer um k, und k. Wiener-Nenstädter Turn- und Fecht- 
Ichrereurs; Bolla Vittorio von der »Societă di Schermau 
aus Triest; Ertl Victor, k, k, Rechnungarevident, vom 
Fechtelub der Officiere der k, k. Landwehr aus Wien; 
Gaspar Arthur aus Budapest, Geister August, Ir. und k 
Hauptmann, Lehrer am Lk. und k. Wiener-Neusiadier 
Turn- und Fechtlebrercurs; Goppold v, Lobsdorf Wil- 
helm vom Fechtelob »Riegela aus Prag; v. Hummel 
Friedrich vod Fechtclub »Riegele aus Frag; Jelinek 
Bretislaw vom Fechtelub »Riegels aus Prag; Klekler 
Ludwig, k. und k. Lieutenant, vom Fechtelnb der Officiere 
der k. k, Landwehr i» Wien; Klepetar Robert vom 
Fechtelub »Riegel« aus Prag; Dr. Müller Heinrich vom 
Fechtelub der Offciere der k k. Landwehr in Wien; 
Podlipny Johann vom Fechtclub «Riegel« aus Prag; 
Wanlorek Jaros, k. und k Rittmeister, Lehrer om 
k. und k. Wiener-Neustüdler Turn- und Fechtlehrercurs 

In die dritte Kategorie wurden Berger Emil aus 
Horn und Zahorski Carl vom Fechtclub »Riegele ein- 
gereiht. 

"Von den 34 Concurrenten im Fleuret kamen in die 
erste Kategorie: Baldi Pietro; Barbini Eugen, k. und k. 
Oberlientenant; Bommartiui R. de, Bordi Emilio, 
Comas G, A; Ert] Victor, k. k Rechnungsrevident; 
Galli Francesc Caravini Carolo, Dr; Geister 
Angust, k. und 


. Hauptmann; Krauss Luigi; Minaa | 


Alberto: Piacenti Marco; Poßlipny Johann; Rizzotti 
Roderico; Ravis Giuseppe; Schwickert Fritz, lc, und k. 
Linienschiffs-Lientenant, vom Union-Fechtclub in Wien; 
Seyfried Richard, k. und k. Oberlieutenont; Vavra 
Zdenko aus Prag; Waniorek Jaroš, k. und k, Ritt- 
DE? 

In die zweite Kalegarie kamen: Bolla Vittorio; 
Costellani Aldo; Ceconi A. Conte; Goppold von 
Lobsdor€ Wilbelm; Mattausch Ferdinand; Muller 
Heinrich, Dr.; Nugent Laval de Delvin, Baron, k. und k. 
Oberlieotenant; Rakosı Lajos aus Budapest; Stross 
Francesco vom Fechtelub »Riegel«; Valenta Ottokar 
aus Prog; Vanderlind R. aus Prag; Vavra Zdenko; 
Wahl Rudolf, k. und k. Oberlieulenaut; Wiesinger 
Max, k, und k. Lieutenant; Zieritz Gustav, k. und k. 
Lieutenant. 


Die Ponles, 


Die Paare und die Reihenfolge der Assauls wurden 
durch Auslosung festgesetzt. Es wurde auf fünf Touché» 
gefochten; um weiter in der Poule verbleiben zu koumen, 
war es erforderlich, von diesen Det Touches wenigatens 
drei auszutheilen. Die nach dem arsten Turnus Vei 

bliebenen wurden wieder durch Auslosung In Paare zu- 
sammengestellt u. s, e, bin die den verfügbaren Poule- 
preisen entsprechende Anzahl der Sieger und deren Rang 
festgestellt war An den Sabelpoules betheiligten sch 43, 
an den Fleuretponlen 30 Concurrenten, Als erste Sieger 
der Poules gingen im Sabel Baldi Pietro und jm Fleuret 
Pincenti Marco, Beide vom aCircole Fiorentino di 
Schermas, hervor. Für die Fleuretpoules waren sieben 
Preise, für die Sabelpoules acht Preise bestimmt, Da die 
Poules den eigentlichen Wettbewerb bildeten, wo pingen 


die Vorgenannten als die Meisterfechter von Oesterreich 
D 


Die übrigen Ponlepreise erhielten der Relhenfolge 
nach: 

Im Sabel: Baldi Pletro; Caruso Giuseppe; Cara: 
viar Carolo, Dr.; Rizzotti Roderico; Klekler Lud- 
wig, k. undj k. Lieutenant; Piacenli Marco; Bolla 
Viltorio, Mattausch Ferdinand 

Im Fleuret: Baldi Pietro; Bommartini R. de; 
Comas G. A.; Mattausch Ferdinand; Minas Alberto; 
Galli Francesco. 


Das Fechten um die Speeialpreise. 

An diesem Wetibewerb konnten nur die in die 
erste Kategorie eingereibten Fechter (denen die Wahl 
der Wafle anheimgestellt war) theiluehmen. Die Classifi- 
cation geschah nach Punkten von 1—20. Für beide Waffen 
waren je acht Preise ausgesetzt. 

Die beste Classification erreichten Piacenti Marco 
im Fleuret (19/55, Punkte) und Baldi Pietro im Sabel 
(20 Punkte). 

Diese beiden Meisterfechter erhielten stait der 
Specinlpreise je emen prachivollen, vom Fechtelub 
»Riegelu gespendeten silbernen Lorbeerkranz, 

Die übrigen Specialpreise erhielten im Sabel: 
Caruso Giuseppe; Fuchs Moximilian, k und k. Lieate- 
nant; Galli Francesco; Muller Camillo, Dr; Pat- 
sehögl Carl, k, und k Lientenant; Ragetti Roberlo ; 
Rizzotti Roderico; R ovis Giuseppe, und im Fleuret; 
Bommartini R, de; Bolla Vittorio; Bordi Emilio; 
Comas G. A.; Galli Francesco; Caravini Carolo, Dr., 
Minas Alberto, Piacenti Marco; Podlipnf Johann; 
Seyfried Richard, k, und k, Oberlieutenant. 


Die Schlussakademie. 


Um die Zahl der Assauts nicht za schr zu erhöhen, 
entschied die Jury, dass nicht alle in die erste Kategorie 
elassifieirten Concurrenten, wie es im Artikel 96 des 
Programmes festgesetzt war, sondern nur die mil Special- 
preisen betheilten, die beiden Meisterlechter von Oester- 
Teich und jene Meister, welche Mitglieder der Jury 
waren, theilnehmen: sollten. 

Ein Wettbewerb fand in dieser Akademie nicht 
sinit, vielmehr sollte durch eie Anzahl von Assnuts her- 
varragender Meister den distinguirten und zahlreichen Zu- 
schauern ein spannendes, interessantes Bild und dem An- 
fanger in der ritterlichen Kunst eine Anregung und 
Gelegenheit zu erspriesslichen Studien geboten werden, 

Diege Akademie bildete in der That einen würdigen 
Abschluss dieses in jeder Beziehung so wohlgelungenen 
Turniers, Au der Akademie betheiligten sich: 

Riegel Dominik, k. und k, Lieutenant n, D, mit 
Tenner Heinrich, k, und k, Oberlieutenant, Im Fleuret; 
Gregurich Amon Edler v, X, und k Oberlleutenant, 


mit Werd»ik Martio im Sabel; Ristow Gosi 
X, und k. Hauptmann, mit Hálasz Zsiga im Fleure 
Paoli Foresto mit Bothmer Eugen, Baron, k. und k, 


Oberlieutepant, im. 
V’isteo im E 
Gottlieb im Sabel; 
Marco im Fleuret, 
Rodrrico im. Sabel 

Die Assauls der Meister fanden die warmste An: 
erkennung des zahlreichen und distinguisten Publicums, 
inshesondere riefen die wahrhaft grossarligen fechterischen 
Leitungen Barbasetti's das allgemeine Entzücken und 
einen Enthusiasmus wach, wie man iho noch sellen ge- 
sehen, 

Auf die Details der einzelnen Theile den Turniers 
werden wir in der in nachster Zeit erscheinenden Relation 


abel; Barbasetti Luigi mit Baldi 
Sanesi Giuseppe mit Ryk 
Pinkas Ladislav mit P 
Barbasetti Luigi mit Rizzotti 


näher eingehen. € d 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG 
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BILLARD. 


IN DEM Raume, in welchem vor ihrer Uebersied- 
Jung in das Weisse Haus am Kürigsplaize die Verireler 
der Regierungen der deutschen Bundesstaaten tagten, fand 
jetzt, da die Wetikampfe auf dem grünen Rasen in der 
Nahe Berlins roben, im Anschluss an die Ausstellung fur 
Sport und Spiel ein Match auf dem grünen Tuche statt, 
das von den Berliner Sportfreuoden mit regem Interesse 
verfolgt wurde. Siritten doch zwei Meister in der Kunst 
den Billardspielene um die Siegespalme und deu für die 
dortigen Verbaltnisse gaoz ansehnlichen Preis. Beide sind 
schon Junge bekannt: Kerkou war geraume Zeit in Berlin 
thatig, und Trébar hat in mehreren Turnieren den Berliner 
Rillardispielern gezeigt, wit welcher Meisterschaft er das 
Queue zu handhaben versteht Das Turnlor, welches Sonntag 
A benda semen Abschluss erreichte, ist wohl das bedeutendste, 
dan bisher In Berlin stattfand. Es ging muf 10.000 Points, 
welche ın regelrechten, tadellosen Carambolagen zu er- 
reichen waren, Bis Freitag Abends erschien der Sieg 
Trebar's ala todte Gewissheit, da kam aber der 19jahnge 
Meister Kerkau machtig auf, und es gelang ihm, den Vor- 
sprung seines Partners tüchtig zu verringern, so dass nun 
der Ausgaog wieder zweifelhaft erschien, zumal Kerkan eine 
Serie von 138, Tröbar eine solche von 1058 Bälfen zu Stande 
brachten. An den beiden letzten entscheidenden Tagen 
e jedoch das Turnier dasselbe Bild wie In den ersten 
Tagen, Trébar gewann einen immer grosser werdenden 
Vorsprung und hatta schliesslich die ausbedungenen 
10.000 Balle gemacht, als Kerkau kaum auf 7000 an- 
gelangt war. Vor ein paar Monaten war das Ergebniss 
umgekehrt gewesen, da batte der jetzt Besiegte über den 
Steger triumphirt, und da das Kriegsglück auch auf dem 
grünen Tuche weiterwendisch ist, kann es für sehr wohl 
moglich gelten, dass das für den August geplante neue 
Zusammentreffen der beiden unbestritten besten Spieler 
Deutschlands wieder ein anderes Ergebniss liefert als das 
diesmalige, Im August soll bis zu 91.000 Points gespielt 
werden, und es ist für dieses Match von wohlhabenden 
Freunden des Billardspieles em erheblicher Preis fest- 
gesetzt worden, Bemerli sei hier nach, dass die grosste 
Serie, die in dem soeben beendeten Turnier enlstanden ist, 
von Trébar mit 1709 Ballen gemacht wurde, wahrend den 
besten Durchschnitt Kerkau insofern erzielte, als er in 
acht nufeinanderfolgenden Stüssen 3995 Balle machte, also 
per Stoss 417 Points. 


LAWN TENNIS UND GOLF. 


TERMINE. 


Homburg v. d. Höhe (Ofüeiora-Meettng) 


NOTIZEN, 


IM HERREN-EINZELSPIEL für die Meisterschaft 
von Frankreich siegte A, Vacherot gegen Ribonlet 
mit 9/7:6/2. Der Meisterspieler von 1894 bebalt also 
auch für 1895 den Meisterschaftstitel. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DAS PARISER BLATT ve petit Journale hat 
jüngst interessante Versuche mit Brieflaubem veranstaltet 
nnd geht nun daran, kleine Ballons vom Bord eines 
Schiffes aus aufsleigen uod gegen Land steuern zu lassen. 
Ueber die erzielten Resultale werden wir in unserer 
machsten Nummer berichten 

DER BALLONEXPEDITION nach dem Nordpol, 
zu der ın Stockholm bereits die umfastendsten Vorberei- 
tungen getroffen werden, wird allseils ein sehr reges Inter- 
esse zugewendet. Die Idee ging, wie wir bereits berichteten, 
son S. A. Andree aus. Derselbe war hereils ım Jahre 
1882/83 Mitglied der wissenschaltlichen Mission, welche 
die schwedische Regierung zur Beobachtung des Venus- 
durchganges nach Cap Thorden (Spitzberg) enisandie. Er 
war hiebei mit den Elektricıtatsheobachtungen und mit 
der Instandhaltung der wissenschafflichen Instrumente br. 
(raut, Er wurde auf diesen schwiengen und mit grossen 
Gefahren verbundenen Posten auf Anempfehlung des 
Barons Nordenskiöld berufen, welcher die numer. 
gewöhnlichen Eigenschaften An dr deis zu gchatzen Ge- 
legenheit hatte, Um ihn für die grosse Umsicht, mit der 
er die ibm übertragene Aufgabe löste, zu belohnen, er- 
nannte Ihn die schwedische Regierung zum Chef des 
Patentamtes. Wahrend der vorgenannten Expedition hatte 
er bereits den Plan gefasst, den Nordpol im Luftballon 
zu erreichen. M. Andrée hat im Jahre 1898 in Paris 
einen Ballon bauen lassen, welchem er den Namen »S wega 
bollegie. An Bord desselben hat er allein zahlreiche inter. 
cessante Auffabrten gemacht, welche genügen würden, ihm 
in den Annalen der Lufischifffahrt einen ehrenvollen Platz 
einzuraumen. Das Project, im Ballon den Nordpol zu er- 
reichen, wurde von der schwedischen Regierung beifallig 
aufgenommen, und gewahrt dieselbe dem kühnen Unter- 
nehmen jede denkbare Unterstützung. 


JAGD. 


VOM RIESENALK gelangte im Verlaufe der 
letzten Juni-Woche die Naturaliensammlung des Grafen 
R de Berace zur Versteigerung. Sie enthielt u. A. ein 
Ei des bekanntlich ausgestorbenen Tauchers, das 1830 auf 
Island in einem Nesle des leiztereu aufgefunden wurde. 
Der Finder, ein Schiffsrheder aus St. Malo, hatte es an 
den erwahnten Sammler verkauft. Der derzeitige von einem 
Mr. Jay bezahlte Kaufpreis dieses Eies betragt 165 
Guincen. 

IN SCHOTTLAND hat nach Wochen hindurch an- 
dawernder tropischer Hitze der Wetter plötzlich umge- 
schlagen, so zwar, dass die Hochlande von Schnee bedeckt 
sind, In den Niederungen gingen starke Regen nieder, 
welche dem Wilde sowie der Vegetation, die diesem zur 
Aesung dient, ein wahres Labral bereiteten, Die Berichte 
über deu Stand der Moorhuhu- und Fusunenjagd lauten 
überaus günstig, dagegen werden Hühner und Hasen keme 
besonderen Strecken gestalten, 

EINE AUSSTELLUNG, die ihresgleichen sucht, 
ist derzeit in Riga, und zwar m naturwissenschaftlichen 
Museum veranstaltet worden. Es sind das shnorme und 
‚Bastardwildhuhner aller Arten, Fasanen und Felsenhlihner 
eingesehlosnen, Um nur zum Theil Werth und Bedeutung 
dieser Ausstellung zu kennzeichnen, sel erwahnt, datt eine 
Anzahl ganz abnorm  gefarbier sibirischer Anerhahne, 
Rackelhahne und Hennen, solche, welche den Albinismus, 
beziehungsweise Melanismus reprisentiren, laukatische 
Birkhübner, diese in den meisten Museen fehlenden Te- 
{raonen, und dann neben vielen anderen alle möglichen 
Stufen von Hahnenfediigkeit bei Birlbennen verlreten sind. 
Diese Jahre hindurch zusammengelragene Sammlung hat 
ein Moskauer Ornilhologe besessen, ein reicher Kaufmann 
hatte sic ihm abgekauft und dem Naturhisiorischen Verein 
zum Geschenk gemacht, Was den Werth dieser Samm- 
lung erhöht, ist das Vorhandensein von Doublelten, die 
im Tausch eine grosse Rolle spielen, 

DER SCHADEN, den ein Stück Raubzeng der 
Jagd zuzufügen vermag, wird durch nachstehende Zu- 
sawenenstellung eines Berufsjägers charakterisirt, Derselbe 
halte in 14 Tagen 16 Füchse, 2 Habichte, 2 Bussarde nnd 
1 Sperber erlegt. Wenn man, so führt er weiter an, in 
Betracht zieht, dass ein Fuchs jährlich durchschnittlich 
und gering gerechnet 1 Rehkitz, 95 Hasen, 1 Taube, 
20 Fasanen und 50 Rübhuhner reisst, so beziffert sich 
der hiedurch bewirkte Schaden auf mindest 180 Kronen, 
seitens 16 Füchsen also auf 9880 Kronen. Ist die Raub- 
zeugvertilgung und selbst im Falle des höchsten Schuss- 
geldes nicht eine einzig dastehende Capitalvervielfachung ? 
Hier muss aber erwahnt werden, dass der in manchen 
Revieren auf den Winter beschrankte Abschuss von 
Füchsen em wahrer Frevel an der Wıldhege ist und dass 
demzufolge jeder Jagdherr darauf dringen sollte, gerade 
zur Selz- und Brutzeit des Wildes die grösstmögliche Zahl 
Reubzeug vertilgt zu sehen und hiefür sogar eine ver- 
doppelte Schusspramis auszusetzen. 

DIE ACHT MILLIMETER-BÜCHSE, deren Be- 
zeichnung als »Kilometer-Büchses sich bereits einge- 
bürgert, lasst die schreiblusligen Jagdfreunde aller Lauder 
nicht zur Ruhe kommen. Wahrend der Eine dieselbe als 
das brillanteste Gewehr der Neuzeit bezeichnet, ruft der 
Andere: »Fin de siéclele und ist über die durch das in 
diesem oder jenem Maasse mit einem Mantel versebene 
Geschoss verursachten Verheerungen im Wildpret mehr 
als entrüstel, Nicht mit Unrecht wird hervorgebahen, dass 
es unwaidmamnısch ist, ouf Entfernungen zu schiessen, die 
weder die Conirole der Art des Anschusses, noch auch 
ein Feststellen des Orles dieses letzteren gestatten, wo- 
durch selbstverstandlich mehr Stück zu Holz geschossen 
als zur Strecke gebracht werden, Von maassgeberder Sente 
wird darauf hingewiesen, dass das deutsche Mauser-Gewehr 
die gleichen Vortheile biele wie die vorerwahnte Büchse 
und deren Nachtbeile nicht constatıren lasse. Unter diese 
gehört vor Allem das Abgelenktwerden des Geschosses 
durch feine Zweige z. B., eine Thatsache, die sich bei der 
Rifie so gut wie bei dem Acht Millimeter-Mautelgeschoss 
ergibt, bei dem Mauser-Gewehr, beziehungsweise dem Ge- 
schoss, jedoch nicht. Auf Raubzeug, ab dieses nun dem 
gefiederten oder behanıten angehört, ist die Acht Millimeter 
Büchse ganz und gar am Plalze; denn ob ein ange- 
schweisstes Stück verloren geht oder nicht, ist ganz Neben- 
sache, wenn ep nur überhaupt eingeht, Auf Bücke reichten 
selbst die Vorderlader aus, jetzt genügen selbst die neueren 
Gewehre nicht, man baut Büchsen mit Fernrohr und 
schlesst naf Entfernungen, bei denen das Korn den halben 
Bock deckt, Unter solchen Umstanden soll ein sicherer 
Schuss abgegeben werden? Da wird es absolut unmoglich, 
von Blattschuss zu sprechen, und Kupelwofechlag sow 
Anschussort werden zur Chimare 


Schönes Landgut 


1 Stunde von Wien, 2? Minuten von der Bahnstation, bostehend aus 
einem Herrenbaus mit 13 Piecon, Stallung, Wirtbschaftsgebliuden, 
36 Joch Grunddäche, davon 4 Joch Wald, dicht am Hause, 8 Joch 
Obstgarten, das Dellen sehr gute Aecker und Wiesen, int mit 
Jebendem und todtem Inventar für 50.000 N, zu verkaufen. 

Goll. Zuschritten unter „E. V. 38384 an Hunsensteh 
(Otto Mauss), Wien, I. s pisces 


SCHIESSEN. 


AUS AIX-LES-BAINS wird uns berichtet, dass 
der neue Taubenscbiessplatz am 1. d. M. gleichzeitig mit 
einem internationalen Preisschiessen eröffnet wurde. Der 
Flatz soll zu den schönsten und besteingerichteten Europas 
gehören. 
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DER ZWINGER. 


BATTAKER-HUNDE, in Sumatra heimisch, sind 
dem zoologischen Garten in Berlin zum Geschenk ge- 
macht worden. 

»THE AMERICAN FIELDe, englische und fran- 
zösische, beziehungsweise belgische Fachblatter bringen 
überaus schmeichelhafte Berichte über die bei Dresden 
veransialleten Prüfungen von Kriegshunden 

IN MONS in Belgien hat die »Societe La Diana« 
eine Hundesusstellung veranstaltet, welche über J00 Hunde 
aufwies. Sebr gut und reich waren Griffons und Bulldoggen 
vertreten ; letztere in einer Collection das Beste, was seit 
Janger Zeit auf einer belgischen Ausstellung zu sehen war, 

COLLIES deutscher Zucht sollen auf der Aus- 
stellung in Stassburg in den vorsüglichsten Cluswen ver- 
treten gewesen sein, Dieselben werden durch die That- 
sache charakterisirt, dnas Mr, Raper, der aus England 
heruber gekommen, um als Richter zu fungiren, für einen 
zehn Monate alten Rüden dieser Race 85 Pfund Sterling 
vergebens als Kaufpreis hot. 

DIE BEDEUTUNG des Vereines *Hirschmanne, 
der sich bekanntlich aus Freunden des Schwelsshundes 
zusammensetzt, hat oine treffliche Kennzeichnung er- 
fahren. Se. Majestat Konig Albert von Sachsen js dem 
Vereine als Gönner beigetreten und hat weiter die Ehren- 
mitgliedschalt angenommen. Ebenso hat Se Hoheit der 
Grossherzog von Mecklenburg- Schwerin dem Vereine 
seinen Beitritt als Günner angezeigt, 

AUS BASEL wird mitgetheilt, doss die daselbst 
sbgehaltene Ausstellung von Hunden aller Racen seitens 
Deutschlands eine sehr erfreuliche Beschickung erfahren 
babe. Höchst interessant war es auch, aus Frankreich ge- 
sendete Hunde besichtigen zu konnen und namentlich 
solche jener Racen, die man bisher oder wenigstens seit 
einer Reihe von Jahren, ausser auf Ausstellungen in 
Frankreich selbst, nirgends reprasentirt fand. 

SE, MAJESTÄT der deutsche Kaiser hat be- 
kanntlich dem Sultan nach Constantinopel zwei Kriegs- 
hunde als Geschenk übersendet. Am Orte ihrer Bestim- 
mung angelangt, mussten die Hunde sich erst einige Tage 
hindurch erholen, um dem Sultan vorgeführt zu werden. 
Als dies im vollsten Mansse geschehen war, fand vor dem 
türkischen Herrscher und einer ungeheueren Suite von 
Würdenträgern die Vorführung statt. Alles war von den 
Leistungen der Hunde auf das Höchste überrascht. Der 
Sultan gab Befehl, geeignete Soldaten zu bestimmen, die 
sich von der Art der Dressur der Hunde zu Kriegsdienst- 
zwecken die möglichste Kenntniss schaffen sollten, was 
mehrer: Tage hindurch auf das Eıfrigste vorgenommen 
wurde. Der von Potsdam zu der Reise commandirte Ober- 
jager und zwei Gardejager erhielten türkische Orden 
und je 1000 Francs; sie (rafen am 20. Juni wieder in 
Potsdam ein. 

AN PREISEN soll auf der Baseler Hundeausstel- 
lung eme so grosse Zahl zu vergeben gewesen sein, dass 
mancher Hund eine ganze Reihe solcher, namentlich 
erster, erhielt, ohne eigentlich die erforderlichen Eigen- 
schalten vollstandig zu besitzen, Das belraf besonders die 
Classen der Bernhardiner, so dass fast sammtliche Hunde 
deser Race mit hervorragenden Preisen bedacht wurden, 
Bei den Setters, die aus Frankreich in geradezu prach- 
tigen Vertretern ausgestellt wurden, stand die Sache 
anders; diese Hunde hatten unbedingt uberall die ersten 
Preise eingeheimst, Dasselbe glt von den Griffons; es 
wird wenig Ausstellungen gegeben haben, die sich eines 
so herrlichen Materials der einen wie der anderen Race 
rühmen konnten. Trotz aller Hindernisse, welche sich der 
Ausstellung entgegengestellt hatten und ihre Beschickung 
ın hohem Maasse beeintrachligten, ist sie doch als durch- 
aus gelungen zu bezeichnen 


FISCHEN. 


DIE KLEINSTEN MADEN, um Fischbrut nicht 
mit Kunslfutter aufziehen zu müssen, erbalt man, wenn 
das zur Erzeugung van Maden überhaupt bestiminte Fleisch, 
beziehungsweise der Kasten, in dem es liegt, mit einem 
feinmaschigeu Drahtuetz überzogen wird, damit eben nur 
die kleinsten Fliegenarten durch dasselbe hindurch konnen. 

SOLCHE FISCHEREIERTRAGE an Lachs und 
Seeforellen, wie im Verlaufe dieses Jahres an den Mün- 
dungen der Küstenflüsse in Aberdeenshire sich ergaben, 
sind in der Geschichte der englischen Fischerei einzig da- 
stehend. An einem Markttage der letztverflossenen Wache 
kamen mach Aberdeen nicht weniger als 4200 Pfund 
Fische zum Verkauf, wovon 3250 Pfund auf Lachse entfallen 

AUGLOSE FISCHE wurden im Mai dieses Jahres 
bei Gelegenheit der Entdeckung einer unterirdischen 
Höhle in der Nabe von Starruca in Pennsylvanien auf- 
gefunden. Die Höhle wird von einem kleineren Fluss 
durehstrómt, dessen Wasser grün erscheint, und ebento 
sind die darin lebenden, dunkel perprenkelten Fische ge- 
farbt Diese wollen nicht nach vorwarts, sondern, gleich 
den Krabben, nach rückwarts schwimmen; mehrere der- 
selben wurden gefangen und der Tischereicommission ge- 
nannten Staates übermittelt. Die Höhle selbst ist reich am 
halbdurchsichtigen Stalaktiten und Stalagmiten, und es 
durfte nicht ausgeschlossen sein, dass sıe eine der berühmten 
Mammufhshöhle gleiche 1st, 

DIE GEWICHTSZUNAHME der Lachse ist in 
einzeloen Fallen eine rein fabrlhafte, So z. B. wurde am 
17, Mai d. J. in Scholfland bei Sonar Bridge ein Lachs 
gelangen, der, da er nur 6 Pfund gewogen, wieder in den 
Fluss zurückgeworfen wurde, Ehe das geschah, hatte ihn je- 
doch der Fischereipachter, Mr. Peler Scott, gezeichnet, Am 
29. desselben Moies gerleth der letzterem zufolge un- 
verkennbare Fisch abermals in's Neiz; allein sein Gewicht 
war bereits auf 1U Pfund gestiegen, er hatte also in 
zwölf Tagen um 4 Pfund zugenommen, Diese unglaublich 
klingende Thatsache gab bei ihrer ersten Verlautbarung 
Anlass zu Zweifeln und diesen zufolge zu Nachfragen, 
welche jedoch die Richtigkeit der Ziffern bestatigten. 
Bezüglich der Biologie des Lachses ist diese nun un- 
bezweifelbare Miltheiluug von grösstem Inleresse, 

EINE SCHILDKROTE, 700 Pfund schwer, wurde 
in der Nahe des Sirandes bei Grove Cily in Florida in 
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dem Augenblick auf dem festen Lande gefangen, als sie 
ihr Nest verlassen hatie und sich dem Meere zu schleppte. 
Abgesehen von der Machtigkeit dieses Schildirägers ist 
derselbe deshalb eine Merkwürdigkeit, da das Schild drei 
eingeschnittene Inschriften trägt. Die erste, datir vom 
24. April 1821, St. Augustin in Florida, lautet: «Am 
20. October 1820 trat Spanien den Staat Florida an die 
Vereinigten Staaten ab. Hurrah für Onkel Sam!s Die 
zweite, vom 26. April 1881, Key-West, ebenfalls in 
Florida, ist nachstehende: »Ein Schooner bringt die Nach- 
zicht, dass General Beauregard am 12, April 1861 Fort 
Sumter beschoss« Die dritte, vom 4. Marz 1894 aus 
Jupiter Julet in Florida datirt, lantet: »Mögest Du nie 
Deinen Weg in die Soppe finden; wenn es aber der Fall 
ist, moge M. Chauncey sich an dem betreffenden Mahle 
ergotzen.« Die Gesellschaft, welcher der Fang einer so 
originellen Schildkrote beschieden war, grub gleichfalls 
einen Spruch auf dem Rücken des Thieres ein, dann 
liess sie dasselbs zum Meere ziehen. 

NACH BOSTON wurde ein eigenthümlich gebauter 
Fisch gebracht, der die Existenz der »Seeschlange« zu 
bestatigen scheint. Der betreffende Schooner hatte denselben 
bei der »Havre Banke mittelst Netzen gefangen, doch 
kostele es einen harten Kampf, ehe der wüthend umher- 
schlagende bewaltigt wurde. In Boston angelangt, war der- 
selbe noch lebend und hatte ibn die Fischbandlerfirma 
J. R. Neal & Comp daselbst durch mehrere Tage aus- 
gestellt. Die Fischer erzählten, dass dieser Fisch mit auf- 
rechtsteheuder Rückenflosse und gleich einer Fassöffnung 
gabnendem Rachen aus dem Wasser gehoben wurde Seine 
Lange beträgt 51), Fuss, der Körper ist der einer Schlange 
und Jangs seiner ganzen Ausdehnung mit einer 8 Zoll 
hohen Flosse versehen. Die SchwanzHosse ist ungemein 
lang, daber geeignet, eine enorme Schwimmfahigkeit zu 
bewirken. Das Eigenthuümlichste an dem Seenngeheuer ist 
jedoch der Kopf, beziehungsweise der Rachen, Dieser, mit 
gleichwohl nur 7 Zoll langen Kiemladen, kann weit über 
deren Maass geöffnet werden und ist mit emer dreifachen 
Reihe von Zähnen versehen, deren erste aus 1 Zoll langen 
solcher besteht, Die Existenz dieser Fischart wurde schon 
vor zwei Jahren bestatigt, denn damals hat das Smithsonian- 
Iustut in Washington rin Exemplar von 8 Foss Lange 
erhalten und beschrieben. Es ist unzweifelhaft, dass auch 
das vorher erwahnte, von dem eine Unmasse von Photo- 
graphien aufgenommen wurde, seinen Weg in das ge- 
nannte Institut nehmen wird. 

UBER ABSTERBEN von Forellen veröffentlicht 
Hofreth Dr. Wurm in der Afs P -Zig.s aus Bad Teinach 
im Schwarzwalde Nachstehendes, was Züchter der be- 
treffenden Sslmonidaen wohl beherzigen sollten: »Bei der 
hier von mir begrundeten Forellenzucht machte ich, als 
ich eines Tages eine undicht gewordene Kastenstelle 
provisorisch mit Lehm verstrichen, die Beobachtung, dass 
fast sammtliche Fischchen der betreffenden Abtheilung 
verendeten; nach Beseitigung des Lehms hörte das Ab- 
sterben sofort auf, Auch ausgewachsene Exemplare standen, 
in einem aus sandigem Lehm kommenden Wasser ge- 
halten, einem benachbarten Wirthe jederzeit bald ab, 
wahrend sie in einem anderen, lehmfreien Leitungswasser 
gesund blieben. Merkwürdigerweise habe ich noch niemals 
Yon anderen Fischzüchtern gehórt oder gelesen, dass, wie 
ich es beobachtet, manchmal longe Algenfüden aus den 
Kiemen jüngst ausgeschlüpfter Forellchen herauswuchsen 
und diese schliesslich erstickten. Ich konnte solche 
Fischehen noch lebend, wie an einer grünen Angelschnur 
hangend, einem nalurwissenschaftlichen Vereine vorzeigen, 
Ebenso auffallig ist mm, dass gelehrte Zoologen noch 
immer ım Unklaren sind über die Bedeutung des nervösen 
Seitenorgans der Fische, Wurde, m Allgemeinen ge- 
sprochen, die Biologie der Thiere, dieses Stiefkind der 
Forscher, mehr gewürdigt, so hatte man durch die Beob- 
achtung des Laichens und seines Vorspieles in der freien 
Natur oder im Aquarium sowie beim Abstreifen der Laich- 
producte meines Erachtens schon langst auf die von mir 
zuerst aufgestellte Vermu(hung kommen mussen, dass jenes 
rathsehafte Organ einfach der Schamnerv (N. pudendus) sei. 
Die Reizung dieses Nerves durch Aneinanderreibung von 
Milchner und Rogner bei der Begattung, durch leises Ab- 
streifen bei der künstlichen Beftuchtung, durch vorsichtiges 
Berühren beim Handfange vermittelt Wollustempfindung, 
Aussprilzung der Geschlechtsproducte und leichtsinnipes 
Stillhalten.« 
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GELDWESEN. 


DIE SUBSCRIPTION auf die für die Bedeckung der 
Kosten für die Regulirung der Donau am Eisernen Thor 
ausgegebene Spercentipe steuerfreie ungarische Staats- 
anleıhe im Nominalbetrage von 45 Millionen Kronen in 
Goldmünzen der Kronenwahrung wird Montag den 15. d. M. 
stattfinden, Die Emission findet in Wien und Budapest 
und weiters auch in Berlin, Fiankfurt a. M., Hamburg, 
Amsterdam und London statt. Desgleichen sind die Zinsen- 
coupons sowie die rückzahlbaren Obligationen an den er- 
wahnten Plätzen zahlbar gestellt. Der Subscriptionspreig 
wurde mit 87 Percent festgesetzt und ist demnach sehr 
entwicklungsfahig. Die Anleihe ist binnen neunzig Jahren 
zückzahlbar und derselhen dauernd die volle Stemprl-, 
Gebühren- und Stenerfreiheit zugesichert, Desgleichen ge- 
niessen die Staatsschuldverschreibungen der Anleihe den 
Vorzug der Cautionsfahigkeit sowie der Pupillassicherheit, 
Der erste Coupon ist am 1 Jänner 1808 fallig. Der 
Prospect ist, da es sich um eine Staalsanleihe handelt, 
vom ungarischen Finanzminister gezeichnet, Als Sub- 
seriptionsstellen fungiren in Wien die Unionbank, im 
Budapest die Ungarische Escompte: und Wechslerbank, 
in Berlin das Bankhaus Mendelssohn & Co, sowie die 
Berliner Handels- Gesellschaft, in Frankfurt a. M, die 
Deutsche Effecten- und Wechselbank, in Hamburg die 
Norddeutsche Bank, in Amsterdam das Bankhaus Hope 
& Co, endlich in London die Lloyds Bank Limited Bei 
der Subscriplion ist eine Caulion von 5 Percent m Baarem 
oder Wertbpapleren zu erlegen. Die zugetheilten Stücke 
sind in der Zeit vom 23, d. M. bis 29, August d. J. au 
übernehmen, 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 985. 
Von J. Kotre in Prag. 


Schwarz. 


Weiss, 846-9 
Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat. 


Lósungen. 


Nr. 975 (Sardolsch) [mit schwarzen Bh7]. 1. Sd! KXS; 
+ Kfb; 


3, c2- cdt! 3. Dé. bl, cBjmat. A) 1. 
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(Eine niedliche Composition mit sehr reızenden Mat- 


stellungen!) 


NOTIZEN, 


IM LAUFE 
Revauchekampf zu 
ausgefachten werden. 

IN LONDON, Strand 447, hat sich ein Damen- 
schachelub aufgethan, der am 29, April mit einer Simultan- 
vorstellung des Herrn Hoffer eröffnet wurde. 

FÜR DAS INTERNATIONALE Amateurturüier 
(Haupiturnier), welches mit dem Hastinger Meisterturnier 
verbunden wird, ist ein erster Preis von %40 fl, auserschen, 
Bel mehr als 19 Theilnehmera wird in Gruppen gespielt, 
Anmeldungen sind bis zum 9. August an Grantham, 
Williams, 44 Clarendon Road, Lewisham, Kent, zu 
richten, 

DAS IT. BÓHMISCHE Correspondenzturnier, 
welches am 16. November 1894 begann und mit vier an- 
sehnlichen Geld- und Bücherpreisen dotirt war, ist Ende 
April d. J. beendet worden. Von den elf Theilnahmern 
gewannen Pater K, Traxler mit 19%, Züblern den I; 
J. Kyzlik mit 16 den 3L; W Racek mit 15%), den III. ; 
J. Stastry mit 14 den IV. Preis. Der Veranstalter des 
Turniers Pater Traxler verrichtete als erster Sieger auf 
seinen Preis, so dass noch L, Kosek, der mil 12" Zahlern 
der Nachste war, in die Reihe der Preistrager vorrückle. 


ieses Monats soll im Nürnberg ein 
hen Dr. Tarrasch und Walbrodı 


BRIEFKASTEN. 


GRAF UX, in Budapest, — Die besten Lawn 
Tennis-Spieler Wiens dürften die Herren von Herz-Herten- 
ried, W. Gandon und W. Wilhams sein, 

ANT. B. in S. — You would find the required 
informations in the Nautical and Technical Dictionary of 
P, Dabovich, belongiug to our editorial staff 

BR. R. IN W. — Der Weltrecord der Internatio- 
nalen Fislaufvereimigung auf die Distanz von 500 Meter 
betragt 46%, Secunden und hält denselben W, Manseth 
aus Drontheim. 


J. H. in W. — Sal Chali wbsolvirte sein dies- 
jehriges Debut in Deutschland ım Preis von Köpenick in 
Hoppegarten, Der Hengst des Grafen Lacy Henckel ge- 
wann dieses Rennen unter Warne stark verhalten gegen 
Calculant und Carolina, 

»CENTRALBLATT fur Radfahren etc.r in Wien, — 
Es freut uns sehr, dass Sie in unserem Blatte so vieles 
finden, was Sie buchstablich auch für Ihre Leser brauchen 
können; nur bitten wir, sich dabei furderhin mit dem 
Usus zu befreunden, die Quelle zu citiren. 


M. v. D. in W. — 1889 vesultirten die Payne 
Stakes, die 1894 von Stmemar&e! gewonnen wurden, in 
todtem Rennen zwischen Lord Falmouth's Lie Sister 
und Graf Lagrange's Æxecuter. Little Sister ging daon 
über die Bahn und die Slakes wurden getheilt, 

G. L. in Wien. — Der Herausgeber unseres Blattes 
ist nicht in Wien, er weilt derzeit zur Cur in Carlsbad; 
doch bitten wir, nicht dorthin an ihn zu schreiben, da er 
absoluter Ruhe bedarf, gar keine Correspondenz führt und 
also nicht in der Lage ist, Zuschriflen zu beantworten. 

DR. K. v. M. in Wien, — Zweck der Vermessung 
einer Yacht ist die Ermittlung ihres Rennwerthes, das ist 
eines Mussen für ihre durchschnittliche T.eistungsfahlgkeit 
für Regattazwecke und gleichzeitig der Basis für die 
anderen Yachten zu gewährende, beziehungsweise von 
ihnen zu beanspruchende Zeitvergütung, Es ist klar, dass 
es aus diesem Gronde vortheilhaft sein muss, den Renn- 
werth bei gleicher Leistungsfahigkeit möglichst niedrig zu 
halten, und dass demnach von zwei gleich schnellen 
Yachten diejenige rationeller entworfen sein wird, welche 
das regierende Messverfahren besser ausnulzt und in Folge 
dessen den kleineren Rennwerth besitzt. 

EMERICH J. SZ. in Budapest. — Besten Dank 
für Ihr gütiges Anerbieten, aber auf die Gefahr hin, dass 
Sıe uns mit der neu zu gründenden ungarischen 
»Allgemeinen Sport-Zeitung« in der That die angedrohle 
furchtbare »Coneurrenze machen und unserem Organe das 
zFundament in Ungarn« total entziehen werden, fallt es 
uns nicht im Traume ein, uns an Ihrem Unlernehmen zu 
beiheiligen und — noch das Geld dazu herzugeben, 
Wenn wir Lust gehabt und es für lucrativ gehalten 
hatten, die „Allgemeine Sport-Zeituog« auch in ungari- 
scher Ausgabe erscheinen zu lassen. so hatten wir das 
schon langst allein gethan. Weiters diene Ihnen noch zur 
Kenntniss, dan des femme mem, in 
in Ungarn liegt, so sehr es uns [rent und so sehr wir 
darauf stolz sind, auch in Ungarn so viele Abonnenten 
zu besitzen. Es wird Ihnen vielleicht weiters von Nutzen 
sein, zu hören, dass seit dem Bestande der » Allgemeinen 
Sport-Zeitunge jedes Jahr zablreiche Nachahmungen, um 
nicht zu sagen Nachäffungen, derselben aufgetaucht sind, 
von denen uns keine bisher auch nur zu tangiren ver- 
macht hat, sondern die vielmehr fast alle nach kurzer 
Zeit wieder selig in den Herrn entschlafen sind. Im 
Debrigen wünschen wir Ihrem Unternehmen das beste 
Gedeihen; das Programm desselben — die vollstandige 
Nachmachung unseres Blattes — ist ja nicht schlecht! 
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Wieder ein kleiner Beweis fur 
die Veberlegenheit gegen alle 
anderen Fabricate. 
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